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116. Jahrg . Nr. 119. Mittwoch , den 30 . April 1910 Erstes Blatt .
Sie Uneinigkeit der Alliierten

und die Aufgaben und Aussichten unserer Unter¬
händler .

II . Don unserer Berliner Redaktion wird uns <ze -
drohtet :

Die letzten Vorbereitungen der Alliierten für
die Friedenskonferenz scheinen nicht gerade
durch große Einigkeit der Verbündeten gekenn -
zeichnet zu werden . Wenigstens weisen alle
amtlichen und halbamtlichen Aenherungen ein
gewisses Halbdunkel auf , während die selbstän -
digeren Blätter ossen zugeben , daß die letzten
Beschlüsse noch immer nicht gefaßt worden seien .
Das tut der „Temps " zum Beispiel im Hinblick
auf verschiedene von Frankreich für das wieder -
gewonnene Elsaß -Lothringen geforderte Aus -
Nahmebestimmungen , die natürlich eine mehr
oder minder gewaltsame Unterdrückung des dor -
tigen eingeborenen Deutschtums beabsichtigen .
Der Rat der Vier hat noch feine Zustimmung
dazu nicht gegeben , offenbar weil der Wider -
fpruch mit dem Selbstbestimmnngsrecht der Vol¬
ker und sogar dem Schutz der nationalen Min -
derheiteu den Amerikanern und Engländern
gar zu kraß ist .

Und auch sonst ist man in Paris über die
eigentlichen Hauptpunkte der neuesten europäi -
scheu Landkarte und die große Land - , das heißt
Naubsrage nach „Havas " keineswegs schon ganz
klar . Art und Dauer der Besetzung des Saar -
gebiets durch die Franzosen wird nicht nur von
der französischen Negierung anders als von
Clcmenceau aufgefaßt , sondern auch zwischen
den französischen Politikern und Generalen
scheinen darüber Unstimmigkeiten zu bestehen ,
die sich wohl aus der graduellen Verschiedenheit
von politischer Sachkenntnis , Habgier nnd Tem -
perament ergeben .

Auch die Ostgrenze des neuen kleineren
Deutschlands konnte von den Diktatoren an der
Seine noch nicht festgesetzt werden . Leider meh -
ren sich die Anzeichen dafür , daß die Polen schon
in nächster Zeit mit Gewalt ein kait accornph
zu ihren Gunsten zu schassen beabsichtigen . Der
polnische General Haller , von dessen Truppen
nun schon 15 OOU Mann durch Deutschland ans
polnischem Gebiet angelangt sind , hat eben in
Warschau den mit allen Abmachungen und Ver -
sprechnngen der Entente in Widerspruch stehen -
den Plan verkündet , von den Karpathen bis
zum polnischen Meer mit dem polnischen Heer
die Grenzen festzulegen . Danzig soll die Perle
Polens werden , die seine maßlose Unverschämt -
heit auch noch nehmen will .

In Oberschlesien hat die letzte Woche eine
Zweifellos von Warschau und Paris genährte
gewalttätige Agitation eingesetzt , die zum Teil
unter dem Deckmantel des Sozialismus die
Lostrennung von Deutschland und den Anschluß
an Polen fordert . EL wird die wichtigste Aus -
gäbe unserer Diplomaten in Versailles und noch
mehr ihrer wirtschaftlichen Beiräte sein , die
Entcntestaatsmänner von den in erster Linie
für Deutschland , dann aber auch sür ganz Eu -
ropa verhängnisvollen Folgen des polnischen
Größenwahns zu überzeugen . Ohne das Saar -
gebiet und Oberschlesicn ist Deutschland wirt -
ichastlich nicht mehr lebensfähig . Ohne Danzig
würde es dauernd der Herd irredentistifcher und
dann auch bolschewistischer Unruhen werden ,
und an eine Ersüllung von Friedensbedingun -
öen gegenüber den Westmächten würde nicht
Mehr zu denken sein . Auf jeden Fall wird die
deutsche Negierung schon in den nächsten Tagen

Versailles gezwungen sein , bekannt zu geben ,wie weit sie den Polen , das beißt den Halbpolen
^ berschlefiens , nationale Autonomie innerhalb
des preußischen Staates .zu gewähren bereit fein
wird . Das hat sie bisher versäumt . Und dabei
werden unsere Unterhändler auch ganz energisch
?uf den Plan für den Durchmarsch der polni -
' chen Truppen durch General Haller hinzuweisen
haben .

Interessant , wenn auch nicht zu überschätzen ,Ut , daß jetzt in nationaler Enttäuschung die ita -
uenische Presse auf die vielen Vergewaltig » « -

durch Wilsons Programm unter Zustim¬
mung von Wilson selbst hinweist . Dazu ge -
hören in erster Linie Danzig , das Saargebiet
Und Oberschlesien . Von den anderen Seiten des

Frankreich und England beabsichtigten Ge -
wnltsriedens ganz zu schweigen .
„ Einige Hilfe kommt uns in letzter Stunde aus
Amsterdam , wo die internationale sozialistische
Konferenz im Namen von 26 vertretenen 92a»
[ Ionen eine Entschließung zum Kampf für einen
Wilson - Frieden der 14 Punkte angenommen bat .
Auf diesen nationalen , demokratischen Boden
wüfsen auch unsere Unterhändler sich stellen uud

ihm aus die Eutwickluugsmöglichkcit für
neue Deutschland fordern und dabei , soweit

in diesem Augenblick möglich ist . auch darauf
Anweisen , daß wohl der alte deutsche Jmperia -
Ismus tot ist . gegen den die Völker angeblich°" «mpft haben , daß aber der französische und

.." Mische Imperialismus in üppigster Blüte
Mit , daß sogar belgische Annexionisten Holland
. Drohen , und daß der gärende polnische Grö -
^ nwahn zum fressenden Geschwür am Körper
«, . ^ pas zu werden droht . Und wenn dies in
fnrr neS nicht gerade gesagt werden kann , so
M 0011 anderer hörbarer Stelle aus der^ uichheit immer wieder aeiagt werden .

henderson über die Notwendigkeit eines raschen
Friedensschlusses.

Amsterdam , 27 . April . Der Sekretär der briti -
schen Arbeiterpartei , Arthur Henderson . der als
englischer Delegierter zu der internationalen sozia -
I,st,scheu Konserenz nacb Amsterdam getommen ist .gewährte einem Vertreter des Wolffscken Büros
eine Unterredung in der er u . a . aus die drin -
aende Notwendigkeit eines raschen
tr r i e d 2 n g f ch I u s f e S hinwies . Henderson sagte ,die Berner Konferenz und die englischen Arbeiter
hätten sich mit allen Kräften dafür eingesetzt , die
sofortige Aufnahme Deutschlands und Rußlands inden Völkerbund durchzusetzen oder doch wenigstens
zu erreichen , daß fic nicht lange hinausgeschobenwird . Die Unterzeichnung des Pariser Friedenswürde von selbst die Aufhebung der Blockade mit
fick bringen . Wenn der ffrteöe von den Deutschen
nicht unterzeichnet würde , und in Deutschland der
Bolschewismus mit seinen unvermeidlichen Folgenkäme , so würde das sür Deutschland selbst und sürdie ganze Welt ein Verhängnis sein . Es sei für die
Deutschen besser , einen unbefriedigenden Frieden
anzunehmen als durch Ablehnung der Friedens -
bedingungen einen Zustand herauszubeschwören ,dessen Wirkung sich nicht absehen lassen würde . Inden Ententeländern , auch in Enzland , herrsch : nochimmer gegen die Aufrichtigkeit der demokratischenUmkebr in Deutschland großes Mißtrauen , das den
dortigen Arbeitern ihre Bemühungen erschwere .Man könne u . a . nickt bereisen , warum in der
deutschen Friedensdelegarion die Mehrheitssozialisten
so schwach und die Unabhänmgen gar nicht vertreten
, eien . Man sei geneigt , das als ein Zeichen dafür
aufzufassen , daß der Einfluß der Sozialist ?., ! in
Deutschland tatsächlich nicht so ausschlaggebend sei ,wie behauptet werde . Der beste Weg für Deuts » -
land . um zu einer baldigen Konsolidierung der Lageund zu einem vernünftigen politischen und Wirt -
ichastlichen Wiederausbau zu gelangen , sei der , daZ
noch immer starke Mißtrauen in den Ententelän -dern dadurch zu beseitigen , daß es den frieden
annehme und im übrigen daraus vertraut , daß die De -m o k r a t i e n der W e st m ä ch t e st a r f genugfein werden , um seinen berechtigten
Forderungen Geltung zu ver schaffenund dafür zu sorgen , daß schließlich im Rah¬men des Volkerbundes eine allseits befrie¬
digende Regelung zustande kommt . Mit der Unter -
zeichnung des Friedensvertrages würden die Deut -
schen den Arbeitern in den Ententeländern eine
wirksame Waffe für eine energische Aktion zu gun -
sten Deutschlands in die Hände ? eben , denn siewürde als der beste Beweis dafür betrachtet werden ,daß man in Deutschland wirklich radikal mit der
Vergangenheit gebrochen bat und entschlossen ist,sich ehrlich an der Neugestaltung der Welt zu betei¬
ligen . Ein rascher Frieden sei augenblicklich von so
überragender Bedeutung , daß daneben alle anderen
Erwägungen in den Hintergrund treten müßten .

Der Wortlaut der Ariedensbedingungen .
lEigener Drabtbericht .l

b. Rotterdam , 29 . April . sHaag . ) Der holländische
„ Nieilwe Courant " meldet ans Paris : Der R .' dak-
tionsausschuß für die Friedensbedingungen hat seineArbeit so beschleunigt , daß am Freitag oder
Samstag der Wortlaut der Friedens -
bedingungen den Deutschen überreicht werden
kann . Am Tage vorher wird im Ministerium des
Aeußern eine geheime Plenarsitzung abgehaltenwerden , in der die Vertreter der 23 alliierten Mächtevon den Friedensbedingungen Kenntnis nehmenwerden .

Ankunft der deutschen Delegierten in Versailles .
! Eigener Drobtbericht .)

Paris . 29 . April , 60 deutsche Friedensdeleaierteund in Versailles eingetroffen und baben sich in
Kraftwagen zum Hotel du Reservoire begeben . Es
ereianete sich kein Zwischenfall .

Versailles , 29 . Avril . lSavaS .) Der zweite Teil der
deutschen Deleaation ist . um der Neugierde zu ent -
aeben , um 9 Ubr 25 Min . am Bahnhofe V a u x -
r e s s o n abaestieaen . Er wurde emvfanaen von ,
Präfekten des Seine - und Oise .-DevartemcntS , meh¬
reren Offizieren , dem Inspektor der Post - , Tele -
aravben - und Televbonverwaltuna sowie einein >-?e -
kreiär . 18 Automobile . 4 Omnibusse und 5 Mili -
tärlastautomobile standen vor dem Bahnhofe . Die
Polizei sickerte den Ordnungsdienst . Führer der
Deleaation ist Botschaftsrat v. Kelle r. Die Dele¬
aation besteht aus 87 Personen , darunter 30 Frauen .Als Vertreter der Presse kam Rudolf Brand an
Die Angekommenen beaaben sich ins Hotel . Graf
Brockdorff - Rantzau wird beute ankommen .

PariS , 29 . April . i .Havas . ) Dem „Petit Parisien "
zufolae wird die Brüsuna der Vollmachten der deut -
scken Delegierten am Donnerstag erfolgen . Der
Gemeinderat wird durch einen Anschlag in Verfail -
leS das Publikum auffordern , wäbrend der Dauer
der Verhandlungen eine würdine Haltung zu be -
wabren . _Das „Verantwortungsgesetz - .

( Eigener Drabtvcncht 1
Bern , 29 . April . Der „Temps "

veröffentlicht den
Text des sogenannten V e r a n t >v o r r u n g s g e -
s e h e s , dessen erster Artikel die Unterklagesleluing
des deutschen Exkui ' erk entlält , oew nicht die von
ihm begangenen Verbreche » , sontern die Verstoss
uezen die internationale Moral und
die Heiligkeit der Verträge zur Last gelegt werden .Für die Aburteilung w,rd ein Spezialgericbtshos
z 'is . mmergestellt , wobei dem A . . geklagte . . zede Fr . --
heit der W .ihl ieir .cr i 'clteidigunzsmittel belasse :,
w ' rd De , Ger 'chtSboi ! .. steht ans füni Vertretern ,die von Amerika , reich , England . Italien und
^ .--pan ernannt trerttn Ei hat die « träfe festzu¬
setzen . die an dem Angeklagten vollstreckt werden
zoll Tie Niederlande uvir . ' • um die Auslieferung
des deutschen Exkaisers ersucht werden .

Artikel 2 verlangt die Auslieserung anderer deut -
scher .Lkriegsichuldigen

" durck die deutsche Regie -
rung , nachdem diese nicht selbst gegen die betreffen -
den Personen vorgegangen ist .

Nach Artikel 8 werden die Urheber von Verbrechen
gegen jedwelche Einzelpersonen eines verbündeten
Landes von dem Kriegsgericht dieses Landes abge -
urteilt werden .

Nach Artikel 4 hat die deutsche Regierung alle
Dokument : auszuliefern und alle Auskünfte zu er -
terleii . die zur Durchführung der etwaigen Unter -
luchung notwendig sind . sSonst haben oie Herrender Entente wohl keinen Wunsch mehr ? ! D . R . )

Rückgabe unserer Kolonien.
( Eigener Drabkberich : )

Berlin . 29 . Avril . Der Vorstand der Deutschen
Kolonialaesellschast . Abteilung Berlin , bat
der Geschäftsstelle des Auswärtigen Amtes für die
FriedenSverbandlunaen . folgende Entschließung
überreicht :

„Die Deutsckc Kolonialgesellschaft . Abteiluna Ber¬
lin . erwartet zuversichtlich , daß die Reichsreaicrung
bei den Friedensverhandlungen mit
stärkstem Nachdruck auf Rückaabe unserer Kolonien
besteht . Ein Friede , der uns die Kolonien raubt ,wäre für Deutschland n n e r t r ä a l i ch . Ein Völ -
kerbund . der in heuchlerischer Herabsetzung der von
Deutschend bewiesenen kolonialen Fähigkeiten , die
deutschen Kolonien Völkern ausliefert , die entgegen
feierlichen Verträgen die Neutralisteruna Afrikas
während des ganzen Krieges abgelehnt und damit
auch dort den Kriea entflammten , die Hunderttau -
sende wehrloser Einaeboreuer auf die europäischen
Scklachtselder geschickt, andere Hunderttausende in
den Kolonien frevelhaft vernichteten , die Mißband -
lunaen aefa " aener Deutscher in Dadomev und Ma -
rokko ang ^ i >3 der farbigen Einwohner verübten
oder aefübUos aeduldet baben . ein solcher Völkerbund
wäre ein Zerrbild einer gereckten Völkerversöb -
nung .

"

Ein grober französischer kunstraub in Saarlouis .
. . . lEwener Dralitbcrickt .1Berlin . 2V . April . Die Franzosen verübten in

Nachahmung des italienischen Beispiels in Wien in
Saarlouis einen großen , durch nichts zu bescköni -
aenden Äunstraub , der als Vorspiel des großange¬
legten und von den französischen Alunirforschcr :!
jchon . lange geforderten Eingriffes in den deutschenstaatlichen Kunstbesitz gedeutet werden kann . Major
de Job . Müitärverwalter des Kreises Saarlouis ,
hat am 14 April dem Bürgermeister den kategori -
schen Befehl erteilt , die 18 goldenen , mit kost -
baren Gobelins bespannten Stühle , die Lud -
wiz XIV . Saarlouis als Geschenk überließ und die
es a .

's seinen wertvollsten Schatz ein Vierteljahr -
tausend treu behütet hat , an die franzöfisckc Ver -
.oaltuni abzuliefern . Ferner verlangte der Militär -
Verwalter die Herausgabe von Wandgobelins ,eines Schreins mit Medaillen , der Archiveund der Kirchenbücher aus der Franzofenzeit .Diesem Befehl mußte der Oberbürgermeister nach-
kommen Er tat es imter heftigem Einspruch . Be¬zeichnend für die heuchlerische Manier der Fran -
zoten , ihrem offenbaren Raub ein scheinheiligesu'iqmelchen umzuhängen , ist die Berufung auf einen
Befehl höheren Orte ? aus Paris , der verlangt , oaßalles was von französischer Kunst in öffentlichemBesitz -st , unter französischen ..Schutz "

genommenwerden ioll , denn die Deutschen schrieben in ihren
Ze tun gen , daß die deutsche Kunst höher als d' e
sranzosische stehe . Deshalb müßten die Sachen
„nchugestellt " werden .

Aus dem besehien Gebiete .
<Eigener Dwhtbericht .)

Bern . 29 . Avril . Koblenzer Meldungen der
Llwner Blätter berichten , daß die i n t e r a l l i -
ierte Lebe n s m i tte lk o m m i s s i o n beschlos¬
sen babe . den 7 Millionen Deutsche » der besetzteni . ebiete eine täglich : Lebensnuttetration von 930
Gramm zuzuweisen . Falls die örtlichen ^ ufubrxuzur Erreichung dieses Quantums nicht genügen ,werden die Alliierten die fehlenden Mengen nach -
liefern .

Der Oberkommandierende der amerikanischen
BesatzunaStruvven untersagte die Maifeier ,da man volitifchc Demonstrationen befürchtet .
Grosse Plakate mit der Ausschrift : »Wir »vollen
einen gereckten Frieden ! " und ..Die 14 Wilson -
vunkte müssen verwirklicht werden ! " waren von den
Einwobnern fertiggestellt worden . Der amerikanische
General glaubte iedoch . eine solche Propaganda be -
sonders wegen der amerikanischen Soldaten nicht
d ulden zu dürfen .

Nächte Sitzung der Nalionalversammlung .
^Eigener Drabtberickt .)

Weimar . 29 . Avril . Die nächste Plenarfit -
z u n g findet am Dienstag , den v . Mai , nachmittags
3 Ubr in Weimar statt . Auf der Tagesordnung steht
die Jnrervellation über B e a m t e n f r a g c n .

Die Vorarbeiten .
lEigener Drahtbericht .)

Weimar , 29 . April . Der Aeltestenausfchuß de : Na -
tionalversammlung hielt heute eine längere S ' tzung
ab, lim im Zusammenhang mit Wien die durch die
Friedensverhandlungen bedingten Arbeiten zu Vera-
ten . Die Vertreter der Regierung äußerten den
dringenden Wunich , daß demnächst die Sitzungen des
F r i e d e n S a u S s ch u s s e s iu Berlin abgehal -
ten werden . Da die Regierungsvertreter nicht an
beiden Plätzen , Berlin und Weimar , sein können , so
wäre es wünschenswert , daß die übrigen beiden Aus -
schlisse, Haushaltsausschuß und Verfassungsausschuß ,
ebenfalls in Berlin tagten . Es sollen geeignete
Räumlichkeiten , etuxi im Reichsamt des Innern oder
im preußischen Landtogs -gebäude , bereit gestellt wer -
den . ES wurde noch kein bestimmter Beschluß gesaßt .
Mit Rücksicht^ darauf , daß es unbestimmt ist , an wel -
cbem Tage Sitzungen des FriedenSausschusses nötig
sind , beschloß der Haushaltsausichuß , morgen seine
Beratum abzubrechen und sie erst am 6 . Mai , am
T <ige deö Zusammentritts der Iöationalversammlung ,
in Weimar wieder auszunehmen . Inzwischen sollen
die Berichterstatter für die einzelnen Etats von den
Fraktionen bestimmt und alles zur EtatZberatung
Nötige vorbereitet werden .

Die heutige ÜUAmer unseres LiLttes uwfch ! 8 Seiten.

Abg. Hummel über Schulreform .
Im Anschluß an unsere Ausführungen in

der Sonntagsausgabe des „ Tagblatts " gebenwir heute einzelne Stellen auS Reden wieder ,die Kultusminister Hummel tn seiner Eigen -
schast als Landtagsabgeordneter in früheren
Zahren gehalten und in denen « r wertvolle
Anregungen zur Reform unseres Schulwesens
gegeben hat . Wir greifen verschiedene Kapitelheraus .

Abschaffung des Schuldgeldes.
Ueber die Abschaffung des Schulgeldes au den

höheren Schulen und die Einrichtung von
StaatSinternaten , die begabten unbemittelten
Söhnen den Besuch besserer Schulen ermöglichensollten , führte er in der öffentlichen Sitzung der
Zweiten badischen Sammer am 13. Februar191S n . a . aus :

„Im Interesse des Schulwesens and der Bil -
dunasmöglichkeit würde ick es ferner begrüßen ,wenn es möglich wäre , da« Schulgeld an denhöheren Schulen überbauvt abzuschaffen . DieArt und Weife , wie setzt die Schulaeldbefreiungstattfindet , wie um Schulaeldbefreiung nachgesuchtiverden muß . bat auch dann , wenn man noch so
zuvorkommend bei dieser Gelegenheit voraebt ,wenn man sich „ och so sebr bemüht , den Charakterder Armenunterstützuua auszulöschen , für Elternund Schüler etwas Deprimierendes , das ich gernebeseitigt seben möchte. Das beste wäre , man würdedaö Schuldaeld ganz abschaffen . Das ist abereine rein fiskalische Frage , und eS wird sich fro¬
nen . ob die Städte in der Laae stnd . für diesenAussall anderweitia Ersatz zu schaffen . MeinesErachtens wäre es aber dringend nötig , sich mitdieser Frage in allernächster Zeit zu beschäftigen .

"
Da im Laufe der nächsten sechs Jahre die

Negierung in dieser Angelegenheit keine Ver -
befserung hatte eintreten lassen und dazu auchkeinerlei Anstalten traf , sah sich die Fraktionder damaligen Fortschrittlichen Volkspartei ge -
zwnngen , einen Antrag auf Unentgeltlichkeitdes Unterrichts sowie auf Errichtung von staat -
lichen Internaten zu stellen . Zu diesem Antragäußerte sich Abg . Hummel am 28. Januar 1918
folgendermaßen :

..^im Hinblick auf das vorhandene Bedürfnis der
Bevölkeruna haben wir unsererseits den Antraggestellt : Unentgeltlichkeit des Unterricht « auf allen
Schulstufen . Errichtung von staatlichen Interna¬ten . iini den Minderbemittelten zu ermöglichen ,auch an staatlichen Anstalten in die Höbe zu stei -oen . Sic sehen : ein ganzer Komvler von Fragen ,der beantwortet werden muß . wenn man über -
bauvt in die Diskussion über jenen Paragraphen
« chnlnesetzes eintreten will .

"

Aeberfüllung .
Zu diesem Kapitel äußerte sich Abg . Hummeliu der Sitzung der Zweiten Kammer am 10. Fe -

brnar 1910 bei der Beratung des Staatsvor -
anschlagds für Kultus und Unterricht folgen -
dermaßen :

»Von verschiedenen Rednern ist auch die sog .U eb e rfülI u n a unserer Lehranstalten und die
Mittel besvrochen worden , die denkbar sind , um
dieser Ueberfülluna abzuhelfen . Es ist dann auchmit Recht bervoraeboben worden , daß man eiaent -
lieh nicht von einer Ueberfülluna an sich , sondern
nur von einer Ueberfülluna mit unbrauchbaren
Elementen svrechen sollte , von einer Ueberfiillung
mit Schülern , dir ifirer ganzen geistigen Veran -
laauna nach nickst imstande sind , das Lebrziel der
Anstalt , in die sie eintreten , zu erreichen . In der
Tat cristiert noch eine große Anzahl von Eltern ,die unsere Scliulen z . T. sogar als eine Art Kin -
derbewabranstalt auffassen , zu mindestens aber
als eine Institution zur möglichst raschen Aneig¬
nung des Berechtigungsscheins zum einjährigen
freiwilligen Militärdienst .

"

„ Lernschule" und „Arbeitsschule" .
Diese Frage , die uns auch heute noch sehr be ^

wegt , schnitt der Abg . Hummel am 27. April
1914 im Landtag au . Wir lesen darüber im
amtlichen stenographischen Bericht :

„ Große Probleme der Schulreform drängen sich
zum großen Teil zunächst einmal von außen her
an die Schul - und Unierrichtsverwaltuna beran
und ich alaube . daß man schon in der allernächsten
ttest ein Eingehen auf dWe große » sckmlrewrmeri -
scken Pläne nickt von der Sand weisen kann . Nock
viel zu sebr als das für den Lebrer und für die
Schule erfreulich ist . ist die Schule und auch die
höhere Schule von beute eine Lernschule , eine
Schule , die auf das Quantum des erreichten Wis -
sens einen viel zu aroßen Nachdruck legt . Ich
glaube , eine Umwandluna auf diesem Gebiete
wäre durchaus wünschenswert . Ich darf an die
Scblaaworte von ..Lernschule " und ..Arbeitsschule "
erinnern , ohne daß ich mich damit in aller Konse -
auenz auf das aeiamte Gebiet - des letzten dieser
Schlagwort « begebe . Aber das wird jedenfalls
wünschenswert fein , daß auf dem Gebiete des
naturwissenschaftlichen Unterrichts eine oraanische
Verknüvfnna der Sckülerübunaen mit dem Un -
terriebt durchaefnbrt wird , daß der Gesamtunter -
rickt in diesen Fächern ausgebaut wird auf der
Selbsttätigkeit und der Beobacktuna . und daß nicht
eine Scheidung zwiscken die Uebunastätiakeit und
die eigentliche Unterricktstätiakeit hineingetragen
wird .

"

Stundenzahl und Schuldisziplin.
Am 13 . Februar 1912 äußerte sich Abg . Hum -

mel über die Verminderung der Stundenzahl
und über die Schuldisziplin in den Oberklassen
wie solgt :

„ Ich meine , es ist nicht notwendig , daß man bei
dem fortschreitenden Bildungsbedürfnis unserer
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Bevölkerung die Anaabl der Lehrstunden vermehrt ,
sondern man kann meines Erachtens eine Ver -
lüraunci der Zahl der Unterrichtsstunden eintreten
lassen . Um aber jedes Mißverständnis au ver¬
meiden . will ich doch aussvrechen . daß ick nicht
eine Erleickteruna für die Lehrer beabsichtige .
Nicht die Zahl der Lehrstunden des Lehrers . son-
dern die Zahl der Unterrichtsstunden der Schüler
soll verkürzt werden . Jcfi glaube . man müßte bei
der Bearbeitung dieser Dinge auch auf etwas an -
deres Rücksicht nehmen . was in seinen verschie-
denkten Begebungen bier aum Ausdruck gekommen
ist . Das Verhältnis . in dem die älteren Schüler
unserer höheren Lehranstalten , die Schüler der
Brima . aur Schule sieben , ist entsprechend dem
fortgeschrittenen Bildungsgrad dieser älteren
Schüler nicht mehr das richtige . So wie die Dinge
jetzt sind , ist für einen Primaner der Ueberaang
aur Universität , von der sckulmäßiaen Zucht aur
Freiheit ein viel au unvermittelter (Sehr richtig ! >
und viel von dem . was er dann als Akademiker
an Eraessen begebt , viel von dem . was er schon
auf der Schule an verbotenen Eraessen begebt , ist
darauf aurückaufübren . das; die Bebandluna der
Schüler in den oberen Klassen nach demselben
Maßstab und nach denselben Disaivlinarmaßregeln
stattfindet , wie für den kleinen Sextaner . der mit
9 Jahren in die Schule eintritt . Hier müßte
meines Erachtzns eine Differenaierung der Be¬
bandluna eintreten .

"

Direktoren und Lehrer .
Das Verhältnis zwischen Schulleiter und

Lehrer hat den badischen Landtag ebenfalls
schon wiederholt beschäftigt . Daß es auch heute
noch nicht so ist , wie es sein soll , geht aus den
vielen Zuschriften hervor , die wir im Laufe der
letzten Monate in dieser Frage erhalten haben .
Was der Abg . Hummel über das Verhältnis
zwischen Direktoren und Lehrern am 10. Fe -
bruar 1310 im Landtag gesagt hat , trifft in der
Tat in vielen Fällen heute noch zu , wie uns
erst in den letzten Tagen von verschiedenen
Seiten versichert worden ist . Hummel sagte
damals :

„ Das sind aber alles Dinge , die vielleicht mebr
traditioneller Natur sind , und die nicht in der
Natur der Sache liegen , die sich vielleicht regeln
lassen durch eine bloße Einwirkung und eine bloße
Belehrung , die von oben kommt . Aber gerade
diese Stellung der Schulleiter in dem Rabmen
ibrer Schule selbst fübrt eben wegen dieser Kleinig -
keitskrämerei sebr bäufia au Zuständen , in denen
das im Interesse der Schule und der Eraiebung
der ibr anvertrauten Kinder notwendige Vertrauen
awischen der Schulleitung einerseits und den
Lehrkräften andererseits nicht bestebt . Es wäre
vielleicht im Interesse der Besserung dieses Ver -
bältnisses wünschenswert , daß in unserem Mittel -
schulwesen das kollegiale , Prinaiv in höherem
Maße durchgeführt wird , als das bis icfet der Kall
ist. Es ist ia der kollegialen Besvreckuna und Be -
ratuna manches überwiesen . Es bat sich aber
dock , wie mir scheint , eine Tradition berausaebil -
det . in der der kollegiale Cbarakter der Schulver -
fassuna aum Schaden der Schule und Eraiebung
selbst nicht' aenüaend aum Ausdruck kommt . Ich
kann mich beute des weiteren über die Krage der
metbodischen Reform , der Reform des Unter -
richtsstoffes . die eben mit dieser Art der Schul -
Verfassung aufammenbänat . nicht auslassen , ich
möchte aber an dieser Stelle weniastens bervor -
gehoben baben . daß es im Interesse der Stärkung
oes kollegialen Vrinaivs aeleaen wäre , wenn man
in beaua auf Metbodik und in beaug auf den
Stoff das fakultative Brinaiv nach dem kollegialen
Ermessen etwas stärker betonen und durchführen
würde /

Die staatsbürgerliche Erziehung
der Jugend ist bei uns vernachlässigt worden .
Hier muß es besser werden , das weiß man über -
all . Viel ist darüber schon geschrieben und ge -
sprachen worden . Abg . Hummel sagte dazu am
il . April 1914 in der Zweiten Kammer :

..Mit Reckt hat der Herr Abg . Dr . Blum darauf
hingewiesen . daß es auch notwendig sei . die Ju¬
gend unserer Höberen Schulen mit den sittlichen
Ideen der staatsbüraerlicken Eraiebung au er -
füllen . Ich stebe in dieser Beaiebung auch durch¬
aus auf dem Standvunkt . daß man nicht daau
übergeben solle , nun die staatsbürgerliche Er -
aiebuna als ein besonderes Unterrichtsfach in
unsern Lebrvlan bineinaufüaen : es gibt eine Reibe

Theater tmD Musik.
Eine Shakespeare - Uraufführung in Weimar . Aus

Weimar wird uns geschrieben : Zu einer Art Ur-
auffüh ^ung gestaltete sich die zum Geburtstag :
Shakespeares zum ersten Male im Deutschen Na-
tionaltheater ausgeführte zweiaktige Komödie „Die
beiden Edelleute von Verona " , eines jener plau¬
dernd unterhaltsamen Lustspiele , mit Wortspiel und
Gegenwortspiel , scheinbarer Tragik und leichtfertiger
Lösung , die zur Belustigung des Londoner Theater -
Publikums geschrieben wurden , nach irgend einer
alten „Fabel " oder italienischen Novelle . Die Hand «
hing ist geradezu grotesk , ikizzenhast und psycho -
logiich unwahrscheinlich . Alles wirkt wie Karikatur .
Nur die lustigen Begleiter und Diener der Edel -
leute erscheinen in ihrer durchtriebenen Rüpelhaf -
tigkeit echt und ehrlich : der derbe Humor erfrischt
und erlöst von all dem tollen , überhitzten Getue von
Männlein und Weiblein . So gebührte auch zunächst
dem Darsteller des Dieners Lanz ( Herrn Willi )
Mein ) mit seinem „selbst abgerichteten Hunde "
ider eine treffliche Gastrolle gab ! ) , die Hauptehve
des Beifalls , ebenso dem Diener Flink <Herrn Dag -
hofer ), der überdies einen Gelegenheits -Borspruch
«wohl von ihm selbst gedichtet ? ) sehr angemessen
aufsagte . Sehr anerkennenswert war die auf das
Notwendigste . Sparsamste beschränkte szenische Aus -
statung der „Shakespeare - Bühne "

( Spielleitung
Waldemar Jürgens ) ; aus den Seitenvorhängen
stiegen die Schauspieler hervor und sprachen auf der
Straße . .vor dem Vorhang "

, gingen wieder ab , um
zu Schiff zu .steigen : ohne Dekorationen . Und es
ging prächtig ! Prof . W . Sch .

Kunst und Wissenschaft .
Technische Hochschule Karlsruhe . Prof . Böhl -

liugk liest dieses Semester nicht , hält jedoch sei-
nen „ Literarischen L e s e a b e nd " ab . Be -
ginn Mittwoch , den 30. April , in seiner
Wohnung : Südendstratze 11 , abends Uhr .

Personalien . Der frühere a . o . Professor für
Strafrecht . Strafprozeßrecht und R -" ^ vhilosopbie
an der Universität Straßburg Dr . jur . et phil .
Max Ernst Mäher hat einen Ruf an die Krank -
furter Universität als Nachfolger von Prof .
Delaguis erhalten . — Auf das an der Frank -
r u : t e r Universität neuerrichtete Extraordinariat
für pharmazeutische Chemie ist Prof . Dr . Karl
M a n n ich von der Universität Göttingen be -
^>lfen . — In Kiel starb der Ordiuarins iu : th^o»

von Unterrichtsfächern , die imstande sein wer -
den . diesen Zweck au erfüllen . Wenn aber immer
mebr auf die Notwendigkeit hingewiesen wird ,
bei der Bebandluna der einaelnen Käcker den
staatsbürgerlichen Gedanken aum Ausdruck au
bringen und die Jugend darauf aufmerksam au
machen , so ist das eine durchaus notwendige und
berechtigte Forderung . Nun liegt ja allerdings
darin eine Gefahr versteckt, die bei uns in Deutsch -
land manchmal in die Erscheinung tritt , der falsche
Gedanke nämlich , daß . das Maß von staatsbürger -
licker Gesinnung gemessen wird an der Menge
von Chauvinismus , die aum Ausdruck kommt .
Chauvinismus und nationale Gesinnung sollte
man aber auch auf dem Gebiete der staatsbüraer -
lichen Eraiebung nickt ausainmenwerfen . Und
wenn in beaua auf die Notwendigkeit , den Svrack -
studien an unseren Sckulen eine höhere Bedeu -
tuna auauerkennen . der Herr Abg . Dr . Blum auf
England hingewiesen bat . so unterschreibe ich auch
durchaus das . was er über die Eraiebungsarund -
sähe des Engländers ausfübrte . Der Engländer
wird in seiner Eraiebung aber nicht nur aum
Gentlemen eraogen . sondern er wird auch eraogen
aum politischen Mitglied seines Volkes , er wird
darauf hingewiesen , ivie wichtig es ist. daß er an
den öffentlichen Pflichten und Rechten des Staats -
büraers im Staatsaanaen teil nimmt , und auch
bei uns muß der Hinweis auf diese Dinge meines
Erachtens den Hauvtinbalt der staatsbürgerlichen
Eraiebung bilden , die . wie gesagt , in einer Reibe
von Lebrfächern aum Ausdruck kommen kann
und für deren Durchführung und Einführung ein
besonderes Unterrichtsfach nicht notwendig ist.
Im übrigen aber soll diese staatsbürgerliche Er -
aiebuna ihrem Inhalt nach mebr Hinweise auf
die großen einigenden Gefichtsvunkte unseres
nationalen und völkischen Zusammenlebens bringen
als Sinweise auf diejenigen Dinge , die das Volk
in seine verschiedenen Sckickten trennt ."

Konfessionelle Parität bei Besehung der akademi¬
schen Lehrstellen.

ist eine alte Forderung der Demokratie . Be -
sonders deutlich verlieh ihr der Abg . Hummel
in der 00 . öffentlichen Sitzung der Zweiten
badifchen Kammer am 2g. April 1914 Ausdruck ,
als er sagte :

„ Nun baben ia verschiedene der Herren Vorred -
ner daraus binaewiefen . daß bei der Besetzung von
akademischen Lehrstellen , soweit man den Maßstab
der konfessionellen Parität anlegt , insbesondere
auch derjenige Gestchtsvunkt in Betracht au aie -
ben ist. daß in vielen akademischen Berufen nicht
in gleichem Maße katholische Bewerber als Be -
Werber anderer Konfessionen aur Verfügung
sieben . Es ist im Interesse unserer nanaen Kul¬
tur und . wie das ia auch von iener Seite hervor -
aehoben worden ist . auck im Interesse des katho -
tischen Volksteils au wünschen , daß sick die Katho -
liken wissensckaftlick auf allen Gebieten betätigen
und beschäftigen , die auf der Universität und aus
der Hochschule eine Rolle svielen . Wir würden es
auck von unsrem Standvunkte aus nickt verteidi -
aen können , wir würden es vielmebr verurteilen ,
wenn man daau übergeben wollte , nun bei der Be -
setzunn irgend einer akademiscken Lebrstelle
jemanden desbalb aurückauweisen . weil er An¬
gehöriger der katholischen Konfession ist. Wir sa -
aen also : Es muß bier der Grundsatz der Gleich -
berechtiauna aller Konfessionen aus der Grundlage
unserer Verfassuna aur vollen Durchführung auch
in der Praris gelangen ."

Hochschulen .
Die Verfassung unserer Hochschulen ist reform -

bedürftig, ' der Bübische Landtag wird sich gleich
in seiner ersten Sitzung nach den Osterserien
mit einer Interpellation zu befassen haben , die
eine einschneidende Reform dieser Verfassung
bezweckt . Wir geben hier wieder , was Abg .
Hummel in der Zweiten Kammer der badischen
Landstände am 23. Januar 1918 über den neuen
Geist , der in unsere Hochschulen einziehen mutz,
sagte :

„ Ein vaar Worte über die Hocksckule. Ich will
die Debatte über die Sveaialfraaen . die hier ein -
gesetzt hat . meinerseits nickt verlängern . Wenn
aber bier vom neuen Geiste aesvrochen worden
ist. so möchte ick auck den Wunsck baben . daß nack
diesem Kriea in unsere Hochschulen, in die Uni -
versttäten und in die Teckniscken Hocksckulen etwas
wie ein soaialer Geist einaiehen möge . Soaiales
Bedürfnis wird bei den Studierenden der Uni -

reiische Physik . Meteorologie und Erdmagnetismus
an der dortigen Universität Geh . Reg .- Rat Prof .
Dr . Leonhard Weber im 71 . Lebensjahre .

jKilhclm II . im Licht des Pstickiaters . Der be-
kannte Nervenarat Prof . Dr . Kriedländer unteraiebt
in einer hockinteressanten Studie , die auraeit in der
..Umschau "

. Wockensckrist über die Kortscki ritte in
Wissensckaft und Tecknik ( Krankfurt a . M .) . ver -
öffentlickt wird , die aanae Regiernnasaeit des
vorm . Kaisers einer Kritik . Er weist besonders auf
das Widenvrucksvolle im Wesen Wilbelms II . bin .
auf die Gcacnfätze . in denen seine Worte oft *u den
Taten standen . — Wilhelm II . war tief religiös ver -
anlagt und svrack mit Betonuna vom „ Evangelium
der Liebe "

. Dagegen die Weisung des obersten
Kriegsherrn : „ Pardon wird ( den Borerbanden ) nicht
gegeben "

. Personen , die ihm nickt bebaaten . konnte
er den Rücken wenden , obne an das Evangelium
der Liebe au denken . — Englische Generäle bedachte
er mit oft unerwünschten Ehren , andererseits ver -
letzte er das offizielle England durch die Drabtung
an Krüger . — Stets betonte Wilhelm II . seine Krie -
densliebe . Obne Grund verletzte er jedock die Kran »
aosen durch die Erwähnung der Scblack ' en bei
Weißenbura . Sedan . Metz nennt er das Bollwerk
des Reiches . — Widersprüche überall ! Nack dem
Urteil des Verfassers erscheint erwiesen , daß Wil -
Helm II . einen hockaezücktcten Entarteten darstellt ,
dessen freie Willensbestimmung auaeiten ebenso
stark vermindert war . wie die mit ihr ausammen -
hängende Zurecknunasfähigkeit .

Frankreichs Werben um die Schweizer Intelli .
genz für Straßburg . Frankreich legt der Schweiz
schon heute nahe , daß die Strasburges Uni¬
versität sortan auf eifrigen Bestich von Schwei¬
ber Studenten rechne . Man werde dafür sorgen ,
daß in Straßburg ausgewählte Dozenten lehrten .
Da auch den französischen Studenten die auf einer
schweizerischen Universität verbrachten Semester an -
gerechnet würden , stehe einem regen Studenten -
austausch zwischen den schweizerischen und franzö -
sifchen Universitäten — durch den man den bisher
so eifrigen Besuch de? deutschen Hochschulen durch,
vi : Studenten auszugleichen oder überhaupt abzu -
lenken sucht — nichts im Wege . — Bemerken - wert
allerdings ist diesem Werben gegenüber die Tat -
suche , daß mit den deutschen Dozenten auch die
Schweizer der Universität Straßburg den Rücken
kebren . Das beweist z . B . der Uebergang des Che-
miker ? Paul R " aoli in den Verband der Univer -
sität Basel .

versitäten und der Technischen Hochschulen in ge-
nügendem Maße vorhanden sein . Ich möchte nur
an das Problem erinnern , wie sollen wir die Mas -
sen von Studierenden , die aus dem Kriea wieder
aum Studium aurückkebren . nach vollendetem
Studium in unserem Wirtschaftskörver unter -
bringen ? Hier erheben sich soaiale Kcaacn . an
denen die Universitäten und Hochschulen nicht ,
wie das bisher , wenigstens in weitem Umfange ,
geschehen ist . vorübergehen können , und ich möchte
da besonders den Technischen Hochschulen eine
aroße Aufaabe auweisen , eine Aufnabe , der sie
vielleicht schon vor dem Kriea einiaermaßen ihr
Augenmerk mebr hätten widmen dürfen , als es
der Kall war . Wir kennen die soaiale Lage der
Ingenieure und der deutschen Cbemiker . soweit
sie sick in Privatstellnna befinden . Sie haben
nickt , wie die Arbeiterschaft , während des Krieaes
ihre Lage nach Lohnhöhe und nach Arbeitsbedin -
gunaen verbessern können , sondern sie sind der
Arbeiterschaft gegenüber auf diesen beiden Ge -
bieten weit aurückaeblieben . und der kommende
Kriede wird ihre Laae nicht verbessern . Hier er -
bebt stch also auck für die Technischen Hochschulen
die Krage . ob sie nicht in höherem Umfange , als
das früher der Kall war . sich der Schicksale ihrer
Studierenden auch nach deren Abgang von der
Hockschule annehmen wollen .

"

Lchrplan der Volksschule .
Vereinfachung und Vertiefung forderte Abg .

Hummel für den Lehrplan der Volksschule ,
wie aus seiner Rede vom 5. Mai 1914 im Land¬
tag hervorgeht :

„ Ich glaube , gerade in einer Zeit , in der die
Entwicklung aus den Gebieten des Wissens nach so
vielen Richtunaen hingebt , wie in unserer Zeit ,
wird es weniger möglich sein , auf den unteren
Schulstufen eine Summe des Wissens der Zeit so
au aieben . daß man die Schüler auf möglichst vie -
len Gebieten in die Geheimnisse der Zeit einführt .
Gerade dort , wo eine so aroße Zersplitterung auf
den Gebieten des Wissens vorbanden ist wie beute ,
wo nach so vielen Richtunaen hin Neubildungen
vorbanden sind , sollte die Volksschule im großen
und aanaen das Zusammenfassende , das Elemen -
tare der Bildung in ausgedehnter Korm beban -
deln . Ich meine , nicht eine Erweiterung des
Wissensstoffes ist die Forderung , die wir an un -
sere Volksschule au stellen haben , sondern eine
Vereinfachung des Lebrvlans . eine Vertiefung der
elementaren Bildungstatsache , die die Grundlage
der Bilduna unseres Volkes sein soll.

"

Zur Friedenssrage.
Der internationale Sozialistenkongreß in Amster-
dam für einen gerechten Völkerbund und für

einen Frieden der 14 Punkte .
Amsterdam , 28 . April . Die internationale

Sozial Ntenkonserenz in Amsterdam
bat zum Schlüsse ihrer Beratungen eine Entschlie -
ßung über den Völkerbund angenommen , in der es
heißt :

Die Konserenz ist der Meinung , daß ein V ö l -
k e r b u n d nur dann seinen Zweck erfüllt , wenn er
erstens von ansang an auf der Grundlage gleicher
Pflichten und Rechte alle unabhängigen
Völker in sich vereinigt die die Verpflichtungen
des Vertrages übernehmen . Zweitens , wenn er
über eine internationale Autorität ver-
fügt , die beaustragt ist , sowohl den ergangenen Ver -
vflichtungen in bezug auf den Friedensvertrag , wie
der Tätigkeit des Böllerbundes Geltung zu ver -
schaffen. Diese Autorität übernimmt die Verpflich -
tung , wirtschaftliche Beziehungen herbeizuführen ,
die allmählich zur Unterbindung aller gesetzlichen
Hindernisse des internationalen .Handels der Welt -
Produktion und der Weltt >erteilung sühren . Drit¬
tens . wenn er Maßnahmen für ein Verbot
w e i t e r er R ü st u n g e n , für die progressive Her -
absetzung der gegenwartigen Rüstungen und eine
Kontrolle der noch gestatteten Munihonssabrikation
vorsieht und wenn er baldigst auf die völlige
Abrüstung zu Wasser und zu Lande hin -
arbeitet . Viertens . Wenn sich alle Nationen , aus
denen sich der Völkerbund zusammensetzt , verpflich-
ten werden , alle Konflikte vorzulegen , auf die der
Völkerbund Anwendung finden kann und wenn die
Nationen sich verpflichten , das Urteil des Bun -
des anzuerkennen und in keinem Falle zum
Kriege ihre Zuflucht zu nehmen . Fünftens . Wenn
er, um diesen Zweck zu erreichen , die Methoden der
öffentlichen Diplomatie annimmt , die die

Lileralur.
Nene Erde , eine Halbmonatsschrift , herausgegeben

von Fr . B u r s ch e l l . im Dreiländerverlag . Mün -
chen , Leovoldstraße 3 . Vierteliäbrlick (6 Sefte ) 6 JL .

Von dieser neuen Zeitsckrist liegen nunmehr aioci
Hefte vor . Beide beweisen , daß es den> Herausgeber
unbedingt ernst ist mit der tätigen Verwirklickung
seiner eingangs ausgesprockenen Absickten : „ Diese
Zeitschrift will versucken . die menscklicken . warmen ,
gütigen und lebendig leidenschaftlicken Stimmen au
sammeln , die ienseits des Lärmes und der bloß
politischen Betriebsamkeit aum allein wichtigen aus¬
rufen . aur Revolutionierung des Einzelnen , aur Be -
sinnung . daß entscheidend neue Dinge auf dieser Erde
nicht möglich sind , wenn sie nicht auvor der Bereit¬
schaft und der Erneuerung des Seraens entspringen .

"
Dieser unbedingte reine Idealismus , der ..keine
andere Sache betreibt , als die der Reinheit und
Menschlichkeit und sich an keinerlei Rücksicht aebun -
den fühlt "

, ist aufs freudigste an begrüßen : um ihn
finden sich die verschiedenen Mitarbeiter in schöner
Freudigkeit ausammen . Kreilich — vielen Lesern
wird dies? Tendena und der Ausdruck solcher Kreudia -
keit ein Aergernis sein , wie auch niemand erwarten
kann , daß in diesen Zeiten seine altgewohnten son.
„Anschauungen " gehätschelt werden . Dafür ist ge-
sorat : es webt ein höchst frischer , erfrischender Geist
in diesen Blättern . Wenn es dem Herausaeber ge-
fingt , in unerbittlicher und gewissenhafter Auslese
der Beiträne und in größerer Berücksichtigung der
Mystik das Niveau dieser beiden ersten Sekie an
erhalten , so ist diese Zeitschrift eine der aana wem -
aen . deren eindrinaliches Studium ich iedem ernsten
und seiner inneren Pflichten bewußten Geistes -
arbeiter au cmvfehlen verantworten kann . Das
Gegenteil davon gilt von der ersten Nummer iener
anderen Zeitschrift des gleichen Verlags : ..Der Orcki -
deenaarten "

. Svannnng . Grauen . Svuk und Aben -
teuer — so weit kommt es aber aar nicht . Das
Ganae ist vielmehr reckt unoriginell , nesuckt und
unfrei , so daß man sick fragt , wie der Verlan sich
daau entschloß , awei derartig verfchiedenwertine Zeit -
schritten au gleicher Zeit herausaubrinaen . Ein
Grund mehr für den .Serausgeber der „ Neuen Erde " ,
feinen Tendenaen eingedenk au bleiben , deren erste
Aeußerunnen so wertvoll sind . A . v . G .

Johannes Lepsius : Das Leben Jesu . Zweiter
Band . 379 Seiten . Der Tempelverlag in Potsdam
1918. Preis ungebunden 6 .40 Ji .

Der erste Band dieses „ Leben Jesu ist mn .Larls -
ruber Togblatt " ausführlich gewürdigt worden . Jetzt

Gewähr dafür bieten würden , daß die Forderungen
der verschiedenen Staaten für jeden einzelnen Fall
entschieden würden , um dadurch allein die Beständig -
keit des Friedens zu sichern. Diese Bedingungen
sind gegenwärtig von den Alliierten Regierungen ,
nicht erfüllt worden .

Ferner wurde eine Entschließung angenommen ,
die besagt : Die in Amsterdam tagende Konferenz ,
die die sozialistische Bewegung von 26
Nationen vertritt , erklärt ihre Entschlossen -
heit , den Kamps für einen Frieden auf -
zunehmen , der nicht im Widerspruch
mit den 14 Punkten des Präsidenten
Wilson steht , die die einzige Grundlage für ein
dauerndes Einvernehmen der friedliebenden Demo -
kraten in Aussicht stellt . Die Konferenz ist der Mei -
nung , daß die durch die Beschlüsse der Pariser
Konferenz geschaffene Beunruhigung die P e r m a -
n e n z des Vollzugsausschusses und der Mitglieder
des Aktionsausschusses als unvermeidlich erweist ,
bis die Friedenspräliminarien unterzeichnet sind.
Die Konferenz beaustragt die Delegierten , eine
Z u s a mm enkunkt mit den vi er leiten -
den Männern der Alliierten zu ver -
langen . Aus dieser Zusammenkunft müssen die
Vertreter der Internationale darauf bestehen , daß
eine Lösung herbeigeführt würde , die sich mit den
Berner und Amsterdamer Beschlüssen deckt . Die
Konferenz hat den Regierungen die Verantwortung
für alle aus einer etwaigen Weigerung sich ergeben -
den Folgen zu überlassen .

Der Völkerbundsvertrag angenommen .
Paris , 29. April . Die gestrige Plenarsitzung der

Friedenskonferenz beschäftigte sich mit dem Völker -
bundsprojekt . Wilson berichtete über die Abände -
rungen im Texte u . a . wie folgt : Jedes Mitglied
des Völkerbundes kann sich erst nach einer Kündi -
gunzsfrist von 2 ' Jahren aus dem Völkerbund zu -
rückziehen . Abstimmungen müssen einstimmig er -
folgen . Genf ist zum Sitze des Völkerbundes be -
stimmt , doch kann der Sitz des Bundes nach einem
anderen Ort verlegt werden . , Der Ausschluß des
Mitgliedes ist nur möglich , wenn es sich einer ^ er -
letzung seiner Verpflichtungen schuldig gemacht hat .Keinem Staate darf wider seinen Willen ein Ver -
waltungsmandat übertragen werden . Maßnahmen
zum Schule der Arbeit sollen getroffen werden .
Die Mitglieder des Bundes , die die angenommenen
Grundsätze nicht zu den ihrigen machen wollen ,
müssen zurücktreten . Als Generalsekretär d »? Völ¬
kerbundes schlägt Wilson den britischen Kronrat
Sir Eric Drumand vor . Im Komitee des Bundes
sollen außer den ö Großmächten noch vertreten
sein : Belgien , Griechenland . Spanien und Bra -
filiert .

Der Vertreter Japans nahm den bereits früher
zur Beratung gestellten Antrag wieder aus . der
Rassengleichheit verlangt . Diese Frage müsse w >' -
nigstens im Prinzip anerkannt werden . Der Text
des Vertrages wurde jedoch in der vorgeschlagenen
Form angenommen .

Alle Verbesserungsanträge wurden zurückgezogen .
Paris . 29 . Avril . ( Reuter .) Die in der Vollstt -

anna der Kriedenskonfcrena aurückgeaogenen Ver -
befserunasanträae für den Völkerbundsver -
trag waren der japanische Antraa . der die Auf -
Hebung der Rassenunterscheidung fordert , und die
franaö fischen Anträge augunsten eines
Zwanasschicdsaerichtes und augunsten der
Errichtung eines M i I i tä r r a t c § . der in Kragen ,
die die Abrüstung betreffen , dem Rat des Völ -
kerbundes aur Seite stehen soll. Diese Angelegen -
heiten wurden für die Entscheidung durch den Bund
selbst aurückaestellt . Sierauf wurde der geänderte
Wortlaut der Bestimmungen über die Arbeits -
b e d i n a u n a e n . die in den Kriedensvertraa auf -
aenommen werden sollen , angenommen . Diese Be -
stimmungen stellen keine endgültigen , Regeht dar .sondern aeben nur Grundsätze wieder . Die Aend ?-
runaen an den Bestimmungen waren notwendig , um
die allseitige Zustimmung au sichern. Wegen der
vorgerückten Stunde war es nicht möglich , sich mit
der Krage der Verantwortung au besgssen. Die
Plätze der italienischen Delegierten waren unbesetzt .

Hr
Die Aiume -Komödie in Rom .

( Eigener Drahtbericht .I
Rom . 29 . Avril . (Stefani .) Aus Einladung des

Bürgermeisters begab sich die Bevölkerung von Rom
am Montag nachmittag auf das Kavitol . wo der Ge -
meinderat eine Sitzung abhielt . Kürst Colonna ver -
las folgende Tagesordnung : Das Volk von Rom
nimmt Kenntnis von dem freien legitimen und fe-
sten Willen K i u m e s . sich mit ibm au vereinigen
und verlangt sofort die Annexion der im Londoner
Pakt erwähnten Gebiete . Es erinnert auch die Re -

ist der zweite erschienen , der das Werk abschließt. Er
beginm mit der Reise nach Jerusalem und erzählt
dann in recht breiter Linienführung die Ereignisse bis
zur Kreuzigun « und zur Auferstehung . Mi : beionde-
rem Interesse liest man natürlich die Darstellung der
letzten Lebenstage Jesu vom Einzug in Jerusalem an .
Hier kommt dem Verfasser seine gründliche Kenntnis
Palästinas trefflich zu statten . In dieser Beziehung
erinnert sein „ Leben Jesu " an das des geistreichen
Franzosen Ernest Renan (deutsch in Reclams Univer -
salbibliothek) , das aber in der Ouellenbenutzung nicht
methodisch-korrekt ist und auch zu viel mit der Phanea -
sie arbeitet . Im übrigen finden wir bei Johannes Lep-
sius im zweiten Band dieselben Vorzüge und Schwä -
chen , wie im ersten . Der Verfasser huldigt einer ge -
mäßigt konservativen Richtung , befolgt 'n der Kritik
ein eklektisches Versahren und stellt Jesus durchaus
als Mensch in die Zusammenhänge diese : Welt . Sein
Eklektizismus bring : es mit sich , daß er bald orthodox
und bald rationalistisch erscheint. Es fehlt also der
einheitliche Maßstab der Kr tik und man nrr ; beim
Lesen öfters an die alten Evangelien -Harmonien er ?
innert . Die Sprache ut nicht so hin^- ißend wie be :
Renan aber klar , amchoulich und gedtfwr . oft drama -
■.sch . und vermag der Leser bis zum E -ide zu span-

'»tu . Das Ganze mach: den Emdruck e nrs vsyckolo -
aisterenden Romans , der in der leuchtenden Karben -
Welt des Morgenlandes spielt . Wenn aber auch von
orthodoxem , wie vom hijtorisch - kritischen Standpunkt
aus manches gegen das Werk eingewendet werden
kann , so hat es doch allen Anspruch darauf , als eine
bedeutende Leistung angesehen zu werden , die unter den
bisherigen „ Leben Jesu " eine besondere Stellung ein-
nimmt . Im Anschluß daran wird Dr . Levsius sene
Anschauung von den „ Quellen des Lebens Jesu " !w
Lause dieses Jahres in zwei weiteren Bänden ent-
wickeln . . Otto Glasen .

Memes Zemüeton .
Hoffnungslos ! Im „Berliner Lokalanaeiger " le-

sen wir folgendes : Reichspräsident Ebert
stattete beute lSamstaa ) vormittag Sovvegarten
einen Besuck ab . Mit dem schwedischen Gesandten
und Serrn Balaer besichtigte Serr Ebert den be»
Trainer Tb . Bastic « untergebrachten Rennstall des
letzteren . Dies Interesse an Vollblütern und Pferde -
rennen beim obersten Benmten der Revublik dürfte
dem Wobl der Sache nur förderlich fein . ( Ausdrück -
lich möchten wir bemerken , daß die Vermutung vieles
Leser , die Rotia könnte nur in der Nummer vow
1 . April gestanden haben , irrtümlich ist. Sie stand
vielmehr in der Abendausgabe INr . 187) des
2d Avril .)



GrsteS Blatt
Jetuna an ihre Pflicht . die übrigen . noch nicht be-
Seiten Städte Italiens . Svalato und Trau . Italien
J
&' ufüoen . Stiele Taaesordnuna wurde vom Ge -

^ emderat unter dem Beifall des Volkes einstimmig
»Nd begeistert anaenommen . Der Bürgermeister
Mab sich darauf auf den Balkon und verlas die
Agesordnuna vor einer riesiaen Menge . welche den
5 'afe vor dem Kavitol füllte . Darauf beaab sich der
ZU« . nach dem Quirinal . wo der Fürst Colonna dem
Mnig die Taaesordnuna iiberaab . Der könialichen
Familie wurden Ovationen dargebracht . Alsdann
« rstreute sich die Menae .

Bern . 2g . Avril . Nach dem Lvoner „ Revubli -
w' ne " wurd ?N 5<X> Mann amerikanischer Polizei -
!̂ uvften. die aeaenwärtia in Stärke von 25 000 Mann
" Rom Zentralisiert sind , aus Italien zurückge¬

zogen und Itasien als amerikanisches Militärforma -
5°ns,entrum stür aekchlossen erklärt . Man versichert .
Ar Befehl biemu fei vom Großen Sauvtauartier des
Generals Pershina eraanaen . Der Befehl
?urde Iura north Bekanntwerden des Zwischenfalles
Mischen dem Präsidenten Wilson und den italieni -
^ en Delegierken veröffentlicht .

b. Innsbruck . 29 . Avril . lEig . Drahtbericht . ) .Hier
°nd in der Umaebuna lind etwa 6000 Mann
S e ue italZenische Truvven einaetroffen .

ganzen G«Z>iete südlich des Brenner finden
®>rte italienische Truvvenzusammen -
j.
' tfinnaen . statt , für die ein Grund nicht erficht-

1(t> ist . Nach 'dem . Secolo " ordnete der Krieasmini »
uer die Aufrechterbaltuna der Gesamtmobilisation
xs italienischen Leeres bis zur Entscheidung in der'" Umesraae an .

Berlin , 29 . Awril. (Eig . Drahtber . ) Der
sKmps " meldet , dah Orlando in der ersten
^ aiwoche nacki Paris zurückkehre , falls das itali -
!">>che Parlament ihm Vollmacht zu weiteren Ver -
Wandlungen QÄt .
Deutschland und die italienische Volkswirtschaft .
Bcr » . 29 . April . Der volkswirtschaftliche Mit -

?kve,ter des . .Secolo " bespricht die Bedeutung
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» k s deutf »chen Marktes für Italien ,
^ utschiand mibe 1913 26 Prozent der italienischen
»usnihr ausgeinommen . Wenn bei der gesteigerten
Mkurrenz avs Californien , Spanien und Algier

freundliche Handelsbeziehungen zu Oester -
Ach . Ungarn , Kähmen und Bayern wiederg « schaffen
Wurden , so bedrohe Italien eine schwere Aus -
& Ä r I r i s e . Damit wäre auch das Aufblühen de?
z.?>enstädte Trieft und Fiume in Frage gestellt .

italienische Friedensdelegation sollte also anstatt
i,
" bvvothetischen deutschen Milliarden einen a ii n »

Vii en Tarifvertrag mit Deutschland , Oester -
und Ungd,rn fordern .

Sie deutsche Republik.
Das nime Reichsschahministerium.

^ Bekanntlich ssnd durch Erlaß vom 21 . v . M . aus
bisberiaen , Reichsschabamt zwei Ministerien .

^ Reichsfinanzministerium und das Reichsschatz-
b 'Nisterium aeftildet worden . Das letztere Mini -
^ rium gliedert sich in drei Abteilungen , von denen
3\

c erste unter frei Leitung des Ministerialdirektors
mÜr® » ldkubl >e steht . Ihr ist die finanzielle Be -
^ ncktiauni ' der : Kriegs - und wirtschaftlichen Frie -

nsoraanif ^ > n - aind die Beschaffung von Einnab -
fiu\ . Qus and ' . e» Quellen als Sötten , Steuern und

foufiren sowie Nie Verwaltung der sich daraus er -
»Menden Vermöa ^nsrechte des Reichs übertragen .
^

°te,luna II wiiid geleitet von Ministerialdirektor
^ .̂ ltder . Sie bat die sebr umfangreich : Auf -
..»de der Verwaltung und Verwertung der Immobi -
ti'P des Reichs . *8n der Svike der Abteilung III
•P" Ministerialdirektor Kaub . Sie ist mit der
ta55 ertulW( der Lveres- . Marine- und ' sonstigen
S ^ cioencn Güter betraut : ihr ist kerner die Auf -

über die Beschufsunaen des Reiches übertragen
- " Pen . Kur Söfuno der an diese Abteilung des

I,.
- Und finanziell aleicbwichtiaen Aufgaben bat sich

Schaffung eines umfangreichen kaufmännischen
Marates erforderlich erwiesen , einmal wegen der

die gesamte Volkswirtschaft ungemein bedeu -
^ !>asvollen Verwertuma der freiwerdendcn SeereS -
.Stande und ferner im Hinblick auf die Beaufsichti -
Diu? ®>ct Beschaffunne .n Des Reiches . Der kaufmän -
, Avvarat war bereits vom ReichsverwertunaS -

. feinem aanzen Aufbau eingerichtet worden
0
"° ist mit diesem Amt auf die neue Behörde über -

fangen .
^ llebcrnahme der Süsenbahnen durch das Reich .

lEiaener Drahtbericht .)
>>» «

Weimar . 29 . AvriU Wie wir hören , beginnen
^ »Mehr hier neue Verhandlungen zwischen den
die n t^rn deS Reiches und der Einzelstaaten über

Uebernabme der Eisiinbabnen durch das Reick.
KapitalerSragsfleuer .

^Eigener Dvahtbericht .)
Berlin . 29 . Avril . H 'vcb Veröffentlichung des

^ " alertraasstcuerentwur ^ zwecks Stellung -
diel - ^ Oefkentlickkeit Mr der Vorlage war von
bet 2. Seiten der Wunsch wirb einer Milderung
diir«, estimmuna aeäußert worden . Wie verlautet .

Mittel gefunden werden , um noch stärker zu
H

° !̂ en . daß KleinkavitalisteNz die auf Ertrag ihres
4p » ?J8 anaewiesen find . Rückvergütung beanfvru -" wnnen .

GrohThüringrn .
. sEigener Drahtb ««icht^

Weimar , 29 . April . Hier fmiiden zurzeit Beipre -
statt zwischen Vertretern der thüringischen

i und der preußischen Regierung , an der auch
$en of ^et beteiligten HandeMammern teilneh -

Nach längeren Verhandlun ^ in wurde beschloi -
gemischte preußisch- thürii ^ ische Kommission

»U £, • ' die Frage Grok -TIüringens prüfen
I ^cn Besprechungen handeN es sich um die

■ttiVf ' °® ein Groß - Thüriiige » durch Abrundung und
s»H ^ »me vreukiicher Gebiete geiLkirsen werden

Der. °6 Thüringen als Provinz 'im preußischen^ aufgehen soll .
Das braunschweigische Sabi ^ ^ett .

« iEiaener Drahtbericht .I
Üv»^ " f>hweia . 29 . Avril . Die EntsV 'eiduna der
^ inis5° ? rfammlunci über die Bilduncr des neuen

abermals vertaat wor ^ ien . da bei
dex der Siduna wiederum nur d^ .' Vertreter

meiden fo/iialistifchen Parteien iiuaeae « ! waren .
Das Defizit der sächsischen Slaolskt ^ se.

°
^ uielduna uns . Dresdener Korrefvo ^ enten .^

^
'
Ä 0 " 1' 29.

' April Der Z! achtrag »St « t wird
-tat- ^. ^ >onen Mark Fehlbetrag für die zweijährige^criode zeigen .

Kein besseres vrot in Württemberg .
^ lEigener Drahtbericht . !

29 . Avril . Die von einigen Zeitvinaen
^ Iit° .^ 2 ^ rlckt . dak in nächster 5!eit die ^ rot -

"kub,. I 1"3 bessern wird , da das Getreide durch die
^ >Nobl-» Ausland nur bis zu 75 Prozent » ms -
Steter entfvricht nach Mitteilungen um er -
% hip Miellen nicht den Tatsachen . Richtig -.Sit .^ bf , cht beitebt . so bald als »möglich z ie

AuSmabluna des Brotgetreides berabzuseben . wenn
dies jedoch der Fall fein wird . läßt sich beute noch
nicht überblicken .

Die Streiklage.
Vorsichtsmaßregel .

sEigener Dsabtbericht .)
Stuttgart . 29 . Avril . Das Krizgsministerium

fordert das erste Aufgebot der Reserve -
Sicherheitstruvven des ganzen Landes auf .
sich im Laufe des 30 . Avril zur Einstellung bei
den Komvaanien beaw . bei den Werbestellen
einzufinden . Es bandelt sich lediglich um eine Vor -
stchtsmakregel . flu irgendwelcher Beunruhigung
lieat kein Anlak vor .

Stnttaart . 29 . Avril . lEin . Drahtbericht .) Es lau -
sen über die Studentenkomvagnien und die
Komvaanien der S ch ü b e n a i l d e . die sich der Re -
aieruna zur Verfügung gestellt baben . Gerüchte we-
nen angeblich reaktionärer Gesinnung um . Wie un -
sinnig diese Gerückte sind , beweist die Tatsacke . daf>
die Mitglieder der aenannten Komvaanien den ver -
fckiedensten volitiscken Parteien und Anschauungen
anaebören . Lediglich der feste Wille , die Regierung
und mit ibr die staatliche O.^ nuna zu unterstüben ,
bat diese Männer zum Eintritt in die Sicherdeits -
webr veranlaßt .

Die republikanische Soldatenwehr .
lEigener Drohttencht .)

Berlin . 29 . Avril . Wie wir erfahren , wurde das
biefiae Devot 11 der revublikanifchen Soldaten -
webr au f g e l ö st. Es hatte Anaebörige der frü -
Heren Volksmarine -Division eingestellt . Zahlreiche
Lebens mittel , von denen den vorgelebten
Stellen nichts bekannt war . wurden gefunden .

Beendigung des Generalstreiks in Bremen .
lEiaener Drabtbericht .!

Bremen . 29 . Avril . Der 21 er Ausschuß fordert in
einer Erklärung an die streikenden Arbeiter und
Arbeiterinnen Bremens diese auf . die Arbeit am
Mittwoch geschlossen wiederaufzunehmen und er -
klärt den Generalstreik in Bremen mit dem heutigen
Tage für beendet .

Aufhebung des Belagerungszustandes .
lEigener Drahtbericht )

Hamburg . 29 . Avril . Der am 23 . Avril über
Sambura . Altona und Wandsbeck ver -
bängte Belagerungszustand wird am 30. Avril auf¬
gehoben .

Nur noch 1300 Mann .
lEigener Drahtbericht .)

Essen. 29 . Avril . Die Bergarbeiter im Rubrae -
biet sind sämtlich mit Ausnahme von zwei Kechen.wo nock 1300 Mann seiern . eingefahren .

Aus Vberschlesien .
(Eigener Drahtberickt .)

Kattowit », 29. Avril . Wie die Pressestelle des
Staatskommissariats in Oberscklesien meldet , ist die
Arbeit im Kraftwerk Cborzow wiederaufgenommen
worden . Das Kraftwerk S a B r n ist in der Nackt
ohne Blutvergießen inilitärisck besetzt wor¬
den . Der Sauvträdelsfübrer B r i r . der die ar -
beitswillige Mehrheit terrorisiert hatte , wurde ver -
baftet . Die Arbeiterfckaft nimmt die Arbeit wieder
auf . so daß auck dieses Kraftwerk bald in Gang sein
wird . Danach ist . wie die Pressestelle des Staats -
kommissariats in Oberscklesien erklärt , der in Ober »
scklesien aevlante Generalstreik gegenstandslos ae -
worden : in verhältnismäßig kurzer Zeit wird wohl
die Arbeit voll aufaenommen werden , besonders , da
bekannt geworden ist. daß von der Bezahlung der
Streiksckickten keine Rede ist . Auaenblicklick verbrei «
ten Kommunisten und Unabhängige Sozialdemokra -
ten ein Flugblatt mit der Aufforderung zum Gene -
ralstreik . Alle Maßnahmen dagegen sind bereits
getroffen .

b . Berlin , 29 . April . lEig . Dvahtber .) Von zu-
ständiger Seite wird über die Lage in Ober -
jchlejien mitgeteilte daß sie nach wie vor b e -
den kl ich sei . Es streikt eine ganze Anzahl pri »
vater und staatlicher Werke .

Hindenbura , 29. Avril . iEia . Drahtbericht .) Heute
früh fand unter der Arbeiterschaft der Donners -
markhütte eine namentliche A b st i in m u n a statt .
Der weitaus größte Teil der Belegschaft erklärte sich
für den Streik . Die gesamte Arbeiterschaft trat
sofort in den Ausstand .

Der Anmarsch gegen Miincheu.
Die wirtschaftlichen Segnungen des Räteregiments .

Weit nachhaltiger als die politischen Veränderun -
gen , die die dreiwöchige Räteregierung in M ü n «
chen geschaffen hat . werden die Wirkungen sein ,die das Rateiystem für das Wirtschaftsleben
de " Stadt und darüber hinaus zur Folze hat . Ein
abgerundetes Bild über die Eingriffe der Räte -
regierung in die Wirtichaftsmaschinerie läßt sich im
Augenblicke noch kaum geben . Eines freilich läßt
sich schon jetzt mit Sicherheit sagen : daß das Wirt -
schajtsleben Münchens einen ick̂ weren Schlag emp»
fange » hat . Das hauptsächlichste Experimentier «
objett bildet das Münchene ' Bankwesen . Der
Leiter des Lentralwirtschaflsamts . Dr . Neurath ,verkündete stolz, daß nunmehr eine völlige Geld -
und Rohitosstontrolle geschossen sei und er damit
dem Kapitalismus einen Scklaz versetzt habe , vin
dem dieser sich nicht mehr erholen werde . Wenn es
de ' Räiercgieruny gelang , mit Hilfe verschiedener ,oft rechl c .t,enartiger Maßnahmen bisher über dl ?

in einigen Münchener indust - iellen Großbetrieben
das Geld für die Lohnzahlungen nicht gereicht baben .
so daß man sich mit Bons behelfen mußte . Noch
kläglicher war das Ergebnis der zwangsweisen Oeff -
nung » der Safes in den Banken , von der sich die
kommunistischen Führer anscheinend viel versprochen
batten und die dann nach eigener Anzabe des Volks-
beauft -agten für Finanzen nur einige 20 000 Mark
erbrachte — ein Beweis dafür , twß die Ermahnun¬
gen der Banken in dieser Richtung gefruchtet haben
oder daß die München « Kapitalisten der Räteregie -
rung zuvorgekommen sind Im Verkeh - sieht man
überwiegend die Gutscheine der tSaatsbank in Be -
trägen von 1 bis 5 Mark , mit denen vielfach au den
Bankschaltern auch große Summen ausgezahlt , die
aber mit einem gewissen Mißtrauen angenommen
werden , seitdem Gerüchte aufgetaucht sind , daß die
Räte - egierung versuchen wolle , solche Gutscheine zudrucken . Jni revolutionären Bankrat wurde er -
wogen , die Safes abermals zwangsweise zu öffnen
und alle dort liegenden Effekten und Schmucksachen
im Volksfinanzhaus zu hinterlezen , wo sie anschei-
nend als Deckung für eine Papiergeldausgabe die-
nen sollten . Für die Behebung der Zahlungsmittel -
knappheit nu ' von vorübergehender Wirksamkeit ,hat die letzerwähnte Verordnung dem Vertrauen
des Puplikums zu den Münchener Geldinstituten
einen schweren Stoß versetzt . Zu eigentlichen Runs
größeren Umfangs auf Banken und Sparkassen istes zwar nicht gekommen , doch mußten die Geldinsti¬tute zur Beruhigung der Bevölkerung bereits am
16 . April dem Verkehr schleunigst wieder zugänglich

gemacht und vom Streik ausgenommen werden .Vielfach ist das Bestreben ersichtlich, die Kapitalien
von den Banken nach Hause zu bringen oder nach
anderen Orten überzuführen : außerbaherifche Ka -
pitaliften , die gerade in den letzten Monaten anze -
fichts der Vorgänge im Reiche ihren Effekienbesitz
von Norddeutschland oder von den Rheinlanden in
die Mün <l>ener Banken verbracht batten , haben be-
reits Depots im Betrage von Millionen abgehoben .Es wird zum mindesten Jahre dauern , bis die Mün -
chener Geldinstitut : die jetzige Schädigung des De -
pot- und Effektengeschäfts wieder ausgewichen
haben . Das industrielle und gewerbliche Leben
leidet in immer stärkerem Maße unter der fast völli -
gen Unterbindung fast jeglichen Verkehrs mit außer -
halb . Der Kohlen - und sonstige WrMloü '" '" '
nähert sich seinem Höhepunkte , so daß zahlreiche
Unternehmungen in kurzer Zeit vor der Notwendig -
keit stehen werden , ihre Betrieb : stillzulegen .

Endlich '
lEigener Drahtbericht .)

Bamberg . 29 . Avril . Die baberische Regierung
erließ eine Proklamation , in der sie darauf hinweist ,wie kleine Minderheiten durch Terror iede
freie Reauna anderer zu unterdrücken versuchen
und wie wahnwitzige Narren und brutale
Demagogen Bavern in die Schrecken des Bür -
gerkrieaes stürzen . Der Avvcll an die Vernunft fei
fruchtlos geworden . Gewalt könne nur durch
Gewalt gebrochen werden . Die Not Münchens
schrie zum Himmel . Darum könne nicht gewartet
werden , bis die im Lande selbst gesammelten Trnv -
ven stark genug seien . In dieser Not rufe die Re -
aieruna die Hilfe des Reiches und der
Württemberaer an . Reickstruvven und Würt »
temberaer stehen bereit , mit bäuerischen Mannschaf -
ten aeaen München vorzurücken . Zum Schluß sagt
der Aufruf , es fei eine. Ebrenvflicht des baverifchen
Volkes , den Reichstruvvcn freundliche Aufnahme zu
bereiten .

b . Berlin , 29 . April . iEig . Drahtber .) Dem Auf -
ruf der bayerischen Regierung nach Waffenhilse ist,wie wir hören , in der Weise entsprochen worden ,
daß verschiedene Freikorps insgesamt 15 000 Mann
gestellt haben . Diese setzen sich hauptsächlich aus
Württembergern zusammen , die zwar formell zu
preußischen Heeresverbänden zählen , in Wirklich-
keit aber den der bayerischen Republik benachbarten
Landesteilen angehören . Von einem Eingreifen
rein preußischer Truppenverbände kann infolgedessen
nicht die Rede sein . Mit der jetzt eingeleiteten Ak-
tion gegen München hat die bayerische Regierung
gleichzeitig Schritte unternommen , die eigenen
Truppen so zu verstärken , daß nach Möglichkeit die
reicksbrüderliche Waffenhilfe in Kürze abgelehnt
werden kann .

Näher an München heran .
lEiaener Drahtbericht )

Augsburg . 29 . Avril . Amtliche Mitteilung des
Truvvenkommandos Augsburg . Die Reaie -
runastruvven sind beute am 29 . Avril auf der
Lechlinie n ä b er an München herangegangen .

von den Regierungstruppen beseht.
lEiaener Drahtbericht .)

Bamberg . 29 . Avril . Wasserburg und G a r s
am Inn sind von Reaierunastruvven besetzt worden .Bei K r u v v in München werden Geschütze für die
Rote Armee hergestellt . Die Soldaten der Roten
Armee werden teilweise mit Gutscheinen be -
zahlt . Der Zuzug ist gering .

Um eine weitere Beunrubiguna der Volksgenossen
in Nürnberg au Verbindern , verbot das L. A .-K. da?
Erscheinen des ..Fränk . Kuriers "

, der „ Roten Fahne "
und des „ Freien Arbeiters " bis auf weiteres .
Reichslruppen überschritten die Grenze . — An-

einigkeil im kommunistischen Lager .
lEigener Drahtbericht .)

Berlin , 29. April . Die Reichstruppen
haben im Einverständnis mit der bayerischen Re¬
gierung die Grenze überschritten . Gleich -
lam mit bayerischer und schwäbischer Volkswehrwerden die Hilfstruppen des Reiches den Ausmarsch
gegen München durchführen . Der nördlich vorge -
ickobene Stützpunkt F r e i f i n g wurde von R e -
gierungstruppen genommen .

lieber die Zustände bei der Roten Armee ver -WC.VC4. tut «ouiiuuue uei uet amren
lautet , daß Uneinigkeit im kommunisti -
Icken Lager um sich greift . Als zuverlässig gel.ten nur die bewaffneten Arbeiterbataillone . Als
Druckmittel zum Eintritt in sie wird nur an Was -
fenträger Arbeitslosenunterstützung bezahlt . Das
ausländische Element unter den Kommu¬
nisten verstärkt sich. In allen Versammlungen tre -
ten Russen auf Die Münchener Räteregierung
hat Papiergeld mit neuen Seriennummern gedrucktund befohlen , alles Bargeld abzuliefern , weil siekeine Löhne mehr auszahlen kann .

vezlrlsrak und Kreisversammlung.
Bezirksrat und Kreisversammlungen waren bisher

Körperschciten , denen die Leffentlichkeit wenig In -
teresse entsiegenbrachte . Das kam nicht zuletzt daher ,daß die Leffentlichkeit auf ihre Zusammensetzungkeinen oder docki nur einen geringen Einfluß hatte .Die Mitglieder der Bezirksräte wurden durch das
Ministerium des Innern ernannt ! der Allgemeinheit
stand ei» , Einfluß auf diese Ernennung nur insoweit
zu, als die Kreisversammlung eine Vorschlagsliste für
die Ernennung aufstellen durfte .

Die Kreisversammlung selbst wurde zu einem Teil
durch ein reichlich kompliziertes indirektes Wahlver -
fahren gewählt , außerdem entsandten die Gemeinden
und größeren Städte eine bestimmte Anzahl von Ver -
tretern in die Kreisversammluna . und Schließlich gab
es geborene Mitglieder dieser Körperschaften , näm -
lich die größten Grundbesitzer im Kreise .

Das alles ist nun anders geworden . Die Mitglie -
der der Bezirksräte sowohl als auch die Kreisabgeord -
neten werden künstig in allgemeiner , gleicher , unmit -
telbarer und geheimer Wahl durch alle über 20 Jahre
alten Staatsbürger beiderlei Geschlechts gewählt Vier¬
den — erstmals zusammen mit den demnächst statt -
findenden Neuwahlen der Gemeindeparlamente .

Nach dem badischen Verwaltungsgesetz ist der Be -
zirksrat eine Körperschaft , die den Bezirksämtern
zur Mitwirkung bei der Entscheidung öffentlich - recht-
licher Streitigreiten und zur Unterstützung bei der
sonstigen staatlichen Verwaltung zur Seite steht . Vor-
sitzender des Bezirksrates ist der Bezirksbeamte
iOberamtmann ) . der die Sitzungen einberuft .
Dem Bezirksrat steht dos Richteramt bei Entschei -
dung öffentlich - rechtlicher Streitigkeiten in erster In -
stanz zu ; er hat weiter u. a . zu beschließen in folgen -
den Verwalrungssachen : über die Notwendigkeit
öffentlicher Bauten , zu deren ' Herstellung eine gesetz¬
liche Verbindlichkeit besteht, über die Erteilung der
Staatsgenehmigung zu Beschlüssen der Gemeinden
oder zum Voranschlag des Gemeindehaushalts , sofern
der Bezirksbeamte die Verantivortung hierfür nicht
allein übernehmen kann , über Gesuche und Anträge
au ' Erlongung von Wirtichaftskonzessionen und zu
anderen gewerblichen Betrieben , über die Zulässigkeit
gewerblicher Anlagen , soweit die Einholung einer
staatlichen Genebmiftunff hierzu nötig ist , über Ein -
sprachen gegen die Wählerlisten zu den politischen
und Gemeiudewahlen u . a . m . Der Bezirksrat kann
weiter zu allen dos Interesse des Bezirks berühren -
den allgemeinen Maßr «Leln . in »bewndere zur Für -

derung deS Gewerbes , des Handels , der Land - und
Forstlvirtschast zur Beratung zugezogen werden ; be -
zirkspolizeiliche Vorschriften , die eine dauernd gel-
tende Anordnung enthalten , kann der Bezirksbeamte
nur unter Zustimniung des Bezirksrats endgültig er -
lassen .

Der Bezirksrat versammelt sich in der Regel monat -
lich einmal , in dringenden Fällen am besondere Be¬
rufung durch den Bezirksbeamten . Die KrTis -
Versammlung ist das Parlament des Kreises .
Der Kreis ist ein körperschaftlicher Verband , der Ver -
mögen erwerben und besitzen und zur Bestreitung
ihrer gesetzlichen Ausgaben Beiträge auf die Gemein -
den des Kreises umlegen kann . Die Tätigkeit des
Kreises erstreckt sich auf aue Einrichtungen und An -
stalten , welche die Enttvicklung , Pflege und Förde -
rung der Interessen des ganzen Kreises betref ' en .
Das regelmäßige Oryan der Staatsregierung in be -
zug auf die der Sekbitverwaltung der Kreise überlas -
senen Angelegenheiten ist der Verwaltungslieamte
des Bezirks , in welchem die Verwaltung de? Kreises
ihren Sitz Hot ; er führt in dieser Eigenschaft die Be -
zeichnung «KreiShauptmann "

. Der Kreisbauptmann
beruft im ersten Vierteljahr jedes Jahres die Kreis -
Versammlung zur ordentlichen Sitzung : die Kreisver -
mmmlung wählt sodann ihren Borsitzenden aus ihrer

Die Kreisversammlung beschließt über die An -
legung und Unterhsltung der Kreisstraßen , über die
Anlegung und Unterhaltung von Brücken und Ka-
nälen , über die Errichtung von Sparkassen , von Kreis -
schulanstalten . Waisenhäusern . Armenhäusern ,
Pflege -, Kranken - und Rettunasanstalten und über
sonstige Anstalten und Einrichtungen zur Armen -
fürsorge . Sie stellt den Voranschlag für die Austoben
und Einnahmen des Kreiles auf und entscheidet über
die von den einzelnen Gemeinden cnifzubringenden
Umlagen . Weiter setzt die Kreisversammlung die
Statuten der von ihr gegründeten Kreisanstalten fest ,
ernennt und entläßt das Personal usw.

Wie m«n sieht , erstrecken sich die Aufgaben der
Kreisversammlungen und der Bezirksräte auf eine
große Reihe von wichtigen und für das Staatsganze
bedeutungsvolle Fragen wirtschaftlicher , sozialer , poli-
tischer und verwaltungstechnischer Natur . Durch die
Demokratisierung des Wahlrechts wird die Tätigkeit
der beiden Körperschaften für die Öffentlichkeit arö -
ßeres Interesse gewinnen , als das bisher der Fall
lixn . @8 . ist zu hoffen , daß sich dieses vermehrte In -
teresse schon bei den bevorstehenden ersten Wahlen
nach dem neuen Wahlrecht zeigt . Die Be ? irkSräte
als wichtige Verwaltungsinstanzen und die KreiSver -
sammbungen als Selbstverwaltungskörper mit bedeu-
tenden Pflichten und Rechten müssen im neuen Volks-
itaat . ebenso wie alle staatlichen Organe , vom Ver -
trauen der breitesten Oeffentlichkeit getragen sein .
Dies ist nur möglich, wenn die Beteiligung an den
Wahlen eine so starke wird , wie wir sie in Baden von
den politischen Wahlen her gewohnt sind.

SMchevoM .

Strenge Durchführung der weltlichen Feier des
1 . Mai .

Von zuständiger Seite erhalten wir folgende Mit -
teilung :

Entgegen da und dort laut gewordenen Aeußerun -
gen , als ob der 1 . !viai nicht als streng gesetzlicher
Feiertag gehalten zu werden brauche , muß darauf
hingewiesen werden , daß der 1 . Mai genau wie die
Sonn - und Feiertage gehalten wird , und daß die Be -
zirksämter angewiesen sind, aus strenge Durchkührungder weltlichen Feier des 1 . Moi zu achten . Die ge -
werbliche Arbeit ruht demnach vollkommen . Für die
Landwirtschaft ist angeordnet worden , iwß die
im Kriege geltenden Bestimmungen über etwaige Zu -
lassung von landwirtschaftlicher und Gartenarbeit An¬
wendung finden . Es dürfen also landwirtschaftliche
und Gartenarbeiten , am l . Mai nur verrichtet wer -
den . wenn es der Stand der Arbeiten dringen !'
erfordert und wenn deshalb daS Bezirksamt derart ! °
Arbeiten für die Gemeinde zugelassen hat .

Dezirkskonferenz der Demokratischen Partei .
Am Sonntag fand in Bruchsal im ..Friedrichs -

Hof" eine Bezirkskonferenz der Deutschen Demo -
kratischen Partei statt , die aus Stadt und Land
zahlreich besucht war . Aus der Tagesordnung stand
die Besprechung der bevorstehenden Gemeinde - ,
Bezirks - und Kreiswablen . sowie die Auf -
stellung der Kandidaten sür die letzteren Die leb-
haste Aussprache wurde eingeleitet durch Vorträge
über dieses Thema , die Landtagsabgeordneter o f f-
in a n n erstattete . Ueber Org ânifationssra ^ en
sprach der Vorsitzende . Ingenieur Mehner , der
die Bildung von Ortsvereinen , die Parteinnan ^en
und die Verbreitung der Parteivresse behandelte .
Auch hieran schloß iich eine lehha ' te Ausi ' vrgche die
das Interesse bekundet , das unserer Sache , be -
sonders auch im Landbe ? irk . entgegengebracht wird .Mit einer kräftigen Mahnung zur unablässigen
Weiterarbeit , die allein Erfolg b .' ingt . konnte der
Vorsitzende die gut verlaufene Sitzung schließen .

em ? ZiachrMtten .

ZNaiumzüge in Paris .
/Eigener Drahtbericht >

Bern . 29 . Avril . Elemenceau hat die Mai -
umzüge genehmigt , iedoch den Organisatoren die
Verantwortung für etwgiae Zwischenfälle überlas -
sen .

Generalstreik in Wilna .
lEiacne , Drahtbericht I

Wilna . 29 . Avril . In Wilna ist ein Generalstreik
als Protest gegen die Anwesenheit der
Reaierunastruvven ausgebrochen .

Die Runlänen .
lEiaener Drabtberickt .)

b . Wien . 29 . Avril . Die Rumänen schicken sich
an . die Theiß zu überschiffen . In Bukarest
werden große Vorbereitungen getroffen . Auch die
tscbecho - slowakischen Truvven baben an der aan .-.en
Front die Offensive erariffen .

Einberufung der Corles .
«Eigener Drahtbericht . >

Madrid . 29 . Avril . Der Ministerrat bat beschlos -
sen . die EorteS in der nächsten Woche einzuberufen .

Vsm Vetter.
Witterungsbeobachtungen der iWeteoroloa. Station

Karlsruhe
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ist nur unter Quellenanaabc aestattet . »

Die ssranksmker Vörse im April.
B . Frankfurt a . M ., W . April . Die unerschütter¬

lich« Festigkeit unserer Börse , die gelegentlich sogar
in einen fast leidenschaftlich zu nennenden Haujse -
enthusiasmus übergebt , bleibt ein Rätsel , das vie¬
len Besuchern der Börse Kopfzerbrechen verursacht
und als eine böchft bedenkliche Erscheinung ange -
sehen wird . Die .Hauptkraft zog die Börse aus der
großen Geldflüssigkeit , die qu irgend ein ^r Anlage
verleitet . Tägliches Geld leichi mit % . Ultimo -
geld 4 % % , Prwatdisiont 3* / , % und darunter .

Festverzinsliche Werte werden von den Kapi -
Wilsten nur mit Ausnahme erworben , da d -r Tief -
stand der Kriegsanleihe den ganzen Anleihemarkt
ungünstig beemslukt hat . Am Rohstoffmarkt kann
das Kapital noch keine Beschäftigung finden , weil
die Einfuhr noch nicht freigegeben ist. ., Auch in der
Industrie ruh ^n noch viele tausend Hände , und der
Streik tut noch ein übriges , uro das Wiederauf¬
keimen wirtschaftlichen Lebens zu erschweren . Un-
ter den politischen Meldunzen , die an der Börse
vorlagen , haben die Vorgänge in München und im
Ruhrrevier arg verstimmt .

Allgemein wurden die politischen Verhältnisse mit
Besorgnis betrachtet , zumal m«5n den Generalstreik
befürchtete , was den Pessimismus erhöhte . Diese
Vorgänge haben leider unserem Kredit im Auslande
schweren Schaden zugefügt , und der Streik der
Kohlenarbeiter im Ruhrrevier hat das heimische
Wirtschaftsleben auf das schwerste geschädigt . Die
.Haltung Wilsons in der Fri ^densfrage führte zur
Befestigung der Tendenz . Die in Erscheinung ge-
tretenen Differenzen zwischen den Alliierten wur -
den mit Kurücsbaltung beurteilt . Die Börsz wartet
ab , wie oie Vorschläge unserer Gegmer aussehen
werden . Der anhaltende Rückgang der Streikzif -
fern , der sich am Ende des Monats _ bemerkbar
mochte , sowie die Aofsnuns . dah Deutschland bald
wieder in den Weltverkehr eintreten und feine Han¬
delsverbindungen wieder aufnehmen kann , gaben
schließlich Anlaß zu etwas lebhafterer Geschäfts -
bewegung .

Am Montanmarkt blieb jedoch die Spekula -
tion zurückhaltend . Der Konkurs der Bochumer
Bergwerks - Gesellschaft h-at die Befürchtung erregt ,
dag auch noch andere schwach fundierte Unterneh¬
mungen die Belastungsprobe nicht aushalten könn-
ten . Die Nachricht drückte auf die Montanwerte .
Etwas besser gehalten haben sich die Werte der
linksrheinifchen Besitzungen . Die meisten führenden
Papiere lagen schwach . Ein tragisches Verhäng -
»is will es , daß in demselben Augenblick , wo un -
sere bisherigen Gezner den Gedanken an eine Wirt -
sck̂ iftliche Erdrosselung Deutschlands aufzugeben
beginnen , wo sie Sehnsucht nach schnellem Friedens -
schlusse und nach der sofortigen Wiederanknüpfung
oer Handelsbeziehungen an den Tag legen , eine
Art von Massenwahnsinn unser Vaterland ergrif -
fen hat , der das deutsche Wirtschaftsleben daran
hindert , die Arbeit des Wiederaufbaues in Angriff
z » nehmen . Es ist kein Geheimnis mehr , daß be -
reits Unterhandlungen mit Großkapitalisten aus
Amerika und England stattfanden , die darauf war -
ten Anschluß an Deutschland zu find : », um die Ge -
schäftsverbinoung wieder aufnehmen zu können .
Das kann flefchehen, wenn wir einen annehmbaren
Frieden mit unseren Feinden erzielen und wenn
wied :r innere Ruhe einkehrt. Wie sehr uns fremde
Lebensmittel und Rohstoffe nottun , haben wir ja
zur Genüge erfahren .

Die Spekulation wandte sich den wenigen Markt-
« bieten zu , auf denen nach ihrer Ansicht noch Zu-
kunftShoffnungen vorhanden sind. Die Einengung ,
die der GeschaftSkreiS der Börse durch die Beschla-Z-
nahm« der ausländischen fest verzins -
lichen Wertpapiere erfahren hat . war mit
keiner Minderung der Umsavtätigleit verbunden .

Der Verkauf der AuSlandSwerte . der in größerem
Umfange in di : Wege geleitet worden ist , fördert
die Neigung zur Hausse in Speku lationswerten .
Denn durch die Abstoßung dieser Papiere werden
wieder Gelder flüssig , die Beschästigunz finden müf -
sen . Rege Beachtung bei stark erhöhten Kurse »
erfuhren u . a . die Aktien der Canada Pacific Shaves .
die die Grenze von 400 Proz . überschritten . Balti¬
more Ohio stiegen ebenfalls im Kurse . Weiterhin
wurden von iuchtdeutschen Werten Italienische
Meridionalbahn , Westsizilianer , Mittelmeerbahn
Türkenlose , Orients ! E . B . , Prince Henri sowie
Schändung E . E . favorisiert , letztere schließlich schwä -
cher. Rumänische Petroleumgesellschaft Steaua Ro¬
mane wurden gesteigert , auch Deutsche Erdöl und
Deutsche Petroleum sehr fest. Einer bemerkenSwer -
ten Beachtung hatten sich ferner auch Kolonial -
paipiere zu erfreuen . Namentlich wurden Neu Gui -
nea . Knako , South West , Pomona , Otavi Minen ,
sowie Otavi -Genußscheine zu ansehnlich erhöhten
Kursen umgesetzt , denn die Spekulation hat den
deutschen Kolonialwerten den Charakter als Aus -
landswerte verliehen . Es handelte sich bei diesen
Papieren um reine Valutaspekulationen . Da die Va¬
luta weiter schwach laz , zeigte sich starke Nachfrage
nach allen ausländischen Kupons .

Bedauerlicher Weise haben sich unsere Zah¬
lungsverhältnisse nach den neutralen
Staaten im Laufe dieses Monats sehr verschlech-
tert , besonders Holland . Das sind trübe Zeichen
der Zeit , und das Bedauerlichste ist immer wieder ,
daß unsere Arbeiter selbst am schwersten den Nach-
teil empfinden müssen , weil wir selbst die notwen -
digsten Lebensmittel , die wir im Auslande kaufen
können , jetzt von Woche zu Woche teurer bezahlen
und einen großen Teil von deutschen Aktien an das
Ausland verkaufen müssen , um Gegenwerte für
die Lebensmittel zu schaffen . Ein solches Abstoßen
deutscher Aktien bedeutet , daß wir dem ausländischen
Kapital Einfluß auf die deutsche Industrie i?ewah -
ren und z . B . amerikanische Kapitalisten Mitinhaber
deutscher Aktiengesellschaften geworden sein werden .

Unter den Jndustriewerten fanden ganz
besonders die Sckfweizerisch-en Elektrizitätswerke

f
oße Beachtung , von denen Brown Boveri mehrere
rvzent anzogen . Höher fingen ferner Elektro
eutsch Uebersee . Licht und Kraft , Bank für elektr .

Untern . Zürich . Deutsch -Ueberseebank , Luxemb . In -
ternat . Bank . Chemische Aktien unterlagen Kurs -
schwankungen . was hauptsächlich aus die Lohnforde -
rungen zurückzuführen war . Höher gingen schließ-
lich Scheideanstalt . Holzverkoblunq . Anglo -Cont .Guano hervor . Recht fest gestaltet « sich gegen
Schluß des Monats die Tendenz in Autowerten ,
von denen sowohl Daimler -Motoren als Adlerwerke
Kleyer und Benzaktien anzazen . Bedeutende ^ irs -
steigerung erzielten Deutsche Waffen auf Dividen »
den -Erwartungen . Hansa -Llokd . Köln Rottweiler ,
Hirsch Kupf « . letztere auf die Mitteilung über die
neue Pneumatik sprunghaft gesteigert . Aluminium
Neuhausen wesentlich höher biS 400 bezahlt Einige
Tage waren es vorwiegend Sckiffahrtsaktien . die
Umsatz zu höheren Kurien fanden . In Kaliaktien
war zeitweilig lebhaiteS Geschärt . Es wird damit
gerechnet , daß im Ausland großer Bedarf nach Kali
besteht .

Auf dem Kassaindustriemarkt war die
Haltung keine einheitliche , da vielfach Realisierun -
gen vorgenommen wurden . Gebessert gehen Bau -
gesellschaft — Brauerei und vereinzelte Maschinen -
fabrik - Aktien hervor .. Zellstoff Aschaffenburg fest,
dagegen Waldhof schwächer.

Bankaktien , soweit heimische in Frage
kamen, litten unter der Streikbewegung der An -
zestellien . dep* stand aber der gute Eindruck gegen -
über, den Sie bis jetzt veröffentlichten Abschlüsse
machten.

Es bleibt noch ein Wort vom Rentenmarkt
u sagen . Die Umsätze blieben eng begrenzt . Der
?urs der Kriegsanleihe stellte sich aus 83,40 bis

L3FV Proz . Bayern etwas besser . Sonst sind bei
günstiger Haftung 3 Proz . Spezial -Portugiesen .
Türk . Bagdad , Proz . Anatolier zu erwähnen
Russenwerte , auch russische Banken , erzielten eben
falls bedeutende Kurssteigerungen , da die Meldung ,

%

daß die Sowjetregierung bereit sei, ihre ausländ !»
schen Schulden anzuerkennen , wenn man die Sow -
zetregierung anerkenne , befriedigte .

ck
Berliner Börse.

Berlin , Lg. April . Die Börse war allgemein recht
ungünstig veranlagt . Di ? Besorgnisse außer - und
innerpolitischer Act drückten . Außerdem verstimmte
. er Ärtitel des Vorwärts , der auf schärfste Weise
oie Kurstreibereien in den Aktienunternehmmngen
mit ausländischem Besitz geißelt und die Nutzbar -
machung dieser Werke für die Allgemeinheit for-
Dert. Äolonialwerte waren stark rückgängig . Hütten -
und Bergwerksaktien notierten etwa 2—3 % niedri¬
ger . Harpener waren jedoch gebessert auf die ^mut -
uiaßliche Kohlenpreiserhöhung . Hirsch-Kupfer ge -
wannen unter Schwankungen noch etwas über den
gestrigen Kurs hinaus . Daimler wichen auf den
Jahresabschluß im Preise , konnten sich aber schließ-
lich auf Deckungen etwas erholen . Am AnlagemaiÄ
sind deutsche Anleihen fest auf die Besserung der
Markvaluta . Oesterreichische Anleihen waren un --
gesahr behauptet , unzarische dagegen schwächer.

Berliner Kursnotierungen .
Scbantuuababn
Gr . Berl . Strasenb .
Südd . Eisend .
Lombarde » . . . .
Prinz -Heinrichbahn
Orientbalm . . .
Ärgo Dampfschiff .
Deutsch Austr . . .
Hamb . Paketsahrt
Hamb - Südamerika
vansa Damvfichiff .
Rordo . Lloud . .
Berlin . Handelsges
Dariuftädter Bank
Deutsche Bank . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank
Oesterr . Kredit . .
Neichsbank . . . .
Sinner Brauerei
Aecumi »latoren . .
Adlerwerke . . .
A . E . G
Aluminium . . . .
Analo Continental
Anh . Sohlen . . .
Anasba .- Nürnberg
Bad . Anilin . . .
Bergmann Elektr .'■Hrn . And . Masch .
Bert . Masch . . . .
Äing Nürnberg .
Bismarckbütte . . .
Bochumer Gub . .
Gebr . Böhler . . .
Bremer Bulk . . .
Brown Boverie . .
Buderus Eisen . .
Cliem . Griesheim .
Cbem . Albert . . .
Daimler Mot . . . .
Deslauer Gas . . .
Deutich -Lnxemb . . .
D . Eisend . S . W . .
Deuisch Ertöl . . .
Deutsche Gasglühl . .
Deutsche Kali . .
Deutsche Waffen .
Deutscher Eisend .
f

lberleld . Sarben
schweiler Bergw . .

Keldmüble Pavier

139%
123.50
122.75
20. -

240. -
198. -
NS.50
10t . 0
17 .60
233.25
Ii 3.7a
14J .
116.25
- 18.75
171' ,«
144. -

133.50

24650
243 .75
17J .60
800 . -
170 -
15!. -
186 -
266.50
141.
100.50
201
187
164 25
17». -
17J . -
2 6.25
3 .9.5
134.60
193 25
307. -
211.60
149.21
135.ZZ
183 75
310 . -
311 ." 9—
22 . .-
167.
267.25
249 ,5
166 25

tVeiien Guilleanme .
Hilter Braulechn . .
Kaggenau . .
Gasmotoren Deutz
Gelkenkirchen . . .
i^ enschow
Weora Marie . . .
Golbkchmidt . . . .
Qannov . Masch . . .
Sarvener . . . . ^
'> asper Eisen . .
Hindr Auffermann .
Hirsch Kuv !e.r . . .
Höchster warben . .
Hösch Eisen . . . .
Hohenlohe
Kali Aschersleben .
Mostd. Cellulose . .
KiifshSuIer . . . .
^ admauer Co . . . .
^ auradütte . . . .»̂ inde Eismafch . . .
Ludw . Löwe . . . .
Lotbr . Zement . . .
Mannesmann . . .
Ober Eijended . . .
Ober Eiienind . . .
Ober Koksiverke . .
Orenft . ti. Kovvel
Phönix Bergw . . .
lüdeinkeld -Kraft . .
mein . Metall . . .
Rhein . Stadl . . .
Siiebect Montan .
:I! vmbacher Hütte
^tütgersiverke . . .
« achienwerke . . .
Zchuckcrl Eo . . . .
Siemens & Halske
Stettiner Vulkan
Siollbg . Zink . . .
Türk , ^ abak . . .
^<er . Köln - iliottiv . .
Ber . Deutsche Nickel
Ver . Glanzstoff . .
Ber . Stadl Zuven .
Wanderer Fahrrad .
Weser -Aktien . . .
Westeregelii Alkali .
Zellstoff Waldhos . .
Otavi üDiincii . .
Otavi Genus ; .

1?8.—
116.50
164 71)
146 7i
130.-0
210. -
298 .
138 60
1 8
148 -
216. -
246. .
207 50
103.50
I67 .o0
18b 5.

116.5«
14J .—
156.
2^3. -
165.-
168. -
110. -
130 -
195.-
163.-
177. -
141 50
166 -
133 -
175.50
111.10
17-1.60
,06 .-
221 -
158. -
14a. -
112.76
42 .50
2 .2.-
230 .
438 -
180.50
275. -
163.
219.75
199.-
U9 .-

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
28 . artii i ^ i " .

Holland .
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz . .. . . . .
Oesterretch -Ui»g» rlli .
Svanien
Helsinstors

Seid
545 —
336.-
369 .76
347.75
276.50
4^.46

187 -
14»..76

«trief
54S.F0
333.60
380.25
^48 -5
27.3.75

48.56
.88 .-
141.26

- 9 » jiCTilüia
Selb '.Hnc :
530.-
327 -
361.75
J39.75
27160
a .46

190.-
139.76

630 50
327 .50
354 .2»
340.2.
27175

48.65
191 -
140.26

Frankfurter Börse.
Krankkurt o. SB. . 29. Avril . Die Lebhaftigkeit in

Auslandsvaoier ?n war beute einer etwas ruhigeren
Haltung gewichen Die Kurse der amerikanischen
Bahnen , red Elektr . Brown Boverie und Staua Ro -

mana gaben , da eine Besserung der Marknote aül
der Schwei , gemeldet wurde , nach. Auch auf de»
übrigen Märkten war die Stimmung schwächer, wo*
au der Geschäftsbericht der Daimler Motoren Anlafi
bot . Diese Aktien erfuhren eine stärkere Entwer -
tiina von minus 19 Prozent . Desgleichen stellten W
Adlerwerke Klever und Benzaktien icbwächer , El »^
trizitätsvaviere kennzeichneten sich ebenfalls
schwächer, besonders Deutsck -Ueberfee unterlagen
einem Abschlag von 12 Prozent . Von chemischen AI'
tien wurden Höckster und Scheideanstalt niedriger
bewertet . Anaeboten waren ferner Schantuna '
Eisenbahn . 141— 139. Ebenso erlitten Schiffabrts
aktieii Kurseinbußeit . Am Montanniarkte erfolgte »
in Bochumer . Gelsenkirchnern und H« rvenern Kurs '
rückaänae . Am Einbeitsmarkte sind die Kursbewe '
aunaen bescheiden , doch ist autbebaudtetc Tenden »
vorherrschend . Heimische Anleihen r»ibia . Kriegs '
anleihen 83 .46 . Ausländische Kuvo »s standen ii"
Angebot . Die Börse schloß zu crboltcri Kursen .

Frankfurter Kursnotierungen .
Badilche Bank
Darmstädier Bank
Deutsche Bank . .
Diskonto Command
Dresdner Bank . .
Oesterr . Länderbank
Rdein . Ereditbank .
Schaaffh . Bankver . .
Südd . Disk .-Gei . . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Bochumer Gußstahl
Gelkenkirchen . . .
Harvener
Laurahütt « . . . .
Mannd . Versichergs .
Bauael . Gritn &

Bilsinger . . . .
Cementtok Hetdelbg .
Cheni . Fabrik Ver .

iMannheim » . . .
.lunadans . Gebr .,

Schramberg . . .

130.-
11625
216. -
171. -0
146. -

116! -

119
*
—

177.60
16 .75

160.80
164.-

197 -

Vederiadril Ädler &
Opvenheimer . .

Maschsabr . "Badenia
IWeindeiml . . .

Bad . Maschtznenfabr .
«Diirlach » . . . .

Maschsabr . "Gribner
«Durlach » . . . .

Maichiabr . Haid &
Neu . Näd » . . .

Masch ' br . Karlsruhe
Schlinck & tä >. . . .
Spinn . EU . Baum -

wollkabr
Spinn . EttlHnaen
Uhreniadrik Bad .

IKuriwanaenj . .
Waggoniabrtk Knchs
Zellstvssabr . A? alddoi
Zuckerfabrik Bad . .
Zuckend . Koankenth .

189. -

280.
£0l . '
275
338-

Englisch« Randglossen zur Valuta »Herschlechteru «>
der Welt . Veraleicksübersichten . die der Schweis
rische -Bankverein veröffentlicht , begleitet der »Econ^
mist " mit solaenden Bemerkungen : Ts eröffnet
ein ziemlich » i eder fch m ett e r n die r E i nbl >,
in die wirtschaftliche Einsicht der zivilisierten 2ßeljj
die sich einer großen ^ inanznot aegPnübersah »m
versucht bat . sie zu umgeben , indem sie in riesigcu
Maße Kaufkraft schuf, damit aber das Verböltn '«
zwischen Kablunasmitteln und GüteM so revoluti ?
nierte und das ganze Geldfvstem derartig desoraaw '
sierte . daß daraus die unheilvollsten Dolgen für
Preise und noch schlimmere für die Stimmung de
Leute entstanden , die nicht verstehet »., was vor
aeaanaen ist . Daß nach einem suchen AusbrU^
von Valutaverfchlechteruna die ganz « Welt vor de »
Bolschewismus zittert , ist nicht verwunderlich , u « ;
es ist böchft bezeichnend , daß die erf«>lgreichsten ^
ftunaen auf dem Gebiete der Palutventwertuna '
dem Lande zu verzeichnen find , in t»em der Bol ' »^
wismus nicht nur eine Drohung . so» vern eine w >̂

und schreckliche Tatsache ist. . ^
Grün Sc Bilfinger A . - G .. Mannheim . Nach

Bericht für 1918 konnten die Baubetriebe , obg^
Störungen vorkamen , weiter gefüllt werden .
bereits gemeldeten Abschlußziffern lwieder ^
zent Dividende ^ tragen wir aus der^Bilanz noch » M !
daß bei M 4 iwie i . SS.) AktienkavTal JL 2 .54 it .
Mill . Gläubiaer verzeichnet werdei ^ An Kassa wan
j H 159 832 IJI 190 253 ) Mill . vorfanden , an Wer
vavieren Ji 3 .43 ( 1 .99 ) Mill . Bei Debitoren sta » °L

^ 1.99 l2 .5K) Mill . aus . Wälvend im Vornu '^
noch <M 0 .66 Mill . Bankschulden ausgewiesen
gen . sind nunmebr M 0 .91 Mill . Wankauthaben vo ,
banden . Die Liegenschaften sind mit M 0 .64 l

'OA
Mill . bewertet . Inventar mit 1 .48 f 1 .66 ) 1 i!1' 1" .

'
Werkzeuge usw . mit Jil lwie i . V .) . Die Reserl ^.
enthalten nach der neuen ftitfc>o ?u«g M 6050JJ
Die Verwaltung hofft auch im Iwmmenden Betrie ^
ighr ausreichend beschäftigt » i fein . (G .°V . :
Mai ) .

Bekanntmachung .
Betr . Betrieb der Strakienbahn und der

Karlsruher Lokalbahnen .
Am 1 . Mai wird der Betrieb auf der Städti -

schen Straßenbahn und den Karlsruher Lokal-
bahnen eingestellt . Es verkehren nur die Wagen
und Lüge , die für die Versorgung der Stadt
mit Milch notwendig sind.

Karlsruhe , den 39 . April 1919 .
Städtisches Balinamt .

DachpappeCarbolineum
Stampfasphaltplatten

Zementplatten
Teerprodukte

liefert

Rhein. Asphalt- n . Zement-
plotten - Fabrik G . m. b. H.

Karlsruhe- Hafen .

Es ist ratsam,
die ältesten Pelze den
Sommer Uber ändern u .
neu arbeiten zu lassen :
^ ° .. »la ? s. r ° !ie . >.. vart

Umformen
v Damenliiitcn . wie
neu , obneFadenzu '
gäbe , besorgt schnell
Laßmann , Kaiser »

ftTfißc 285 III .
.ttepa -

roturen
werden gut und billig

ausgesiibrt .
Meck . Sievaratnriverk -
ftiitte . Luisenitrade 24 ,

« Uoftcr .

Achtung!
mit Rollen n .
Möbelwagen

weiden durch Selbstbel -
dilse «». aeiibten Leute »
atti ii . billig ausgeführt .-Jiäö . bei Adam 8c rle ,~ cheffciftrn (ic 421 .

J. Sitzlers
Nöbelspeäition und Lagerraum

befindet sich

Augartenstr . 53 , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land.

Heirat.
Zwei ckarakterv . tunae

Herren (Privatbeamte )
uiünschen »wecks zwang -
losen , aemiitlicken Ber -
kebrs mit zwei aelelli -
aen Mädels in Verbin -
duna zu treten , um bei
aeacnlcltia . Konvenienz
ein späteres Nähertreten
anzubahnen . In » raae
kommen nur häuslich
erzogene , cfioro ftcTfcfte
,> räulein im Alter von
J9—25 Jahren . Zuschrif¬
ten möal . mit Aild . wel -
ckes diskret behandelt u .
sonl . retourniert wird ,
unter Nr . »12 ins Tag -

bl- Ubllr » erbeten.

Fräulein
vom Lande . 2g I . . ev . .
tticht . i . Haush . . wünscht
sich zu verbeiraten mit
einem .verrn mit autcm
vharakter . Anaeb . unt .
Nr . 931 i . Taablattbüro .

Bei Hautjucken
ylechte . Arätie ,

anili Aei -eneschiuiire ,
iokort ichreiben .

Kostenfreie Auskunft .
Huao Selnemann

Hornbausen bei Osckiers -
leben .

Nückmarke erwünscht .

Villa
zum 'liaeinüeioofinen
mit 5—6 geraum . Zim¬
mern . elekir . Licht . KaS .
evtl . Warmwasler -Sei -
zun « . Garten , zum Ein -
zua aus l . Juli gegen
bar sofort in kaufen ae -
lucht . Anaebote mit ae -
nauer Aeschreibuna und
Prelsana . unt . Nr . 8B4
i !I -? ? aqhsq,Ihi >ry

BMa
oder solides , neuzeitlich .
Saus mit gr . Garten u .
Hof für 1—3 finmilittt
tu kaufen gesucht bei
arosier Anzalilung . An -
oebote unt . Nr .

^
ML

^
ins

Gut erbaltcues
Piamno

zu kauf . aei . Preisana .
' ■ T aab lailb .

Atoiorrad ,
nicht unter 2% PS . , mit
od . ohne Gummi , wenn
auch revaratiirbedürftig .
von Privat zu kausen
aesilchti Luiienstrafie 24.
W2Ü1L

Sauf «
1 gebr . . aut erb . Schreib -
maichlne . Eiurjcht .- Ge -
aenftände f. techii . Büro .
Anaebote unter Nr . 89U
Ins Taablattbüro erbet .

Zu kaufen aesiicht ein
elektrisches Schneider -
bügeleise » . Anaebote zu
richten an das Rech -
nuuasbüro General -
dtrektion . Baumeister
ftrnHe

Beriet, Sntonifl ,
schaddaste . werden ge¬
kauft . Angebote unter
1>1 , Ö?« i - InilMgXMia ,

Ein heller
Sport -Paletot
gesucht :

Lorsch . Aorkftr . 4S.
Gebrauchte

ffoch- oder
Konditor -Iacke » .

Gr . 42— 44 . , u kaufen
aesucht . Heiftwolf . So -

Tennis -
bofe . -Hemd , -allrtel zu
kaufen aesucht . Anaeb .
unter Nr . VW! ins Tag -
blailbliro erbet en

Kanfgesnch . HellarNn .,
imvräan . alter Mantel
od . Stöfs ». Damenman -
tel ausbess . aesucht .

!̂ rau Roller .

Gut erb . Ach» lra » »e«
aes . Ana . nach Schottel -
fttafte 62 . Albin MilNer .

tu kausen gesucht . An¬
aebote unter Nr . 887 i .

Eiue neue ober gut
erhaltene
Wagendecke

wallerd . . sokort zu kau -
sc « aesucht .
Möbelhaus Gebr . Baer .

Kaiserstrafte 11k.
Einaaua A dlerftra ke .

ffabrradnummi .
oebr . . 2 Garnit . . werd .
zu kaufen aes . Preis -
anaebote uuter Nr . VIS
in .̂ Taablattbüro erb .

Eine neue oder gut
erhaltene

Möbelrolle
oder geeigneter 4rädri -
aer ^ edernwaaen sosort
zu kaufen aesucht .
Möbelhaus Gebr . Baer .

Kailerftrake 115.
Eina aua Adleri trakc .

Glucken ,
feftlib . zu kf. gel . BNr -
aerstr . i :i . vart .. Biro « .

aller Art . Bette » . Tev -
viche . ganze Saushaltun -
gen kauft zu ieder .»<>. . I
Kr . Schuster . An ^ und
Berk . . Ludwia - ÄsiUielm .
ftrabe 13 . Kernsvr . 4161 .

Wäsche

wird wieder in normaler Lieferfrist besor » 1'

Dainnfcoasciionstalt Schorpg
Annahme -Stellen in Karlsniihe :

Kaiserallee 37 , Schillerstraße 18, Oabelsbergerftmfle 1, AmalienstraBe l ' >
Rheinstraße 18, Ecke Kurven- und Aug-ustastradb , KaiserstraSe 34, Kais" v
straße 243 , Wilhelmstraße 32, Bernhardstraße «3, Ecke Ludwig -Wilheln1*

Straße , Werderstraße 92 .
Baden - Baden ■ Lichtentalerstraße Ii . MrucSisal t Wörthstraße ^
Durlach : Hauptstraße IS.
Pforzheim : ZerrennerstraSe 19.

Heidelberg Plöck 30.
Ciaatatt : Poststraße 6.

Zu kaufen gesucht
sofort sür vorgemerkte Käufer :

Herrschaftshänser
Villen »nd Landhäuser
SLirtschaften mit u. olme Metzgereien
Bäckereien nnd Konditoreien '
Spe ^erethnndlnnqcn
Gemischte W arengeschäfte
Zigarrengeschäfte
tottfie Geschäfte aller Art .
M. Vusam , eiegenschaslsbüro,

Hcrrenstras . e 38 .

Perser -Teppiche und
BrMantriuge

nur wirklich wertvolle Stücke von Privat m kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 824 ins Tagblattbüro
erbeten .

Ein Greif -ApparaMwitW lgll)
eine Continental -Schreib-

Maschine , eine lederne Akten-
mappe , eine led . Reise-

Handtasche zu taufen gesucht«
Angebote unter Nr . 904 ins Taablattbüro erb .

Empfehle mich zum Ankauf von Of -
fiziersuniformen , Wäsche, Schmucksachen
aller Art usw. Gest . Angebote erbittet

An - und
vertaufsgeschäftWeiviraOg

Kroiien ' traste 52 . Tel . :!747 .

und allehosen - . (Beigen- , Heß-
werden stets zu höchsten Preisen angekauft .

karabanoff

SB

Allerlllmer-Ankaus!
Ich kaufe zu angemessenen Prellen :

Altertilmliche Röbel jeder Art , Schnitze
reien . eingelegte Arbeiten in altem od«?r
repariertem Zustande , Porzellane , ins » «-
sondere figürliche Darstellungen , wenn c»ach
defekt , bemalte Geschirre . Gemälde , KnvLer -
stiche, Miniaturbildcheu ans Elfenbein vder
Porzellan gemalt . Goldschmuck Lltere ^ wder
neuer Art . auch Bruchgold . Silb . G« räte .
als Kannen , Platten , Leuchter und Ater -
gegenstände . Münzen , Edelsteine u . Berlen ,
Bücher , einzeln oder gcknze BlbUvichelen ,
alte Ansichten von Karlsruhe usw .
* 025 " Arnold Mschl

Kaiicritr . 14V. neben Moni '/vger .
Telephon S1Ö6.

Uaiiormen ,
BekltidllnMölkt ,

Pfandscheine . Fahrräder .
Wäsche , einzelne Äliöbel
kanft stets das An - und
Verkaiissacschäft

Arnold Schav.
Waldbornstr . 2l . III . l .

Postkarte aeniiat .

^lafOen . Lumen.
Tier - und Menschen -
haare , M ? talle , alte »
liotd « . Silber , Tressen
Eisen , Pavier . Ueller -
n . Sveicherkram . kaust

Feuerstein ,
Maldhornttrafte !t7 .

Telephon

Maiidsliiikii . Gitarren I

Zithmi ^ ieiihttüisiiik ?
werden fortwäbr .
kaukt in WeintranM
?ln - u . Verkanioaesch ..
Kronenstr . S2. Tel . S7H7.

Taschenuhren ,
wenn awd ) reoaraturbe »
diir ' tia . werd ftetS an -
aekaiist in Welntronbs
An - >' » BerkaulSaelch

^ 52.
Taschenuhren

auch reparaturbedürft . .
k >» it soriwäbreiid
An- n Berlaufsaefchiikt

Mandolifien
Gitarren
Zithern

Harmonikas
kauft tortwährend

An - und Verkauftgeschäft

Levy
Markgratenstraße 22 .

Aunaer . aebild . Pf
wünscht Unterricht Uii
mm u . sMiltz
Anaebote unter Nr . M
ins Taablattbüro

Zum bilanzsicher ,
Bnchhal «crO nl
erteilt Unterricht '
in — 15 © ib . errog ,
Buchh . mit 30ja ® '

Praxis . Erfolg PÄj
Ängeb , unter Nr . »^
i . gooMfiltbiiro

Erteile aründllchc ^
Gilarreunlcrriw ' gAngebote unter Nr - ül

! » s Taflblttllbiiva --^

Einige best . Serrc »
n/lj JJJ d Alltl1!! ..fcf

. MI
noch
aerl

aut - n
^ xpt'

«tag - n .
tilch annen .

"
Anäcb . !?̂ .

Nr . Wü i . T aablatM ^
Soi ' orl

— K l a v i e l / ' u
mieten

^

KcniüiWrß'1
FrlsiiTW 1

Staubkäiö 1
p '

Seite nkäB »1

Zlerkäui B' ®
(j

Spingen
" n

Nudeln

empfiehlt

Partömeriela ^ „ 9
Kalsepütpall ®/ " "

zwisch Douglas - l> Hir50

2 ?
h
«tfii

fi4 (

Jen ;
Nr

Sit^ ic



Zweites Blatt

Bon Wüschen Voranschlag für 1919 .
i .

. Der soeben ausgegebene fiäbtifcöc Voranschlag für
laufende ?!abr zeigt infolge der ungünstigen■"■'Uhingen der geaenwäriiaen Zeit ähnliche Erschei -»unaen wie die Voranschläge der übrigen Städte -

vrdiuuinsstädte und der ' Staatsvoranschiag . Die» vannuna Zwischen Einnghmen und Ausgaben battrotz Zurückstellung bereit ? aenebminter Arbeiten
W trotz Steigerung der Einnabmen durch Er -»obuiia der Gebühren und Bezundvreiie der städ -'" wen gewerblichen nnd sonstinen Unternehmungendie vorher nie gekannte Söbe erreicht . Währendnach den Voranschlägen die WirtschgftSein -
^ ab men auch nach der Erhöhung der Gas - ,« trom - und Wasservreise . der Straßenbahn - und
>okalbabntarife . der Bäder - . Bestattunas - und^ Älachtbofaebiibren . des Eintrittsgelds des Stadt -
Martens und der Einführung ciner Lustbarkeits -
neuer nur von 9 .778 auf 9,835 Millionen Markwer genau nm 56 654 Mark gesteigert werden konn »
W . sind die Wirtschaftsaus gaben von*,° -977 auf 21,895 Millionen Mark oder um 4,9 Mil -«onen Mark in die Höbe gegangen .
. . Es sind danach durch Umlagen im lauf : nden JahrWy 857 Mark oder 4 861 951 Mark mehr als im
^akr 1918 aufzubringen . Von der Erschließungneuer Einnahmeanellen soll , da fast alle der Stadl
^nr Verfügung siebenden Einnabnieanellen bereits
nuvbar gemacht worden sind , vorerst abgesehen und
?er Mebrbetraa des ungedeckten Aufwands durch ent «
brechende Erböbuna oder Steuerverteilung gedeckt
Werden . Als günstiges Moment kommt bierbei in
Aktrgcht. dgß die der Stadt nur Besteuerung nur
.̂ rfüauna siebenden Steuerwert : und Einkommen -
euersätze gegenüber dem Vorjahr um die ansebn -u« e Summe von 696 705 580 Mark in die Gäbe ae»

Hilgen sind . Dabei kommt weiter wesentlich »u stat -'.^n , daß die Stadtverwaltung durch die neuere Ge -
Mgebung in die Lage versetzt ist. nur Entlastung
; c® Lieaenschafisbesitzes die Einkommen stärker"cranzuzieben .

Von dieser Möglichkeit soll auch Gebrauch gemachtund für die nächsten fünf Iabre . also bis zum Schlußwahres 1923. sollen für 1 Pfg . Umlage , statt
Sundertteile 2 Sundertteile der staatlichen Ein -

r̂ nmenfteuerfiifee erboben werden . Außerdem soll
städtische Einkommensteuer statt nach Sundert -

jMen der Normalsteuerfäde des staatlichen Ein -
^ wniensteuergtsetzes nach öundertteilen iener
Steuersätze erboben werden , die der Erbebung der
tätlichen Einkommensteuer nunrunde aeleat werden .
, >lber weder die bedeutende Steigerung der Ein -
oininensteuer . noch die starke Mehrbelastung des

Lnlommens reichen nur Deckung des gewaltigen
Mehrbedarfs völlig aus . und es kann desbalb auch
. !" eine Erböbuna des Umlaaefußes fürJ e Lieaenschafts Betriebs st euer - und
Z avital st eu erwerte nicht vernichtet werden .von den sebr beachtenswerten Vorschlägen des 3fi>Mi ? ttmtmanns Nöttinger nur Erreichung einer Ent -
Wmig der Sausbesitzer und Handwerker , die auch

..Karlsruher ' Tanblatt " besvrochen worden sind,«nn die Stadt , so wünschenswert es an sich wäre .
noch keinen Gebrauch machen , so lanae diese

Erschlage keine Aufnabme in die Gesetzgebung ae«
? nden baben . Es ist aber nu erwarten , das, noch

gegenwärtige Landtaa sich mit ibnen beschäftigen
>°>rd . so daß sie vielleicht schon im nächsten Jahr bei
^ Ausstellung des Voranschlags berücksichtigt wer -en können . Dagegen bat die Stadt von der ibr durch

Gesetz vom 28. Märn d . I . über die Aenderung
Städte - und Gemeindeordnuna gegebenen Be -

iMms . das Kavitalvermöaen swtt mit höchstens
'S Mg . von 100 Mark Steuerwert bis NU höchstens
j£ -«fg . nu belasten , insofern Gebrauch gemacht , als
,-!

e borschlägt , den Umlaaefuß für die K a v i t a l-
erwerte von 16 Pfg . aus 22,5 Pfg . nu er -

Sollte der BüraeranSschuß in Abänderung dieses
jWcliiags vis nur Söchstgrenze aeben , also den Um -
j?oefuh auf 25 Pia . festsetzen wollen , so würde der"Nilcaefufc für das LieaenschaftSvermögen ent -
Zechend berabaeketzt werden können . Vorgeschlagen
M . den U m l a a e s u fo für die Liegenschaft s -

« o Betriebs st euerwerte von 37 auf 45 Pfg .Ä . erboben . Diese recht emvfindlicke Mehrbelastung
ni

a.lf übrigens noch drückender geworden , wenn es
t '? ' möglich gewesen wäre , die Einkommen er -
. ?vi,ch stärker nu besteuern . Der Umlaaefuß
^ diese soll von 59 .2 Vsg . aus 90 Pfg . für 1 Mark
3. staatlichen Einkommensteuerfätze erböbt werden ,
kan betrübliche Steiaeruna der Umlaaelasten
^ nn aher noch nicht einmal als endgültig betrachtet
»^ den. denn neben den weiteren den städtischen
r,??n>ten nu bewilliaenden Zulagen stebt auch der
xA? luk eines Tarifvertrags mit weiteren Lobn -
jvUunmn für die städtischen Arbeiter bevor . Die
Iii» d ' ^se neuen beträchtlichen Ausgaben
e r ? »n uur durch eine weitere Umlage -

. " " Buna beschafft werden .
li> roü dieser Uinlaaesteigeruna war es aber möa -

den Grund - und Sausbesitz mebr als bisher bei
her ft" Gelegenheiten durch stärkere Seranniebuna
»u ^ ?^ ^ommensteuervflichtiaen nur Gemeindeumlage
k . 'chonen. was auch schon im Interesse der Be -
»e,t

»n« der Wohnungsnot und der Oerstellung
Wohnungen dringend notwendig ist . Nach den

'in
"
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en Vorschlägen hat der Grund - und Sausbesitz
■>' h I'^^ enden Jahr nur noch 17,79 v . Ö . des urt -
3(t.» •!e" Aufwands aufnubringen . während sein
iQtr 1 ^ abr 1916 noch 29 v. S . und im Jahr
t îi . " och 32 v . & . betrug . Dagegen ging der An -
on

' der Einkommen an dem ungedeckten Auswand
ISin im Jahr 1915 auf 40 » . fe . im

und auf 58 .03ö . S . im laufenden Jahr in die

^
' '^ Verschlechterung der Nnannlaae trägt noch

»en ^ ' ckgana der aus dem Jahr 1918 übernomme -
- eckunasmittel um 282 742 Mark bei . die aus

- Ĥ na
. des lausenden Jahres sich nur noch aus

»n>£ über 2 Millionen Mark beliefen . Trotzdem
der Abschluk des Zaires 1918 angesichts

Zl̂ edeutenden im Voranschlag nicht vorgesehenen
d^. ^ endungen sür Lobn - und Gehaltsnulaaen als

befriedigend beneicknet werden . Surück -
'
"
et. v iind ferner die Erträgnisse der Gas -, Was -

tz
' und Elektrinitätswerkc trotz der Erhöhung der

dvn o. ^ud Stromvreise . und nwar beim Gaswerk
« ^ ^12 Mark auf 147 951 Mark , beim Wasser -

bei,» 433 495 Mark auf 339 499 Mark und
Elektrizitätswerk von 315 847 Mark auf 236 000

' er so Nabr 1916 belief sich der Reinertrag die -
Äv ^ .erke auf 294 275 Mark . 578 915 Mark und
etfhnlr ^ ark . Als neuer Einnabmevosten konnte

ein Betraa der Lustbarkeitssteuer für acht
^ ttoö 75 000 Mark eingestellt werden . Die
»et .Mbahn . die seit Jahren eines Zuschusses aus
' tkiöli^ tkcisse bedarf , hätte infolge der Tarif
t ^ tQffit0 einen Einnäkmeüberschuk von 25 968 Mark
'idttn n,- Nienn nickt durch Steiaeruna der versön -

Ausgaben und der Materialvreise dieser Ein -
« " Erschuf ! mebr als aufaenebrt worden wäre .

?endpn "? ^ bahnen bedürfen seit Jahren eines stei-
betx» "

.Zuschusses , der im Jahr 1916 erst 9016 Mark^ itf J im Jahr 1918 aber schon auf 57 350
Zit ei , „

'eneu ist. Sfiir das lausende Jahr wird
5 'N ,rehlbetraa von 204 925 Mark gerechnet ,«reblbeträae sollen vorerit aus AIllebens -

Mitteln gedeckt werden . Es liegen hier die gleichen
Verbältnisse vor . wie bei der Staatsbahn .

Ein nweiter Artikel folgt .

Aus Laven.
Vom Zugverkehr .

Am Donnerstag , den 1 Mai , fallen außer den
nur Werktags ^ verkehrenden Personenzügen auchalle nur nir Sonn - und Feiertage vorgesehenen
Personenzüge aus . Es kommen also am ginann -ten Tage nur die täglich verkehrenden Personen -
zügc zur Ausführung .Vom Dienstag , den 29. April an . wird der um6 .52 vorm . in Freiburz abfahrende Eilgüterzug mit
Personenbeförderung 6075 auch auf der Strecke von
Offenburg bis Karlsruhe für die Personenbetörde -
rung freigegeben . Der Zug fährt um 10 .05 vorm .in Offenburg ab und kommt 12.52 nachm . >.ber
Ettlingen itt .Karlsruhe an . Die weiteren Ver -
kehrszeiten siiid aus den Scholteranschlägen zu er -
sehen und bei den Stationen zu Erfahren .

Vaukosten-Zuschüsfe .
=: Karlsruhe , 29. April . Um den Wohnungs -bau zu fordern , werden vom Reich . Staat und Ge -

meinde Baukostenzuschüsse gewährt . Die Ge »
ioährnng dieser Zuschüsse ist an folgende ivichtiae Be -
dingungen geknüpft : Der Bauherr und sein Rechts -
Nachfolger ist für die Dauer von 15 Jahren verpflich¬tet , bic_ Mieten nur mit Zustimmung des Gemeinde -rats festzusetzen, das Grundstück samt Bauten ohneZustimmung des Gemeinderats nur zu Wohnzweckenitt vermieten , die Bauten nur mit Genehmigung desGemeinderats zu veräußern und kinderreiche Fami -lien und Familien von Kriegsteilnehmern und
Kriegsbeschädigten , sowie der im Krieg Gefallenen alsMieter vorzugsweise nu berücksichtigen. Auch für Um-bauten können Baukostenzuschüsse geiixihrt . werden .Wer Baukostenzuschüsse erhalten will , bat die Bau¬pläne vei der Gemeinde einzureichen .

^ Mannheim , 29. April . Die Straßen bah -n e r baben beschlossen , am 1. Mai den gesamtenS t r a ß e n b a h n b e t r i e b ruhen zu lassen . Auchdie Gastwirtsgehilfen werden am 1 . Mai nicht arbei -ten . — In ciner A r be i t slo s e n v er sa m m -l u n g wurden dem Stadtrat neue Forderungenunterbreitet , u . a . die sofortige Anerkennung deS Ar-
beitÄofenratS . Einführung eines « «lilichtungSaus -
schusses , Aenderuno der Erwerbslosensürsorge undNachzehlung der Sonntage , für die bisher eine Llr»
beitSlofenunterftützung nicht bezalilt worden ist . DerStadtrat ist den Forderungen entgegengekommen undwill die Arbeitslosenbeiträge erhöhen .

Freibura i . Br . . 29 . Avril . Nachdem seit einigenTagen auf den Höben des südlichen Schwarz -
waldeL bei mehreren Grad unter Null st a r k e rSchneefall herrschte , ist seit gestern abend auchin den Tälern ein starker Temveratursturn nuverzeichnen . Es schneit ununterbrochen .Der Schaden namentlich an den Obstkultnren istaußerordentlich .

-- Mehkirch , 29. Slpril . In Krumbach wurdeein Schleichhändler abgefaßt , der ein Ge -
ständnis ablegte , wöchentlich zwei Kisten Lebens -mittel und bis 50 Stück Gänse nach Berlin gesandtzu hab : n .

- Konstanz , 29. April . In einer Notwohnung der
Knabenschule wurde da? Ehepaar M e r r y tot
aufgefunden . Der Tod war durch G a s v e r-
g i f t u n a eiir,?etreten . Ob Selbstmord oder Un -
Vorsichtigkeit vorliegt , steht noch nicht fest.

Aus dem AaMrelse.
Zum Unterrichtsbeginn der Volksschule .

Heute nimmt in den städtischen Volksschulen dasneue Schuliabr seinen Anfang . Unsere Kinderschicken stch an . eine weitere Stufe des Wissens undKönnens nu ersteigen . Wir haben es uns in dieserschweren Zeit oft aenun gegenseitig bekräftigt , daß' ebt und künftig die geistige Schulung , die Volks -bildiina . unser wertvollstes Gut darstellt . Das giltnamentlich auch hinsichtlich der Tugend , der Arbeits -treue und des Pflichtgefühls gegenüber dem eigenenVolk und Vaterland .. Möae es der SÄule aelinaen .im Verein mit verständnisvollen Eltern , die. Jugendint neuen Schulsahr . einen nuten Schritt weiter
.zu führen auf dem Wege nirr tüchtigen , arbeits -freudigen , charakterfesten und vaterlandsliebendenPersönlichkeit .

Unsere guten Wünsche gelten natürlich in beson -ders warmberniaem Sinne den kleinen Schulrekru »ten . die beute num erstenmal die Schwelle der Schuleuberschreiten und damit den ersten entscheidendenlschritt vom bäuslichen ins nroße öffentliche Lebenvollniebeu . Von beute an tritt in ihrem hingen Le¬ben neben die Eltern als Erniebungsmacht derStaat , der den Ansvnich erhebt , sie nach seinenhöheren Zwecken nu bilden , die natürlich mit denAblichten der Eltern barmonieren und die nainent -lief) dem persönlichen Interesse des Kindes selbst
entsprechen : Ausbildung der Gaben nnd Kräfteiedes einnelnen . Schaffung aller Grundlagen , dienötig find , nm im Leben als tüchtiger und in sichglücklicher Mensch nu bestehen . Kein Werk verlangtso sebr Übereinstimmung aller an ihm Beteiligten ,wie das der Erziehung . Nur wo Eltern und Lehrervon den gleichen Grundsätzen geleitet .Sand inHand arbeiten , da kann im Lernen und in der sitt -
Uchen Gewöhnung etwas Gutes und Festes erreichtwerden . Darum ist es dringend nötig , daß die El -tern iick dauernd um die Schule kümmern und durchibr Interesse deren Arbeit fördern : daß sie abernamentlich den Lebrer über alle Eigenheiten desKindes , ante wie fehlerhafte , unterrichten , damit esihm möglich sei . das Kind von vornherein richtignu beurteilen . Und nun Glück guf . ihr Kinder , numersten Schulnnua ! © . F .

Am 1. Mai ruht der S t r a ß e n ö a h n - und
& n .b e 1 * e & r - Nur die zur Versorgungmit Milch nötigen Wagen lausen .

Die Geschäftsräume der Reichbbankstelle bleibenam 1 . Mai geschlossen .
Sonntagsruhe im Kriseuraewerbe . Man schreibtuns : Am 23. Avril wurde vor dem Bad . Gewerbe -

aukstchtsamt Zwischen dem Landesverband der Fri -seure Badens , der Friseur - Kwnna -Zinnung Karlsruheeinerseits und dem Friseuraedilfe,iv .?rband anderer -seits . ein Tarifvertraa abgeschlossen , in dem die ae -
setzliche vollständige Betriebsrube in und außerhalbder Geschäfte tür aann Baden sür alle Berufs ,anaeberiae ?rnielt wurde . Die Arbeitsneit anWerktagen ist folgende : von 8—1254 vormittagsund von 2—7 Uhr abends . SamStaas und vor ge-setzlichen Feiertagen bis 9 Uhr . Die Einwohner -sckast von Karlsruhe und Umgebung wirb gebeten ,davon Kenntnis nu nehmen , daß die Bedienung nurin der festgelegten Arbeitszeit vorgenommen wird ,da sich jeder Berufsannebörige . der diese Arbeitsneitnicht einhält , strafbar inackst . Der Tarifvertrag trittam 1 . Mai in Kraft und wird noch besonders ver -öffentlickt .

Gcpiickbestcll- Gcliührcn . Wegen der infolge desKrieges fortbestehenden und verschärften Ver -
teucruno der Fuhrhaltung werden mit
Wirkung vom 1. Mai d. I . bis auf weiteres bei den

badischen Gepäck - und Expreßzutbestät -
t e r e i e n die seitherigen Gebühren für Zu -
stellung und Abholung von Expreßgut um 50 v . H.
erhöht . Die Erhöhung der G e p ä ck b e st e l l g e -
b ü h r e n beträgt bei Stücken über 25 Kilogramm
ebenfalls 50 v . H . , bei kleinerem Gepäck 25 v . H.Tie für jede Station maßgebenden Gebührensätze
für die Expreßgutbestellung sind durch Anschläge anden Expreßgutschaltern bekannt gemacht . Außer -
dem ist das Äestättereiperfona ! gehalten , bei den
Bestellgängen den Gebuhrentaris mitzuführen und
auf Verlangen vorzuzeigen .

Angestellte militärischer Dienststelle « . Die am 2-3.
April 1919 im „ Prinz Karl " tagenden Vertreter der
A n g e st e l l t e Ii - A u s s ch ü s s e sämtlicher bad .
BezirkskommandoZ und militärischen
D i e n st st e l l e n baben sich zur Wahrung ihrer In -
teressen zu gemeinschaftlicher Arbeit zusammenge¬
schlossen und Karlsruhe als Zentrale bestimmt . Noch
längeren Beratungen wurde einsiinimig folgende Ent -
schließung angenommen : 1 . Sämtliche bei den null -
tärischen Dienststellen vertragsmäßig angestellten
Zivilversonen verlangen die gesetzliche Kündigungig Wochen vor Ouartalschluß ) . Als Grundlage zur
Aufstellung neuer Gehalts tarne soll der am 8 . 4 . 19
Ävischeii dem Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe , der
Reichsverniöyens - Verw »ltuiiq . Garnisons -Kemmondo ,
Arbeit -senieiiischast der Kaufmännischen Verbände ,Ortsausschuß .ÄrrlSruhe und Zentral -Verlxind , «rhge -
sehlossenen Vertrag unter BerliFsschtigung der vrt -
lichen Verhältnisse dienen und zlvar : «ls Mindest -
stehalt : a . bis zum 20. Lebensjahr M 225 , b . bis zum25 . Lebensjahr Ji 275 , c . bis zum 30. LebensiahrJl 825 , d . über 30. Lebensjahr Ä 875 . Zu diesen
Beträgen tritt bei Verheirateten ohne Kinder und
solchen Ledigen , die erwerbsunfähige Eltern , Groß -
eitern oder Geschwister n«chweiSlich ganz oder vor-
Iviegend unterhÄten müssen , ein monatlicher Zuschußvon M 25 , und bei Verheirateten mit Kindern ein
weiterer Zuschuß von M 25 hinzu . Für selbständigarbeitende Beamten wird je nach Leistung eine Zu -
lape bis zu Jl 75 im Monat gewährt . 2. Soweit
militärische Stellen aufgelöst werden müssen , sollendie dadurch überschüssig werdenden Zivilangestellten in
andere Dienststellen untergebracht werden . 5ieines -
falls dürfen Kapitulanten . Front -Unterofsiziere und
Militäreinwärter Einstellung finden , weun dadurch
bisherige Angestellte brotlos werden . Sollten Ent -
laffuiigen im Lckufc der Zeit unbedingt notwendigwerden , die nur im Einvernehmen mit dem Ange -
stellten - AuSschuß vorzunehmen find , muß eine ent -
sprechende Abiindungknimme befahlt werden , die dem
z » Entlassenden über die erste Zeit hinweghilft . Zur
Durchsetzung ihrer Forderun ^ eii und Wahrung ihrerInteressen erklären sich sänitliche Anaestellten der
militärischen Dienststellen in Baden solidarisch, im
Benehmen mit sämtlichen kaufmännischen und ge -
werkschaftlichen Or <fanisationen .

Su der Wiederznlassuna deö Briefverkebrs mit
Italien wird von unterrichteter Seite darauf hinge -
wiesen , daß bei allen geschäftlichen Mittei -
lunaen nach Italien die arößtc Vorsicht ae -
boten ist . Es liegen Beweise vor . daß Italien ansdem Weae der Zensur in den Besitz der deutschen
Geschäftsgeheimnisse kommen will .

DaS österreichisch- ungarische Konsulat wird vom
1 . Mai ab nur ausschließlichen Vertretung deutsch-
österreichischer Interessen als deutsch-ökterreichischeL
Konsulat amtlich tätig und der aenannten Gesandt -
schast der deutsch-österreichischen Revublik in Berlin
unterstellt sein .

Spende . Dem Badischen LandesanSschuß für
Säuglings - und Kleiilkinderfüriorae hat die Zell »-
losesabrik Ludwig Trick in Kebl tut das geplante
Kinderkrankenhaus in Karlsruhe die Summe von5000 M gestiftet , mit dem Ersuchen , im Bedarfsfälle
einem ihrer Arbeiterkinder freie Aufnahme nu ge-
wäbren .

Beethoven - Bbende . Nachdem nun KonzertmeisterP e i s ch e r von seiner Konzertreise zurückgekehrtist, können oie beiden weiteren Beetboven - Äbende
Eortolezis - Peischer stattfinden , der zme' te am
Dienstag , den 6 . Mai , und der dritte am Donners -
tag , den 15 . Mai , jeweils abends ^ 8 UTit im Ein -
trachtsnale .

Erverimentalvortraa . Seilte abend halb 8 Uhr
findet im Saal der Eintracht ein Erverimental -
Vortrag über Telepathie . Gedankenlesen und Wach-
suaaestion statt .

Naturkieilverein . Am Mittwoch , den 80 . April ,abends 3 Uhr . spricht im VereinSlökal . Reform -
Sveisehaus Kirsten . Chr . Schwenk über : „ Seilmag -
netismus " mit Erverimenten .

Kaffee Bauer . Heute abend 8 Uhr findet ein Son -
derkonnert der verstärkten Kapelle statt . <S . d. Ann .)

Die Erbprinzendiele , die ihr Programm fortgesetzt
bereichert nnd es zu einem Kabarett aus -zestaltethat , bringt mit dem 1 . Mai Norchert Stein ,den Blitzdiebter . Aus zugerufenen Zitaten Schlag -
worten u . dgl . formt er im Augenblick Texte , diedas Staunen der Zuhörer hervorrufen . Außerdemdas auSerwählte Programm . Die Vorstellung be-
ginnt jeden Abend um 7y, Uhr .

Residenz - Theater iWaldstraße ) . Vom Mittwoch
bis einschließlich Freitag siebt man : „ Par Aeterno "
lDer ewige Frieden ) , ein ,? ilm über das Erwachen
des Völkerbundes . Der Film wird von bedeutenden
nordischen Künstlern ' dargestellt . — In der Schiller¬
straße siebt man den prächtigen Film „O . du mein
Glück"

: Sennu Borten ist die Hauvtdarstellerin .
Gleickneitin wird das köstliche Lustsviel „Der falsche
Demetrius " aeneigt . — Das Restdenn -Theater num
..Grünen Svf " in Durlach bringt bis einschl. Frei -
tag „Der Rattensänger "

. Fantasiespiel in 6 Akten
mit Paul Weaener und Sibvll Salmonowa in den
Hauptrollen .

Standesbuch -Auszüge .
Eheschließungen. 20 . Avril : Citri Edelmann vonReichenbach . Buckbändler vier, mit Marie Henne -mann von SUirgschwalbach : Wilh. v5_ti n « l i n a vanKiivvenkclni. BiZekcldwebel hier, mit Maria S cb m t t tvon Aalaktcrtinusen : Karl Walter von Sesseuta! .« ckinied hier, mtt »Frieda Z i c a l e r von Lleinmaiirrn :Karl 3 t e a 1 e t »on Trier - Löiocnbrticken , tyaitwirt hier,mit Elisabeth Brükner »on Sonnebera : RudolfD e w e. r t b von itailerslauter « . Elektromonteur bttr.mit Elise Seifet von hier : Karl Siesel von vier.Monteur hier, mit Rosa Thoma van Urberg: ÄronTisckaner vou Tiiibau . 5raufmann in Breslen . initErika Daniel von hier : Karl Leckner von Unter-arombaib . Eiienbahn -Sekretär hier, mit Sllma Baum -a a r i n e r von Ostcnbnra: Kakob Hertmann vonEllrichisftansen . Racker hier, mit jkatli. tt r e t I e r c>eb.i? naelsricd von Neussen! Anaust Tkiel von Berlin .Sattler hier , mil Suiie Murr von SaaS 'eld : ,̂ ranz!II e i s ch e r t von Viernheim , ftnieut allda, mit Elisa -

betba Eck war » von Minaolsbctm .
Todesfälle . 27 . Avril : Ernst El a n fc , Glasmaler ,Ehemann , alt 40 nabre : Marie Ä nauk . ohne Beruf ,ledig, alt 88 Jahre . — 287 Avril : Back of , Siig ;

meister , Ebcmann. alt 54 Jahre . — 20 . Avrtl : Jak.Meisel , Schneider. Eliemann , alt 5>t! Iabr « .
Vecri>Ia » naö <cit und Tranerhaus erwachsener Ber -storücneii . Mittwoch , den 30. Avril : H10 Nbr : MarieKnauh , Privativ . Stesantenstr . 08 : li > Uhr : ErnstClaus, . Glasmaler , Griesbackstr . 2 : 2 Uhr : Bin -

zenz A b e » dich ö n . Schirrmann . Marienstr . 2« :hS Uhr : Friedrich Keil . Reichenivkirter . Sckierritr . 8»:il Uhr : Heinrich Äackos , .Tonmeister . Lutsenstr . 86 .

Aus der Stadiratssitzung vom 24 . April 1919.
BeileidSkundgelinna . Der Oberbürgermeister hatder Witwe des >im 18. d . M . dahingeschiedenen

StadtdekaiiS . Stadtpfarrers Richard E b z r t , die
Teilnahme der Stadtbcrvialtuna ausgesprochen und

mit Stadtrat Blos namens des Stadtrats der Bei
setznnn des Verewigten beigewohnt . Die Witwe
dankt für diese Beileidsbeneugung .

Aufwendungen für die Erwerbslos « , fiirsorge .Beim Bürneraiisschuß wird die Zustimmung dazu
beantragt , daß die der Stadtgemeinde nur Last biei
benden Ausivendnnaen für die ErwerbSlosenfürfo "gelnwei Zwölftel der aufgewendeten Summen ) , die
etwa 70 000 M im Monnt ausmachen , aus Anlehenc --
Mitteln entnommen werden .

Bon der Straßenbahn . Das Bahnami >vird be -
auftragt , an der Haltestelle der Straßenbabn in der
Karlstraße bei der Amalienstraße . wo die Straßen -
bahnwagen nur zur Marktzeit halten , die Halte -
Zeiten anschlagen zu lassen.

5iochschule zur Ausbildnug von Kochgehilfinnen .Der Badische Frauenverein beabsichtigt , die im
Hanse Kriegstraße 122 mit Unterstützung der Stadt
lKostenzuschuß von jährlich 8000 Mt ) eingerichtete
jkochschule zur Ausbildung von Kochgehilfinnen aus
praktischen Gründen in das GeschäftSgchilfinnenheim
sHerrenstraße 37 ) zu verlegen . Die Dauer des
Kurses wird dadurch auf drei Monate abgekürzt .Der Stadtrat erklärt sich hiermit einverstanden nnd
sagt die Fortzahlung des bisherigen städtischen
Kostenzuschusses zu .

Der Kaiser Willielm - Stiftung für deutsche An¬banden , Bezirksverein Karlsruhe , werden aus Mit
teln des Gräfl . Rhenaschen Nachlasses auch diese?
Jahr 70V Mk. zur Unterstützung bednrftizer Kriegeinvaliden Überwiesen .

Spork.
Fußball -Wettspiel . Am Donnerstag . Z. Mai .Ivird der neu anzelegte Sportplatz im Fasanenga : -

ten , der dem K . F . C . Phönix - Aleinannia und der
Techn . Hochschule gemeinsam als Uebungsstäite zugewiesen ist, vom F . C . Phönix durch ein Betlspiel mit dem bestens bekannten 1 . F E . Pforz ,heim eröffnet .

Die Pfor ? heimer Mannschaft hat über die Oster -
tage sowohl den F C. Nordstern Basel als auch denF C. Freiburg 3 : 0 geschlagen . Da sich auch die
Phonir -Mannichaft gegenwärtig in sehr guter Formbenndet , ist ein äußerst spannendes Spiel zu a -warten .

. Der Beicrtbeimer Fußballvercin hat auf 1 . Maidie bekannte Mannschaft des Sportverein Mannbeim - Waldhos zum Privatspiel verpflichtet . DieMannschaft ist Sieaer vom Mannheimer Pokal undhat in den jetzigen VerbandSwielen der ersten Klassenoch kein Spiel verloren . Beiertheim wird mit fei -
« er stärksten Mannschaft erscheinen . Zwischen denbeiden Gegnern dürfte ein ^ interessanter Fußball
wettkamvf zu erwarten fein . Die nweite und dritteMannschaft von Beiertheim spielt noch gegen Fuß
ballgesellsckast Rüppurr erste und dritte Mannschast .Die Spiele beninnen V. 2 . 8 nnd '/5 Uhr .

Der . Karlsruher Turnverein 1846 empfängt am] . Mai auf seinem Platz die I . Faustballmannschastdes Durlacher Turnvereins und die I . Fußballmannschast des Beiertheim ?.? Tnrnerbnndes zuWettspielen . Die Spiele dauern van 9 bis >̂ 11 Uhrvormittags .

Stimmen aus Sem ZZudkiwm.
( Für Veröffentlichungen unier dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

vandalismus im Aasanengarten .
Der neuen VolkSreaieruna ist ieder Naturfreundnu Dank dafür vervklichtet . daß der solang ? verschlössen gehaltene Aasanengarten setzt dem Pnbli -kum num Besuche freisteht .
Leider tränt ein Teil der Besucher nicht nur Er .baltuna des Gartens bei . sondern nur Zerstö -runa seiner Schönbeiten . Eine der Haupt -nierden des Gartens sind die durch die Waldvartie »sich schlingenden schmalen Pfade mit ibren Moosrändern . Die hier gelten schön entwickelte Moasvegetation konnte während der langen Absperrungdes Gartens ungestört üppig gedeihen . Jetzt aebeii

»vusiaänaer acktlos über diese MooZraine und ^cr -treten sie . Ferner wird , wie ich beobachten konnte ,das Moos s ch o l l e n w e i s e abgerissen undmit nach Hause genommen . Oder , wie ich beutenachmittag feststellte , wurde es mutwillig von halft -
wüchsigen Knaben und Mädchen streckenweis l o S -a e r i s s e n und aus den Weg nestreut .

Eine weitere Zierde des GnrtenS sind die großenMaiglöckchen bestände . Auch hier macht sichdieselbe Zerstörungswut bemerkbar . Kaumein Bestand , der nicht niedergetretene und mit derWurzel ausgerissene Maiglöckchenpflannen aufwiese .Daß die Pflannen mit der Wurnel wenaeraubt werden . neigen die auf die Wege weggeworfenen Pflan -
nenteile . Was nämlich beim Ausraufen gebrochenist. wirft man einfach fort .

Auch wird der -?asanenaarteii von S u n d e b e -
sitzern num Tummelvlatz für ihre Bunde ge -
macht . Die Sunde wälzte » sich in den Bluinenbe -
ständen des WaldnriindeS . ohne daß ihre Besitzersoviel Natursinn aeneint hätten , ihre Tiere an die
mitnefükrte Leine nu nehmen .

So ist im Fasaneiigarteii eine Zerstörung in den
Anfängen begriffen , deren Weiterentwick -
liing Schönheit und historisches Gepräge der Anlagevernichten kann . Es ist öffentliche Pflicht , auf dieseGefahr und auf die ganz natürliche Forderung bin -
zuweisen , daß der Garten geschützt wird .

Vielleicht kann eine Sichtung der den Garten be¬
suchenden Personen irgendwie erfolgen , so eaß n . B .Jugendliche nur in Begleitung Erwachsener denGarten besuchen dürfen . Vor allen Dingen wirdaber ein genügendes Aufsichtsperson «! darin auf -
nustelleii sei» .

Ich babe soaar mehrfach im Fasanengarten AuS -
sprüche von entrüsteten Svaniera -niaern gehört , die
erklärten , es sei besser, den Fasanengarten wieder
dem Publikum nu schließen , als ibn allmäblick ver -
kommen nu lassen .

lAngestchts solcher, auch von uns beobachteter und
festgestellter Zustände , fragen wir zunächst , wo die
nötige Beaufstchtiauna durch den Staat , der den
Fasanengarten geöffnet bat . bleibt ? Denn die Er -
mabnunn zur Selbsterziebuna an das Publikum
bleibt doch fruchtlos . Red .)

das neue wohlschmeckende
Abführmittel

überall erhältlich !

Ratten , Mause, Hunzen , iWr etc.
werden vollständig beseitigt mittelst meinen noch nie versagten
Spezlalmitteln , selbst da , wo schon viele Mittel ohne Erfolg

angewandt waren .Versicherung ßsgen Ungeziefer
15 F . HöUstern , Ma^ orafenstr. 52 p.
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zur
mitWWWWWWU W „Die Vertretungsbefugnis bei GeschästsführerS
Givsermeiyers Johann Christ , Bühl , ist beendet :
an dessen Stelle ist Gipsermeister Georg Frank ,Karlsruhe , « ls weiterer Geschäftsführer bestellt .

Kurlsrulie , den 25 . April 1910.Badischeö Amtsgericht B. 2.
Bekai '.nzmaliiung .

Die KriegSunterstützungen für die erste Hälfte
des Monats Mai inif ) werde « , soweit noch Be¬
rechtigung zn,n Äe .ng besteht , nach Maßgabe
der Nummern der Unterstüvungsausweise in fol-
gender Zteihe ausbezahlt :

Freit .ig . 2. Mai die Nr . 1 vis mit 5000
Samstag . 3 . Mai „ 5001 .. 10000- Montag . 5. Mai .. 10001 ,, 1301)0
Dienstag . 6 . N ! ai „ 13 001 ,, Schlutz.
Die Auszahlung wird iu den Geschäftsräumen

dcsKriegsnnteistützunasamts , Sirfcl 40/42 . 3 .Stock,Zimmer Nr . 10. jeweils von vormittags 8 'h vis
12 'h Uhr mittags , vorgenommen .

Zur Erzieinng einer aeordneten n . raschen
Ansjzahlnnq m « ?> dringend daraus bestanden
weroe : ! , i>iit i>ie Unter ? ii ^nnaSberechtiaten
die vorgeschriebene Äiekbs ^ solge genau Sin -
halten .

Karlsruhe , den 20 . April 101(1.
Das N ' r ^sr «»>i!istera «»t .

AMWe GrMZWSßselWUMiig.
Die Erben des Maurers Jakob Lauer und

dessen Witwe Genovesa geb. Weick in Knielingen ,lassen am
Samstag , den 3. Mai nachmittags 5 Uhr
durch das Notariat V im iliathauie zn Knieliuaen
folgende Grundstücke der Kemarimig Knielingen
oncntlith versteinern : Anschlag

. Lgb.- Nr . 37S : 2 » 40 gm Husreite mit
daraufstehendem einstöckigem Wohn -
Haus , Scheuer mit Stallung und
Schweiuestillen 10000 Mk .

Lflb . :)( r . 3133 : 12 a 78 qm Acker , Ge¬
wann Schalmai 550 Mf .

Lgb.- Nr . 2855 : 9 » 74 qm Acker am
Durlacherweg 600 Mk.

Lgb.- Nr . 3508 : 8 a 51 qm Acker,
.T ittelgrund 450 Mk.

L <̂ Nr . 88N5 : 4 -> 18 qm Acker . . . 250 Mk.
Softe ifretc Auskunft über die Bersteigernngs -

gediu ^ e beim N̂otariat und beim Bürgermeister -
amt Kniclingen .

Karlsruhe , den 25. April 1010 .
Bad . Notariat tf.

Zu den folgenden aemeinnübiaen Beran -
staltungen für weibliche Erwerbslose können
in beschränktem Umfang noch freiwillige Teil -
nelnnertnnen zugelassen werden :

Säuglingspflegeturs
Dienstag und Freitag nachmittags V25bis ' /a7 Uhr . Hildahaus , Scheffelftrabe .

Der Unterricht ist unentgeltlich .
täglich , nachmittags 8 bis' /a9 Uhr , Lindenschule ,kochturs

Kriegstrahe .
Mit dem KursSesuch ist lediglich eine Ge

bühr von 20 Pfg . für den Abend als Beitra ,
zu den Kosten der Lebensmittel verbunden

Anmeldungen für den Siiuglingsvfleae -
knrs Zähringerftrahe 100, Zimmer Nr . 1 <T

Anmeldungen für den KochkurS täglich
In den Kursstunden bei der Kursleiterin .

Städt . Arbeitsamt .

?räuc»arbcit$$ct>tilc
( Sofienschule )

Die städtische Fraueuarbeitsschule — Sofien «
schule — richtet Tages - oder Halbtages -Kurse ein
im Stopfen , Flicken . Maschiuennähe » und Kleider -
machen für unbemittelte erwachsene Mädchen ( Alter
nicht Antsr 17 fahren ) und iunge Frauen , die
wiilircnd der Kriegszeit keine Gelegenheit hatten .
Flicken nnd Nähc n für denHausgebrauch zu erlernen .

Der Eintritt kann am l . jedes Monats erfolgen .
Das Schulgeld betragt pro Monat 2 Mf . Anmel¬
dungen werden im Bolkslchulrektorat Kreuzstr . 15,
Zimmer 10 oder 21, täglich zwischen 10 und 12 Ubr
vormittags entgegengenommen .

Po köschnlrektorat .
Bekanntmachung .

Den Aortbildungsschiilunterricht betreffend .
Nach S 2 des Gesetzes vom 18 . Februar 1874

sind Eltern , Arbeits - und Lehrherren vervslichtet,
die sortbildungsschnloNicktigen Kinder . Lehrlinge ,
Dienstmädchen usw. zur Teilnahme am Fortbil -
dunasuntcrrichte anzni -ielde» und ihnen die zum
Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewahre ».

Fortbildunasschnlpslichtia sind aemäk 8 l des-
selben Gesetzes Knabe » zwei Jahre . Mädchen
ein Jahr nach Zurücllegung des schulpflichtigen
Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis
zu 50 .*< bestraft (Absatz 2 desselben Paragraphen ! .

FortbildungSschulpfliclitige Dienstmädchen . Lehr-
linge usw ., die von auswärts hierher kommen,
lind sofort auzumeldcu , ohne Rücksicht daraus , ob
dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehr-
Verhältnis getreten oder nur Versuchs - oder vrobe -
weise aufgenommen sind .

^ ortbiidungSschulpsilchiiae Dienstmädchen , Lehr -
linge usw . , welche die Fortbildungsschule verlas -
seil , sind von den Elteru , Arbeits - oder Lehr-
Herren beim Klassenlehrer unter geuaner Angabe
der Adresse abzumelden .

Karlsruhe , den 1. März 1919 .
Das Bolkschnlreltorat .

Fraumad !e '
! ung

veranstaltet demnächst Siede - und Diükussions -
abende i !ir Frauen und Mädchen . Der Preis
vetrügt für 10 Abende 5 Mk ., für Jugendliche 3 Mk.
Anmeldungen nimmt das Generallekretariat ent -
gegen , Frauennhteiiung . Steianienftr . 23.

Unsere Bibliothek steht jedem eingeschriebenen
Parteimitglied zur Verfügung : sie enthält neben

- allgemein bildenden Werten eine Sammlung von
Schriften zur staats ' ürgerlichen Weiterbildung .
Es können auf Wunsch auch Bücher an auswärtige
Mitglieder versandt werden . Die Leihgebühr be -
trägt fiiv dnS Buch 10 Pf « , die Woche . Zeiilchriften
und Zeitungen liegen auf im Lesezimmer . Lese -
stunden : Montag und Mittwoch , nachmittags von
>/»5 bis >/?7 Ubr .

Frau Lnitgart Himmel !,eber .
Frau iiüaiiet - Paittenius .

Am 1 . Mai bleiben unsere
Geschäftsräume

geschlossen .
Karlsruhe , den 28 . April 1919.

ReichsbanKstelle .

Freikorps
Hülsen

sucht

Freiwillige
aller Waffen.

Bekannte Bedingungen .
Militärpapiere mitbringen.

Zu melden :

Hauptwerbeamt Durlach .
Leopoldstraße 10. gimmer 35.

Rittmeister Baumeister.

! WM fibendfturfe
Unsere Mitglieder treffe » sich Donnerstag ,den 1 . Mai , vormittags 0 Uhr. an der Schloki -

wache zwecks Teilnahme an der Maifeier . Boll -
zähltges Erscheinen wird erwartet .

örttlme « freier Angeslellken -verdMe .
Allg . Deutsclier Mnsiter -Aerband .Rund der teedn - invuitr . Beamten .
Teutslber Cborsänger - n. « alle «t» erband .
Dentscher Teiliniter -Nerband .
Deutscher Sttertmeister -Verban » .

§
eut,ll,er ZnschncidereBerdand .
entscher Polier - Bund .erband der Biiroangestellte « .

Zentralverband der vandiungsgehilsen .

. .SelbslhUfe
"

Bereinigung öec au$Di (f$nieife
Mgejiellken.

am Donnerstag , den 1. Mai , abds . 1k9 Uhr .
Vortrag :

„Die Zukunft unseres Volkes"
Prediger Rücker .

Liedervorträge . Jedermann ist willkommen .

Montan , den 4 . Mal ISIS beginnen wir
| mit folgenden Abendkursen :

1 Stenographie : Anfängerkurs .
2 . Stenographie : Fortbildungskurs .

Gab - mi .er er .
3 Buchführung : ( einfache , doppelte ,

amerikanische )
4 . Kaufmännisches Rechnen , Korre - |

spondenz , Wechsel - und Scheck¬
kunde .

Englisch für Anfänger .
Französ . für Anfänger
Englisch für Fortgeschr . I

Süddentsche
Disconto- (Gesellschaft 1- G.

Filiale Karlsruhe i. B.
gegenüber der Hauptpost .

Ausführung aller in das Bankfach schlagenden Geschäfte.

.
vW 'fcMii'X'*':'-

Naturheilverein
Karlsruhe .

E . V.
Mittwoch , d . :m. April .

abends 8 Uhr ,
im Vereinslok ., Reform -
Sveisebaus Kirsten .

Kaiserstrahe SS » ,
Vortrag

von Herrn Magnetopath
Chr . Schwenk über :

„SeilWgnekiSWg
"

mit Experimenten .
Eintritt frei I

Gäste willfommen !

^ uvermwen

Größer , schöner

lt
Italienisch tür Anfänger .

| .Spanisch füi Antäniier
Die in Aussicht genommenen Vor ' rags -

Abende für Kaufleuto Beam' o ( Damen u . |
Elerien ) etc ., die über ßuchiühiungs -
kern tnise verfügen , über

Ii

Ausruf!
«M - S« Mi !-A|Wl -SiM

Meldet E« ch nu den nntenltehenden Formationen des
Garde - Kavallerie - Schiiken -KorpS aller Wafsengattungen .

Division v . Lettow Vorbeck
Garde -Kaoallecie -Schiitzen -Sivisioa

Beim Korps herrscht gute Disziplin .
Bedinanngen : Mobiles Gehalt der Löhnung dem Dienstgrad ent - >
soreckend. siir Mannschaften ■* 80 .— monatlich , dazu eine Zulage von

I .« 150.— monatlich . Gute reichliche Verpflegung ltteldooitionenl .
freie Bekleidung , freie Unterkunft , z. Zt . in Grop -Berlin . sreie

zur Truppe . Papiere . Entlassungsscheili
ingestellt werden auch Ungediente im Alter von 18—-15 Jahre » ." t Mündigen , elterliche Erlaubnis mit voli »ei -

Fahrt
. Ei «

Bei Ungedienten , ni », .licher Abstempelung . Papiere mührnngs »eugnisl .
Meldungen mündlich oder schristltch an das

hauptwerbedüro des Garde -Saoallerie -Schützea-Korps
in Durlach. Ariedrichschule. Zimmer ?lr . lv .

Nack, dreimonatlicher DioifUelt An 'prn » aus 14 Tage Urlaub

„ Bilanzwesen
| beginnen bei genügender Beteiligung eben-

• falls Anfang Mai .
| Ausführliche Auskunft und Prospekt

bereitwilligst durch die

Prlvot-Rondelsschule Merkur
Karlsruhe . Karlstr . 13 , n . d . Moninger .

Stammholz
Versteigerung

Die Gemeinde Knie -
linpen versteiaert ans
b. Gemeindewald Solz -
schlaa 2. Grund , am
Freitag , d . 2. Mai <919
nachverzeichnete öiihcr :

1. !) Eicken. 0.40 bis
1.58 km..■2. 71 Ruschen. 0.45 bis
1.50 km ..

3 . 54 Eschen . 0 .30 bis
1.80 fm„

4 . 2 Bücken . 0.34 bis
0 .57 fm„

5 . 22 canad . Pappeln .
O.fiO biS 3 .83 fm„

ß . 2 Silberpappeln ,
0 .95 bis 1.37 fm„

7 . 8 Erlen , 0.30 bis
0 .70 flu . ,

8 . 1 Birke . 0 .40 fm.
Aus,üae fertigt nur

auf Bestellung Wald-
Hüter Becktold.

Zuiammcnkuust nach -
mitt . 2 Ubr am Grund -
leich . vor der Ackerbiitle.

Knielingea . den 28 .
AvrtI 1919 .

Der Gemeiuderat .

MisionvonTaysen
Brigade Reltthari»! .

Militärvah .

im Zentrum der
Stadt gelegen , ist
auf 1 . Juli zu
vermieten. Ange-
böte u . Nr . 9512
ins Tagblatt -
büro erbeten.

Groszer

litlln
mit Aufzug ,u

vermieten .
Bahm 8c Baßler .

Zirkel Z0.
Amus . o . g—12
und 3—5 Uhr .

tsartenitr . 11 . ■öth .. 1
Tr . b . Zeiii ist e . möbl .
Zimmer an e . Hrn . zu
»ermi et c
Ublandstr . 4 , 4 . St . , b.

Peter ist e . möbl . Z . an
n ur bess . A rb . verm .

isrdl . möbl . Zimmer
iiif 1. Mai zu »ermiet . :
Amalienstr . 61 . Garten -

rcckts. S^oat ."
jRiilerftt . 36 ist im 3 .

St . ein möbl . Zimmer
in . scv . Eina . a . 1 . Mai
« i verm . Näh . vart . bei
Gromer .

Körnerstr . 20. 2 . St ..
nahe d . Kaiscr - Allee, ist
ein gut möbl . Zimmer
sos . zu verm . bei Neu -
reittder .

Möbliertes Zimmer .
Adlersir . 2->. 2 Treppen
ln' ck. lks . . a » bess. Herrn
sos . zu vermiet . Auzu -
seh . v . 1—3 U . Obnimus

Fagrrröum.
auch zu Bürozwelken geeignet, mit Gas-
und Wasserleitung, auf 1 . Juli zu vermieten .
Einfahrt vorhanden Siäheres Kaiserstr . 15,

bei Specht .
1 Mansarde , grok , n.

der Strafte , gehend, für
Näherin geeian .. zu ver-
miet . Zu erfrag . Pirsch.'

sie 145 . 2 . S t .
öbl . Ztmmer zu ver -

mieten . Holzinser . Phi
Ii >>" k' raf,e 15 . 2 . Stock

h 'llliSMlilil
Kl . Familie sucht auf

1 . Sevt . od . 1 . Okt.
4 Zimmerivohniina

in gut . Saufe , am lieb-
ften in Oft - od . Mittel -
ftadl . Angcb . unter Nr .
873 i . Taal 'lattbiiro erb.

Wohnung : 3—4 Zim¬
mer (davon 1 zu Büro
geeian .) n . Küche von
alleinsteh . Hrn . IDivl .»
Ina .1 aesurbt. Evtl . als
Mitbewobner ein . arö -
sieren Wohnung .) Ana .
» . 5kiv 888 i . Taablattb .

Wohnung
von 2—8 Zimmer » mit
Zubehör von Brautpaar
sofort od . später zu mir -
ten gesucht . Angebote
unter Nr . 876 ins Tag -
blattbUro erbeten

2 Ilm Zimm«
tt. Küche gesucht .

Anaebote unter F , K .
4434 an Nudols Molle ,» arlsrobe i. B« arlsrnh , B .
3 Zimmer - Wh «
ev . auch 2 aroke Zlmm .
mit Kücke von Beam -
ten . Flüchtlinge , ver so-
fort oder später zu mie-
ten gesucht . Anaeb . u.
^

Höher . Beamter
^^

wcht
auf 1. Juli oder früher
eine neuzeitliche
5 - K ^ Mtwl >!jüW .
Angebote nnt . Nr . 954l
i nj Taablattbüro erb.
4- 3 Zmmerivchn.
Bad . Gas . elektr . Licht ,
sonniae Laae . a . 1 . Juli
od . folaende Monate ae-
sucht : Frau Gebeimrat
Dnrm . Kaiserstr . 145.

Äteuzeittiche
5 - 6 ZlllmerivM.
in Karlsruhe auf 1. Juli
od . früher gesucht. Miel -
preis MS25 :i0 Mk . Gefl.
Ang . unter Nr . 809 ins
? aablattbiiro erbeten .
6 8 Zimmer

nebft genügendem Zube -
kör . womögl . mit etwas
Garten , auf sofort oder
später gesucht. Angebote
unter Nr . 849 ins Tag -
blattbnro erbeten .

Moderne
k MMer - MMg
mit Dampfheizuna von
kinderlosem Ehepaar am
April 1920 hier oder W
Durlach gesucht . Freie
Laae bevorzugt . Ange'
böte unter Nr . 531 ino
Taabla ttbür o erbeten ^abla ttbüro erbeten ^

WfMiliellhlius . ..mit größerem Garten . >>!
Umgebung Karlsruhe »
sofort od . spät , zu mieten- ' il ■ -

Land .
3 Erwachsene und

3 Kinder suchen für
2—3 Monate 2—3
«niibl . Zimmer u .
Küche, einfach , nahe
Stadt , schöne Ge-
gend , Selbstver -
pslegnng . Baldige
Ang . mit Preisan
gäbe an Kausman »
Ed . Milde , hanvt -
postl . Hannover .

L.aden und IxoKal
Laden-Gesuch

Suche auf 1. Juli oder
1. Oktober einen acrii» '
miaen Laden , für Blu
menaesckäst geeian .. zw>
Iiben Hirsch » n . Herren '
strafte gelegen . Anac'
böte unter Nr . 898 >n^
Taablattbiiro erbeten^. .

« Lroraum
in guter Laae v . Div >^^ naenieur zu Mieter ^
sucht . Angebote unt ; 'i
889 i . Taablattb üro '

Ein Arbeiter sucht
möbl . Zimmer . Ana - 2
Nr . 896 ins TaablaW

Student sucht aus \
Mai out möbl . Zim »' ' *'
scv . Einaaua . zu mieten̂
Angebote unter Nr . y~,ins Taablatt büro erb"-

Solider Herr IBea »'
ler ) sucht ver 15.
möbl . Zimmer .
mit Pension . Angeb^
unter Nr . 911 ins T «»
blattbüro erbeten .

Zu mieten aes .
Zimmer bei gut . F»^
von ruh . Herrn <BeaN >
ter >. Angebote nnt .
9i 'n ins Taab lattjö i_.c

Möbl . Zimmer , mg.«1;
mit Soft . ied . nicki
dina . . in Müblbura oss

'
Grünwinkel von Ar^
aesnäit . Angebote un >e
Nr . 917 i . Taablattbüro

^ incler cles k< keines .
Nvman von Nnnq Wothe .

Alle Rechte, auch das der Uebersebung , vorbehalten .
Copyright 1918 i j Anita Woihe- Mahn , Leipzig.
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Hastig und in abgerissenen Worten berichtete
der Kommerzienrat die Ereignisse des Hochzeits -
abendS . Hans Ulrich hörte ganz entgcisleit zu.
Auch, das; Bertrudis und Gerdes noch am Abend
allein nach der Heinburg gefahren und daß Ber -
trudis den ?^ tann , der sie betrogen , nie , nie wie -
der sehen wollte , erfuhr er .

„Aber ich bitte dich , Vater , was soll denn nnn
werden ?" stöhnte er auf . , Das geht nicht . Ber -
trudis kann nicht von Hanno geschieden werden ,
sie mich siir ihr ganzes Leben diese Kette mit
sich herumschleppen !"

„Vielleicht können wir eine Nicht' gkeitserklä -
rnng der Che erreichen die unter völl ' g anderen
Voranssehungen geschlossen wurde . Aber das
ist gar nicht das Notwendigste .

Die Hauptsache ist Ve ' trndis . Ich zittere um
sie . S >e war so aauz anders als ich sie kenne .
Sie wollte durchaus nicht bleiben und ich mußte
sie wohl oder übel ziehen lassen.

Die einzige Beruhigung ist mir nnr , daß Ger¬
des bei ihr ist . die natürlich auch völlig mit -
genommen von dieser Keschichte ist .

"
Hans Ulrich strich sich , als müsse er sich erst

besinnen , über den kurzgeschorenen , rotblonden
Schädel . Seine schönen , großen Hände ballten
sich dann wieder zornig nnd die > ~ '"rn . blanen
Augen durchdringend auf den Bater gerichtet ,
fragte er :

„Und waS soll nun eigentlich mit diesem Lum -
pen geschehen?"

„Gemach , mein Junge , sei nicht so leichtfertig
mit deinem Wort . Was Hanno verschuldete .

ist ja vur das allgemein Uebliche aus der Welt .
Du weißt , ich war immer in Sorge , die Mädels
könnten einmal sogenannten Mitgift -Jägern in
die Hände fallen , trotzdem ich als nur zu eitler
Bater davon überzeugt war , jeder Mann müsse
Bertrudis und Gerdes lieben . Die Gefahr
schien mir nicht so groß , daß meine Töchter nur
ihres Geldes wegen geheiratit würden , aber ich
war nicht ohne Bedenken Hanno gegenüber ,
Bertrudis jedoch fetzte ihren Willen durch und
beschwor dadurch ihr Verhängnis selbst heraus .

Diese Erkenntnis mag bitter uud schwer ge -
uug für sie selbst sein und ich zittere vor dem
Weh , das ihre junge Seele trägt . Wir dürfen
indessen auch Hanno nicht verdammen .

Ich muß gestehen , als ich vorhin mit ihm
sprach , offenbarte sich mir so viel Gewinnendes
in seinem Wesen , daß ich es herzlich bedauerte ,
daß Bertrudis zu schroff und vöieilig das ge -
knüpfte Band zerschnitt . Vielleicht hätten sie sich
» och zusammen gesunden vielleicht hätte er mein
schönes Kind doch lieben gelernt , das ihm
ein glänzendes Dasein ermöglichte , an dem
seine Seele hing . Ich weiß nicht wie es zng ' ng ,
ich glaubte Oanno der . ohne etwa « zu beschönt-
gen , alles zugab Als ich aber draußen das arme
Ding , die Babette , kalt und starr liegen sah .
kam mir der grauenvolle Gedanke , wie leicht
Bertrudis an ihrer Stelle hätte sein können . Der
Zorn packte mich wieder und ich wies ihm die
Tür .

"

„Das ist auch das einzig Nichtige , Bater . Wir
wollen uns nicht die Hände mit solch unsanbe -
rem Menschen beschmutzen, die aus unseren Krei -
fen ausgeschlossen sein sollten .

"

„Auch über das Herz deiner Schwester hin -
weg ?"

„Auch darüber hinweg , Bater, " kam es hart
von den Lippen des Sohnes . kenne Ber¬

trudis zu gut — sie wird nicht mehr lieben , wo
sie nicht mehr achten kann .

"
Der Kommerzienrat seufzte auf .
„Welch ein entsetzlicher Tag und welch furcht-

bare 3,' acht ! Ein Skandal , wie er noch nicht da-
gewesen , ist ja unausbleiblich . Welch ein Glück,
daß der Bertrag über die Teilhaberschaft Han -
nvs an den Werken noch nicht zum endgültigen
Abschluß gekommen . Es hätte sür uns alle
böse Folgen gezeitigt .

"
„Was wird denn mit dem Gesellen ?" rief

Hans Ulrich ungeduldig . „Morgen früh schicke
ich ihm meinen Sekundanten . Nicht eher komme
ich zur Nuhe , als bis ich ihm einen ordentlichen
Denkzettel versetzt habe .

"

^Das wirst du bleiben lassen, mein Sohn .
Morgen früh wird Hanno schon weit fort sein.
Ich werde in den Werken die Nachricht ver -
breiten lassen, Hanno hätte wegen unaufschieb -
barer , wichtiger , geschäftlicher Angelegenheiten ,
wo Millionen aus dem Spiele stehen schleunigst
nach Spanien reisen müssen . In Wirklichkeit
ist er bereits in dieser Nacht aus unserem Be -
triebe für immer ausgeschieden .

"
,Wie ist eS dir gelungen , Vater , ihn dahin zu

bringen ?"
. „Weil Hanno im Grunde genommen , trotz

seines Leichtsinns , gewissermaßen ein anstän¬
diger Kerl ist . Ich bot ihm eine Snmme ziem -
lich hochgegrissen , unter der Bedingung , daß er
niemals wieder nach Deutschland zurückkehret
und damit einverstanden ist , in die Nichtigkeits -
erklärnng der Ehe mit Bertrnvis zu willigen .

"

„Er nahm natürlich an ?"
„Fehlgeschosseu, mein Junge . Er sagte mir ,

er denke gar nicht daran , Bertrudis auszugeben .
Er hoffe zuversichtlich , ihre Verzeihung zu er -
ringen und wenn nicht ihre Liebe , sicher ihre
Achtung zurückzugewinnen . Das einzige , wo-
rum er mich bat , war , daß ich feine Verpslich -

tungen bei seinen Freunden , Herrn von Wf "
kel und dem Freiherrn von Wolfsburg , einloik'
deren ganze Daseinsmöglichkeiten daraus ^
ruhen . Er schuldet beiden an die dreimalhuu -
derttauseud Mark .

"
„Donnerwetter , wie ist denn das mögliK '

Hat er gespielt ? Solche Summen kann d^
Hanno nicht in der kurzen Zeit verbrau ^ '
haben .

" ,
„Ist auch nicht geschehen. Es scheint sick J ,nm andere Dinge zu handeln . Ich habe n >«

danach gefragt , sondern einfach zugestimmt .
"

M
„Vater , nimm mir 's nicht übel , das ist wc »

alZ leichtfertig . Verzeihe den Ausdruck ,
waS gehen uns denn Hannos Freunde an ?

„Da hast du ganz recht, doch es war die c >"
zi -K Bedingung , unter der Hanno bereit
sofort abzureisen und auf alle feine Ansprü >>
an Bertrudis Vermögen zn verzichten . 9 ' 1

r
ein Reisegeld von hunderttausend Mark hat ,
sich ausbedungen — als Darlehen , wie er sai'

! das er zurückzahlen will , wenn es ihm gcl fl
sich irgendwo im Auslande eine Existenz r
gründen .

"
_ „ j

„Das ist ja ein Mordskerl .
" höhnte

Ulrich . „Zuletzt können wir uns bei ihm l>
seine Großmut bedanken .

"
fC(

, Können wir auch Nur " als ich verlang
er müsse sich verpflichten , Bertrudis vor se >^ ,j
Abreise nicht wieder zu sehen , wollte er n"
recht hören . Er will ihr schreiben , er w ! » L
beschwören , ihm zu vertrauen , ihn nicht aU ' »

j,
geben und was weiß ich alles . Jedenfalls w>
mein Nechtsanwalt mit ihm die Geschichte !c .
bald ordnen , doch mit Bertrudis , mein J ^ ,S
da steht die Sache anders . Da kann er
erreichen . Du kennst sie , grenzenlos gütig j
zur Selbstverleugnung und unbeugsam
wenn man ihr innerstes Fühlen verletzt .

lFortsetzung WlSt-
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Moderner

Jaden
von feinem Spezialgeschäft ver Oktober
oder früher »u mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 914 ins Tagblattbllro erbeten .

Ärieaerswitwe m . Kindw -ht sof . einfach möbl .
Zimmer zu mieten , wo
Zind tagsüb . sein kann .
Angebote nnt . Nr . 901
tili Taablattbtiro erb .

Sctucfit
fein möbliert

>ohtt ' und
Schlafzimmer

von Reifendel » ver I .
Mai oder fväter . Ange -
böte unter Nr . 808 ins
^ ablattbliro erbeten

, . l » V«0 Mark
lind auf gute 2 . Snvo -
wef ver 1 . Juni aus -
Metben . Anaebote unt .
iL "<-■ Ine Tanblailb

f
j- 14000 im.

können von einer Witwea . Hoootheke ausgeliehen
werden . Angebote unterNr . 8f.o | . TopMntHi . erb .
CTel d
*• und II . Hypotheken aus¬
zuleihen Ankauf von Rest-
«tnfschillirj -n etc.
„ August Schmitt
Karlsruhe , Hirschstr . 43.

Telephon 2117 .

10001! Ml
?uf 2. Hovotbek inner «
Ulb 80 % der amtlichen« wavuna aufzunehmen
»elucht . Gefl . Angeb . u .

«Wsoo «
5 «vital gegen Sicherheit« on Selbftaeber gesucht ,« »geböte unt . Nr . 913
W Taablattblito erbet

IBSB9
. . Kraulei « .

^ rfekt in Stenoaravbieu . Schreibmaschine . w -
F >e konftia . Büroarbei »>en . möglichst für sofort
Wucht . Angeb . m . Aug .S; GcbaltSanlvrtichcn u .
Jeferen ». u . Nr . 89» ins
Zg - blattbliro erbeten
'sciuchi Arbeiterin ,« leidermacheri » .
Gottesauer Kaserne .

- TT? flimmtr <- >' =
, . « in in der Damen -
>ch«eii>erei gut bew . ?krl.

sofort eintreten .
- Bao . Relfortr 1 ,

. . gewandte , mod . arbei »
£ ? fre Hausfl .meiderin
^

sucht. Anaebote unter

Jolib . Mädchen . daS kochen
? - bügeln kann u . ichon
Udient hat . Vorzustellen
Ser nhardstt . I « . vatter .
, , !lch suche aus lof . od.
^ Mai tücht . Allein «
xadckei , von zuverläss .
^ « arakt . Vorzust . täal .

4 Ubr an . i> tau Geh .
^ berkirchenrat Scheuck .

alhnstrasie 40.

Zuverläss . . fleisi . Mäd -
che« f . Küche u . Hans -
arbeit auf 1. Mai aef . :
Akademieftr . S5. Hth ..

1 Trevve .

tüchtig für unsere
Ervedition

sofort gesucht .

MM 'SM -

Kraft . , ^chulentlasf .
Müschen

ael . wöck . 8 Bormitt . . le
3 St . Bliicherstr . 18, III

Stundenfrau
z. Reinigen eines Sans '
ganges 3 mal in der
Woche gesucht . Au erst
Leovoldstr . 2a . 3 . Stock

Ehrliche , saubere
Putzfrau

gesucht bei V » m o v
.Naiserstrane 188.

Schneider
für Acnderungen und
Mafiarbcit bei best . Be
zablung sowri gesucht .

W . Höver .
Amaliciiitr . 20 . Stock

Ein tüchtiger

G . m . b . H ..
Kaiserstrane 183 .

eine Trevve .

t.
Köchin

die etwas Hausarbeit
übernimmt , streisr . v
f'iölrr , Hnodnvlav

AllejnmaVkyev.
das gut biiraerl . kochen
kann u . Hausarbeit mit -
besorgt , aus l . Mai ge -
sucht . Hel tnhoIv str , 7 >

ein Hilfsmoutenr für
Starkftroiiianlagen gef

Bniold & Nied .
OiVtiti ft rafte 12 .

Sohn ächtbarer Eltern
mit auter Auffafsnnas
gäbe in die
lllusMiinnWe lehre

gesucht .
MSbellveditio «
Ludwig Maier .
SosienstraKc 89.

Lehrling
für kaukmänn . Büro j .
fofortia Eintritt aefncht
Angebote unt Nr fiH98
ins ? aablatlbiiro erbn .

<> ür PrivatbauShalt
belfereS

Hausmädchen
. Nähen u . Süden Ber¬

ieft . gesucht :
Baden -Baden .
a :i ?c_vL.irkauö ,

Ein junges , ehrliches .
sleifiiaes

Ätädchen
wird gesucht . S! äh . bei
Gartuer . K aiser ttr . III .

Ordentliches
Mädchen

findet auf 1 . Mai gute
Stelle : Karlstr . 24 . ll .

EbrNches . tüchtiges
Madchen,

in allen Hausarbeiten
bewandert . losort oder

Mai aesucht .

Arbeiteriamilie bei fich
u Haufe ? Angeb . unt .

r . 9«« ins Taablattb .
>1nuge Frau

oder Mädchen täglich 2
Stunden für häusliche
Arb . gesucht : Nowacks -
?lnls >«, , :! . K « on .

Saud ., »uverlälf . ftran
f . werktäal . von V48 b .
VfetO Ubr bei auter Be -
»abla . dauernd gesucht :
ftaiferftr . inj im Laden ,

Anlt . . saub . Mädchen
od . Innae Kran vorm .
einiae Stunden gesucht :
Karlltrake 04 . 3 . (Stock .

Stundenfrau od . Mäd¬
chen fofort ge ! .. 8—9 u .
1—2 Ubr . v . Std . 80 4 .
Draisstr . fi. 4 . Stock .

. in brav . , ehrl . Schul -
snnge gesucht : Paviet
hdla . Dnttenhoscr . Kai
sersttabe 08.

Such « für meine Toch-
tet . welche die Jahres -
Handelsschule besucht hat .
Stellung in kansmänn .Büro . Angebote unter

<5 uche für gebildete
Dame . Ende 20 . Stel
luua als

GeWsllzks'eliv
oder Hausdame nach
ausivärts . st!esl . Anae -
böte unter Nr . 910 ins
Tflnlifrtttft ' irö erbeten .

Gevriifte

Siniitr^cperin
lElifab .- Kindh . Boras¬
dorfs sucht Stellung am
liebsten als Operations -
Hilfe bei Arzt oder in
Klinik . Anaebote unter
X 200 .1 an Haasenstei »
& Bogler . A . -G .. Karlo -

Heimes mm
das schon in jüdischem H .iuse pebient
hat , für kleinen Haushalt aus dem Lande
(älterer, ein ;elner Herr), gesucht Mäd-
chen , die auf eine gute , anqenehme,
dauernde Stelle reflektieren, wollen ihre
Adresse unter Beifügung von Zeug-
mssen unt. Nr 907 ins Tagblattb . senden .

Glinges Mädchen ,
wel ches die Töchter - u .
Handelsschule bes . hat .
sucht Lehrstelle bei ein .
Zahnarzt od . Zahnärztin .
Angebote unter Nr . 924
nisTagblattbüroerbct .
« MNMWW »

Junger Mann sucht
Stellung als

Feinmechaniker .
Angebote unt . Nr . 892
ins Taablattbüro erb et .

Entsloge »
Kanarienvogel . Abzugeb .
acaen hohe Belohnung
Bachstrake 40« . 2 . Stock .

Gesunden am Öfter -
Montag in Ottenhofen e .
braunes Mgndolinen -
fntteral . Näh . Angab n .
Nr . 918 i . Ta ablattblira .

Geknnden a Äreitag
e . fchw . Marken - od .
Keldt iichch . Iilh . Ab -
zuliolen aea . Einr .-Geb .
E ^bvrinzcnstr . 3 . !!. S t ,

Gut erhaltenes
» lavier

zu verkaufen : Knielin -
gen . Hauvi str . Nr . 7 4 .

Tafelklavier . gut erh . .
zu verkaufen . Anzuseh .
10—12 Ubr vormittags :
Herrenstr . 501). 3 . Stock .

(*>ute % Geige n . Pio -
linschule . Rosenkranz "
billig zu verkaufen :

Luifeiistr . 24 . 3 . St .. t .
« omvl . Bett

m . ^ ed . zn verk . Ezud -
» ochowski . Leffinastr . S4,

Stock
2 Noiihaarmatr . . liochh.

Bett . Konimode . Eisfchr ..
Sekretär , »sauteuil mit
Tru au . ivlurgard . b .
»u v c. Möbella « . Ruf .
Adlc : itrafie 8.

8 Ehaiselong .. 2 hochh.
Bette » . 2 vol . Kleider¬
schränke . 4 Zimniertische
b . zu verk . Polstergesch .
Steim el . Rudolsstr . 22 ,

Weis , lack., neuer Herd
zu 230 Jt . neue Kochkiste
mit 3 Tövsen zu 100 J <.
12 Weinflaschen u . 1 Hut '
zu verk . Schweinsberg .
DraiSstr . 6 . 4 . S tock .

zu verkaufen bei
H . Guggenheim .

Au - u . VerkausSaeschäst ,
Markarasenstrake 25.

Tcl cvh o n 4071
Schreibmasch . m . sicht¬

barer Sckrist . sehr aut
erhalten , zn verk . : Karl -
isriedrichstr . 18. 1 . St .. l .

Ladeneinrichtung ,
sür jedes Geschält vasf . .
zu verkaufen :

Amalienstrafie 14d .
Zjgqrrcnladen .

Pitschvine -K ii che« fchrk..
Kredenzen . Tische und
Stühle zu verk . evtl . ae -
aen aut erh . Möbelstücke
umzutausch . Schreinerei
Bns . ^ Adlerstr . 8 . Laden .

Kückeneinrichtnng . der
Neuzeit entsvr . . bin . zu
verk . : Bösinger . Essen -

ci llTtr . 42 . H jb . 2 . St .
Äu vks . : I Küchenlchr ?

u . kl . Waschtisch . Ger -
wi c>itr . 14 . V . Brändle .
Säiw . Ausziehtisch , der .

neu . zu verk . Bierhalter .
Hi rfchstr a he 4 . vart .

flu verk . e . gut erhalt .
Klavierftnhl . drehb . und
aevolftert . Anzus , abds .
von 5 Ubr ab . Garten
straft e 11 . H th . . 1 5r ._
Warenschäfte ,
ca . 17 lfd . Meter , sowie

3 Ladentkieke «
und 1 Warciischrank m .
Glasschiebetüren ver -
kaust billiast

H. Guggenheim .
Au - u . Berkauksaelchäft ,

Markarafeustrake 25.
Telephon 4971 .

Ei » WeMrauk .
mittlerer Grüfte ist zu
verkaufen . ,Su erfragen
Bunicustrafte 6 zwischen
18 unQ 4 Uhr, . .Ein gr . gufteii . Wardt -

Ga !oliu -Avvarat
mit Anlaae zu verkau
keu : Knielingen . Hauvt .
str afte Nr . 74.
Transportrad
sehr aut erb ., vreiswert
zu verkaufen :

Waldstr . 75 2 . Kt ,
Hcir . - ll . ^ W . - KlihNllö ,
In Gummi , zu verk . :
SMi ' cnftr ^jSg, . Stfi . ._ vt ,
1 Herrenfahrrad zu ver¬

kaufen : Schiibenstr . 05,
1 -. Sto ck, ' ink s .

Hahrrad mit gutem
Gummi , Nähmaschine ,
w . neu . zu vks . Werner .

Leovoldstr . 33 . vart .
Herren - u . Damenradl

wie neu . mit g . Gummi
vreiswert abzugeben :
_ $ ms£pAll « 31 , vart .

Sielt . H . - i5alirrad (MT
Wartb .) o . G . zu verk .
ii-reij , Karlsr .-Darlan -
den . Salmenstraft e 18 .

Kinderlieg - und
Svortwggeu

billig zn verk . Kästner .
Marienstr . 79. vart ,

Bl . . aev . K . -Liegwagen
ist zu verk . Nohn . Peter -
Panlsvlgk 4 . 3 . Stock .

Zu verk . : 1 K .- KIavv -
fvortm . . 1 Boaelkäf . m .
eis . Stand . 1 Schult . , g .
erhalten . Blei . Sössen -
strafte 160n . 5 . Ktock .

Einael .. acfchlifs .. gr .
— S v i e g e l —

zu vkk . u . Bersch . Sänd -
ler zwecklos . Akademie -
strafte 53 . IV . Grübet .

und Radierungen erster
Künstler find biltia ab¬
zugeben : Aorkstrafte 43.
4 . Stock

Mehrere gute Qel »
«einälde zu verkanien :
frrmpftr stock .

SVcin gcschnivter Tür ^
aufiat ) mit Qelgemälde
tili , zu verk . : Westend -

f»«« 01, sosortige » Eintritt suchen wir für uiiser" ufmanniiches Büro ein

Lehrfräulein
guter Schulbildung . Schriftlich « Angebote an

Deutsch - Soloniale Gerb - und Farbstoff -
Gesellschaft m . b. h . .

Sarlsrnde -Rheinhafen .

Offene Lehrstellen
f beim

5 'tOt. ArhkilSWt kUlslOk
^ ähringcrstrastc Ittv

^° >»rftcliei , Mr hier und « « SwSrtS » h « «
Sott und Wohnuna^ , A - ^

Ooftlftfileifer . Kesselschmiede , fliiret .
A!-. , " ' cbmiede . Kürschner . Kaufleute , Kellner ,
kvrn .» u . All st reicher . Sliarketeure . Polsterer u . De -

' '«• © teinjiriirtcr, © teinftauer , Steinschleifer .
Tck/ - ! schmiede .Schneider .SchreinerlBau »
CV ' ner «Möbel . Schreiner «Modell, . Schrift -
« aoil . « 'Ot ' äcröegen , Taveziere . Bei golder «Holz »,
""öcher fowi

mmCrmann Un & ^ ^ ^ ' " ^ rumenteu -

Lehrmädchen
^ . . ^ i>ri >heren Aabrikbetrieb unter 15 Jabren .

stellen für Vier » ud auswärt » mit Kost
- - und " '

Hgsn -V -i ^ « ilcnhaucr .̂ rj scure . Gärtner , Glaker .
öffpr '»'̂ löneripiifer , Malet , Schmiede . Schreiner

^ ^ 1 " . Schneider . ! ave,iere , Wnntor

Klavierspielers)
in Tanz für mittags und abends

sofort gesucht .
^ n » «bote unter Nr . 868 ins Tagblattbllro .

Ä
Wohnhans

in der Südstadt m . Hin »
lerhaus . Waschk .. Hos n .
Werkstättcken . 7 Woh -
nung . zu 2 . 3 u . 4 Zim -
»lern . Klosettaiischlus , u .
Gas . wegen Wegzugs
billig zu verk . An « , u .
Nr . 915 t, Taablattbüto .

SoSljmsüzMlger

Besitz .
Eines der schönsten

Obickte Heidelbergs , mit
jedem neuieitiaen Kom -
kort . Krastivaacnha 'len
siir zwei Wagen . Chans -
keur - . Diener - ii . (^ ärt >
nerwoftnuna . atoft Obst -
nnd Ziergarten , in Herr -
sicher Lage mit Aussicht
auf das Schlaft , ist um -
standebalber zu verkau -
feil . Der Bezug kann
auf Wunsch aus ftnli er¬
möglicht werden . Näh .

Lndioig Hertmann .
Heidelberg . Anlage 3 .

Televbon 544.

Wirt -chalt -S erkans .
Gutaeh Wirtschast mit

aroftem Saal zu verkau -
fe » . Zn erfragen im

.' kil^ t t s' üro .

Zu verkaufen :
1 Biirv -Schreiwifch mit
Schubs , it . Aulsalz filr
Akten . 1 Schrank z . Auf¬
bewahren v . Mi ' vveu u .
Plänen u . Aufsatz mit
Glastliren siir BOcher .
i^ern . Reiftbrett .. Schie -
neu n . Planmavv . ver -
schiedener Gräfte .

Stesanienstr . 47._3JjSt .
Büffet .

neu . umständeh . zu ver¬
lausen . a . für Wittsch .
geeignet . Kleber . Gar -
tcn str afte 2 . 3 . Stock .

2 ifcdernfietteu . Bein ,
neu . vol . Ti ' ck. gut erb .
u . 1 altes Bett zu verk .
£ MP . KricMr . tos ,

(flut erhaltene , orfine
5alon-J}löf(!) (inmi ut,
bestehend aus Sosa und
4 Sesseln , zu verk . An -
aebote unter Nr . 920 i .
Taablattbiiro erbeten

Schanfenfker-
Podium . Umbau und
Decke . 2 x 2 .70 x 8,20 m ,
verkauft

v . Guggenheim .
An - n . Bcrkanisaeschäst ,

Markatafenstrasie 25.
Tclev hon 4971 ,Ein Täfeltnch

mit 12 Serviette » . 1 Ga -
letierahme . aold . zu ver -
kaufen : Trövdle . Krieg -
strafte 194 , 3 . S tock .̂

das Kurhaus in Baden-Baden
und dessen Neubau 1912—1917

von Oberbaurat und Professor
AUGUST STÜRZENACKER

BautechnischerReferent im Ministerium des Innern.
Groß -Quart , 70 Seiten , auf Mattkunstdruck , mit 14 Kunstdrucktafeln ,
36 Abbildungen und Plänen im Text , darunter viele ganzseitige .
Ein vornehmer Halbleinenband . Preis 12 M. und 10 °/, Teuerungszuschlag .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung nnd auch vom Verlag :
C. F . Müllersche Hof buchhandlung m . b . H . Karlsruhe (Baden ).

Zu verk . 14 m w Sa¬
tin f . Betibez . . !>riedw . ,
d . Mtr . 25 .// . Kunze .
Auaartenstr . 31 . 8 . St ,
Bodeiltcvvich (Beiour »,

aut erh . . Gr . 470 bis
330 cm , ist zu verkauf . :
We steudstr . 15 . 2 . Stock .

Zn verkanfen
1 getragener Svort - An -
zua . l getragen . Dameu -
mantel . l aetrgg .. bell .
Sommerkleid . 1 aetraa . .
graugrün . Tuchkostüm .
1 P . vrima Damenhalb -
schube Nr . 38 u . aröfter .
Posten Leinenstebkraaen
H. Manschetten . Bauet .
Kaiferstr . 15« . 4 . Stock .

Mod . Sommer -Paletot
f . mit « . W « . , Mnftatb ..
vreiSw . zu verk . Oskar
Ruf . Krieastrafte 147.
Händler verb eten

l dunkl . Tuchrock . 1
seldar . Litewka , verich .
neue Eftbestecke . 1 fteifer
Sut . 1 Militärmübe . 1' Jaflettvaac . 2 dunkle

rilothcmdcn . 2 neue
Unterkol . Kassetstr . 71.
3 ^ . St ock. M aier .

Mod .. schw. Dameu -
iärfrficn. Gr . 42—44 . zu
verk . Albner . Schwind -
ft r „ 2 h » . P fltr .̂ abu

ZI « MW:
PchflllC 7Zimmer , Bad . Diele im Stock .
| t9IJI ! U9 » Zentralheizuna , eleftr . Vicht,Garten , in guter Vage . Weststadt . Preis 1S5000

Mark . Aus Wunsch eine Wohnung auf Juli
oder früher beziehbar . Anzahlung 25000 bis
30000 Mark .

fiffNC mit 6 Zimmern . Bad . Diele im Stock , elektr .IJUU3 Licht . Zentralheizung , Warten . Eine Woh¬
nung aus Juli beziehbar . Preis 80000 Mark
Anzahlung 10000 bis 15 000 Mark .

Aus fe » * ,
Licht . Preis 120000 Mark . Eine Wohnung von
0 Zimmern auf Juli oder früher beziehbar .Anzghl . 15000 —200IHI Mark .

« MM . &
gröftcr Garte » . Preis 130 (H)0 Mark .

Bülf ! viSWMlM . zfefib
'
nr

"
prell

'
iaÄOOO Wt .

eous nflöjii aaiiDfuofr avxi
ichäft geeignet . 116000 Mark . Miete 0800 Mk .

3x6 3lnun . - 0oii5 « aM
r

Ä93 0iloM ft
0
r
'

:
— Miete 5200 Utark .

mens » « »
Z >m . 1. Juli beziehbar . An ». 12000 —15OOOMk .

(f)efd)öft5üflU5
- Preis 70000 Mk . — Miete 4300 Mk . —
5 Zimmer 1 . Juli beziehbar .

ftifiirifirrfftrfl &D 3X <> Zimmer . Bad im Stock , ar .Garten . Balkon , Terraffe , Ate -
Her . Preis 84 000 Mk . — Miete 5100 Mk .3 Zim¬
mer fof . beziehb . Anzahl . 10 000 bis 15000 Mk .
Max Vnsam.

Apotheken .
Folgende Apotheken find am 1. Mai geöffnet

und haben in der laufenden Woche Nachtdienst :
Berthold -Avotheke . Rintheimerftraftc 1 .
Löwen -Ävotbrke . Kaiserstrafte 72 .
Stadt - Avotheke . Karlstrafte lg .
Sosieu - Avothek «, Sosienftr . u . Ublandstr ., Ecke .Rosen - Avotheke . Rüvvurrerstr . 20» lSüdstadtl .

N . Milit .- Müve . Ins .. l Badikche
Gr . 5« , zn verkanfen : JubiläumSmüuzeu
Hübschstr . 20 . vart ., lks .. zu verk . Angebote unt .

1 P . gelbe Damenftie -
sel . Ehevr .. !>riede » siv .,
gegeii I P . schw. Nr . 41
umzut . Zu erst . Sckloft -
bezir k g . S chneidet .

1 Paar lange Stiefel
z>l verkaufen . Grüfte 42.
Banknecht . Moethestr . 43.
4. St ock, link S .

Zu verk . : 1 P . n . !1!eit -
ftiefelfchäfte . 1 n . Reil
Hofe . 1 P . Gummistr .
Zeiff . Kurvensttafte 23,
3 . Stock , link s .

1 P . Schuhe a . Land .
Gr . 43 . u . 1 Hofe mittl .
Gr . . zu verk . Schilling .
Lemngstr , 30 . 4 . Stock ,ng !

Hansierer.
Gut verkäuflicher Ar -

tikcl zu ausiiahmsweife
felir billigem Preise ab -

Das . ist einZu verk . 1 sch Piaue - ^Zchteibvult zu verkauk .Mantel . Schlindwein .
Marie nst r . 93 . 3 . Stock .
Noch
gute . AWg .
ve rk A >crner . Schütze » -
strafte 5li. 2 . ? «ock

Zn verk . : 2 gleiche eis .
Bettstellen m Unterbett ,
z» s. 150 M . Schrank . 2t .,
geftr . 70 J . 1 Nachttisch
m .Marm 25 .// . 2 balb -
sranzös . Bettstellen mit
Nnst . u . Unterbett , zus .
!?(, .m . 4o (k . Ti ' ch. rof ..

45 J ! . eifern . Waschtisch
10 .ii . elw . Gefchirr und
Kersch . Link . Brauer -
strafte 15 . 2 . Stock .

Neue Räb -nalchine m .
Hand - u . ftuftbetr von
Prsngt , u verkaufen .
Bräutigam . Durlacher
»' ((,? .4 . Swck .

N isrübiahrs -Paletot .
leldar . . low neue Zivil -
Hose verkauf . H ' tde .
Bnchftraftc 56 . 1. Stock .

Zu vetk . ». Auftt . : bl .
Waffenrock , fast neu .
ertra kord . gr . . n . ^ ssiz.-
Neitbose m . Tuchbesab .
kord . . 1 P . Ossiz .- Reitst . .
neu . Gr . 42—43 . W . ü .
2 SchirmmUtz . . seldar . n .
bl . . Gr . 53 . Fest . Hirsch -
strafte 81 . vart .

Wo ? iaat d . Taabla ttbfiftc
des Ingenieurs Tage¬
buch . neu . tadell . Leder -
ciiibäiide . 22 . Aufl . . für *
3 (i M zu verk Ana unt .
N r . 805 i . T aablattbüto .
ZU verkaufen
3 arofte Leitern . 1 Po -
sten !» osenvfähle . verlch .
leere Kisten . 1 Schub -
karren . 1 Korbwagen . I
neue Konzertzitber Adr .
i^ Zaablattbjiro zu erfr .

Frischmelk . Ziege z»
verkaufen . Rintheim .
Ernft straft « 22 .

Nr . Wi7 j . Taablattbiiro ^
HOaiiaröer - öeöUnöe
zu verkaufen Herren -strafte 15 . 3 . Stock.

Juuaet . lebt wachs.
H o s h u n d

zu verlausen :
Aue . Liiidenftr . 7 .—zte

2 ZUieaen . e . m . Jnn -
nen , zu verkaufen bei

Job . Gnbl . Bulach .
Hauvtrafte 3l .

Anziik . nachm ,
50 Stück 3 Wochen alte

Kücken , verschied . Ras -
sen , zu verk . Darlanden .
Krämerstr . 2l . Das . und
14 Taae alte Gänse zu
verkaufen .

« olle
Nr . 3 u . 4, geeignet zu
Verpackungszwecken ,
in Ballen u . Ladungen ,
sofort lieferbar .

E . Weiser , Karlsruhe,
Lauterbergstr . 16. Tel . 2Q11.

T rauer - üüte
in jeder Preislage stets voriätig

S . Rosenbusch , Kaiserstr. 137. 1

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , meinen lieben Mann , unsern
lieben Vater , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Herrn Ernst ClaUS
Glasmaler

im Alter von 40Jah ' en zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Maria Claus ,Wwe., nebst Kindern .

Griesbachstraße 2 .
Beerdigung Mittwoch 10 Uhr.

Für die wohltuenden Be¬
weise der Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Sohnes
und Bruders

Walter Ammon
sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen
der Hinterbliebenen :

Antonie Ammon,
geb . Woerlshoffer .

-singe . .
. . . oerseiikb .

mit Klaovtiich zn verk .
? ch 'ik e " >tr 5511 Ft " " ' '

Kriegsanleihe
zu verkaufen . Angebote
unter 9! r . H23 ins Taa -
l' lnttl ' tirn erbeten ,

Tafelklavier .
ant erb ., fftr 600 Jt zn
verkauf . Link . Brauer -
strafte 15 . 2 . Stock .

Gr . Herd m . Messing -
stanae f . 75 Ji verkauft .
Au,us . 9—5 U Milser .
gptrfftftr . 1« . 4 . S tock .

Emailgasherd ni
'̂

n^:
M .Brat - ii .Bockof . a.rcrf . :
■geti [ij' en )tr . .>;t . \H)i .iinr t .

Sin i « u
"
. ülöch Herdl

Rast . , zu verk . : lSenvia -
strafte 5 . Herdschlolserei
tiarl .Ute .

Dobermann
aus den Namen „ Lux" hörend , neues czelb-
ledernes Hilsband , verlaufen (nicht coupiert ) .
Um Abgabe gegen Belohnung wird gebetcn

weiß , SchiHerslraSe 21.

In der Ällenkolonie „ Grißrier- Schlö chen "
zn Durlach, in der Nähe von Karlsruhe,
Z Minuten von nächster Straßenbahnhalte¬
stelle entfernt , sind aus parkähnlichcin Grund-
stück noch einige schöne Bauplätze im Ausmas;
von 600 — 100<> qm pniswert und zu giin-
stigen Bedingungen zu verlausen Anfragen
an die Direktion der Maschinenfabrik
tyriyncr , . Dnriach erbeten .

: :\ h :

Für !» rchUeUen u . öauun !ernehmer .
Zn vrrkanfcn :

1 grober Tisch , ganz aus Pitschviue , l Aktenschrank ,l viembrett mit !lteiN !ihic » en . l Drehstuhl . l Nivi -
licriiistruincnt mit Kreuzscheibe und Stativ . Ge -
riisthoize . sowie Bauholz siir Gebälk , eiserne v - nnd"r - Träger , Tonrohre und V.X .^ .Artikel . Bauklam -
mern . Geriistdiclen . Äähereö

Baugeschäjt I . Nnnn , Treitschkestr . 1 .

IvcleZ -^ nzieiZe .
Wir geben unseren freunden Nachricht

von dem Ableben unseres lieben Gatten
und Vaters

Julius Strauss
der in seinem 64 . Lebensjahre in Konstanz ,
wo er von seinem Leiden Erholung suchte ,
gestern sanft verschied .

Karlsruhe, den 29 . April 1919.
Bahnhofsplatz 4 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Frau Bertha Strauss.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 2 . Mai ,

vormittags l/2 12 Uhr, auf dem neuen israelitischen
Friedhofe statt .

Zu verkaufen :
eiserne Ladensassade . bestehd. aus einem Schau -senster mit Lase .»i !ire . Svieielscheiben , Noll -a .,en , Mar »i ,e mit Stosf, ^ irntenichitd ; fernerw>!essil,gansia .ie mit Glasviatten , ein Waren -
bttassthrank . eili Ladentisch mit Marmorvlatie »ein Warensckiast . eine « » . «trolltasse IMattius -
lasse » lind sonst noch verschiedenes .

Karl Zotter , Dnrlach , Mittelstr. 10
Eine zweiflügelige schlvere

Schiebetür
2,k!5/2 .8g aroh . 3K »»>> stark , mit Rollen , Schnavv -
lchloh nnd Handgriff , tadellos erhalten , ist sofort
zu verkaufen : desgl . ein zweiflügeliges schweres

Tor
2 .85/2,80 groß , mit Bänder , Kastenschlok ! u . Riegel .
Zu erfragen Baubiiro . Reubau Zngen .- Abteiluug
Tech » . Hochschule beim Zeughaus .

Danksagung .
Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Hinscheiden meiner unvergeßlichen Tochter , unserer
lieben Enkelin und Nichte

Ulli Rothacker
welche uns in so reichem Maße zuteil geworden
sind , sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Rothacker Wwe .

Karlsruhe , 80 . April 1919 .
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Geschäftsaufgabe .
Meiner werten Kundschaft teile hierdurch

mit, daß ich mein Geschäft verkauft habe und
danke Ihnen herzlich für das mir so lange Jahre
entgegengebrachte große Vertrauen .

Mit vorzüglicher Hochachtung

9riedri<j) Zimmermann
Eisen • und Eisen warenhandlung

Karlsruhe -Mühlburg , den 26 . April 1919.
Rheinstraße 71.

HB iiliiiilM
KSB

Am 2. Mai nehme ich meine
Praxis wieder auf.

Sprechstunde : 3—5 Uhr.

Dr.EMBlOSjraklilrzt
Baischstr . 2 . Tel . 804.

Privatklinik : Weinbrennerstr . 7.
mmmmxK ',.

Auf Grund der erfolgten Zulassung beim
LANDGERICHT Karlsruhe habe ich mich

zur Ausübung der
Rechtsa nwa 11schafft
beim Landgericht Karlsruhe , den Amis¬
und Verwaltungsgerichten sowie Behörden
hier niedergelassen , und zwar in den bisher
durch Herrn Rechtsanwalt G . Trunk inne¬
gehabten Geschäftsräumen Kaiserstr . 104IT ,

Karlsruhe , den 29 . April 1919 .

Rechtsanwalt Hans Diebold .

IHlffllSÄ

Wege «. Stoffmangel aufbewahren S

Deutsche Kunststopferei
für kunstvolles oder unsichtbares Stopfen und
Einweben von Rissen , Brandlöchern , Motten¬
fraß an Gardinen , Schinnen , Hüten , Teppichen
Herren - u . Damenkleidern etc .
Sammelstelle Karlsruhe, Grether ,

Scheffelstraße 16 III .

1 ! Achtung ! 2
Haarspangen , Stecker u. Kämme

werden prompt und dauerhaft unter
Garantie repariert . Lieferzeit3Tage .

Erste Karlsruher
Haarspangen - Reparaturwerkstatt

Marienstraße 35 , III .

Springer 's Wanzolin
die beste Wanzentinktur
ist wieder in unverändert guter Friedensware
In Flaschen zu Mk . 1 .50und Mk . 3 .50 erhältlich .

Chem. Fabrik Anton Springer,
Ettlincerstraße 51

TRINKKUREN
im Stadtgarten (Eing . Bahnhofsplatz ) .

WIEDERBEGINN 1 . MAI
9 Uhr vormittags .

Trinkzeit : Werktags 7—9 Uhr vorm .
Sonn - und Feiertags 9— 11 Uhr vorm .
Viertelliter -Gläser sind mitzubringen .

BAHM8BASSLER
Mineralwasser - Großhandlung .

WascHtüll
100 breit 12 .50

Geschw . Bindefeld ,
Kaiserstraße 38 .

Wiffjefm IL *^ ß $ydfiaters
von Vrofe/for "Dr. Trfeö/Bnbqr
trfdfttr .l fotOen In ier Wodjnf ^ rlf !

t)!e Vmfcfiaa. Trankfürt a. W - Hiedmab.

ie veranlagt der Kaufmann
seinBetriebsvermögen
zu den neuen Steuern ?

Aufklärende Schrift von Rechtsanwalt Dr. M. Hornburg«
erscheint d . Tage Mk. 1 65 einschl . Buchh - Aufschlag .

Verlag Friedrich Sstsch , Karlsruhe i . B .
Bestellungen nehmen die Buchhandlungen entgegen .

w

Bilanz -Aufstellung
Vermögensaufstellungen

Steuererklärungen
übernimmt

F .W.Wörner , k!! lls!U .SMveiMWer
Telephon 30-24. Karlsruhe . « toöemtcur . 13.

Icahlgepreßtes
Roggen- u. Weizenstroh

Ballenweise ab Lager Rizeinhafen
Werfthalle 2 . abzugeben .

Reibet & Co. . G . ttt. b. H .

Tapeten
Neuheiten
1919

Große Auswahl .
Man verlange die

Musterkarte .

Fritz Merkel
Tel . 2586 Kreuzst . 25
Tapezierarbeit wird
prompt ausgeführt .

an allen Systemen schnell
und billig

Emil Schtvehr »
Jnb . : Carl Reinhold . .

General - Vertr . der
Continental schreibmasch .

DoualaSstr . 7 . 1.
Teievtioii üfiöO .

Blinäennrbeit.
RoOhaarbessn

gute Arbeit , empfiehlt

W . EOOSsVÄ *
Bettnässen

Abhilfe sofort
Alter u . Geschlecht angeben .

Auskunft umsonst .
MERKUR - VERSAND
Hänchen 6 c, Neureutherstr .U

6 . u. 10. Mai
Baden - Badener

Geldlose
* Ulk. 1. .Bayerische

Invalid. - Geldlose
ü Nlk . 2 . .

Porta und Lisi* pro Lotterie
45 Pfg. Mira, Nachnahme

30 Pfg. teurer,
lue. 5644 Geldgewinn Mk.

85000
II. zwar 3479 Geldgewinne Mk.

62000
und 2165 Geldgewinne Mk.

23000
Hauptnewinns Mk.

30000
10000

Lotterie-Generalagentur
Koritz Merger

Mannheim
P 6,1 und E 3 „ 17 und

Schwetzingerstraßs 24.
Bankhaus Carl Götz

Lederhandlung
Hebelstr . il/15 , Karlsruhe

GeschöHsUbßr^qpe — GescöüftsObsrn ^
Meiner werten Kundschaft , Geschäftsfreunden und

Bekannten zur gefl . Kenntnis , daß ich meine

wiener Rfickerel mit Konditorei
an Herrn Karl Hirsch , Bäcker u . Konditor übertragen
habe . Ich benutze die e Gelegenheit , für das mir in so
großem Maße entgegengebrachte Vertrauen bestens zu
danken und bitte zugleich , solches auch meinem Nach¬
folger übertragen und bewahren zu wollen .

Karlsruhe , den 30 . April lyiy .

Jean Stübinger .

Anschließend an obige Bekanntgabe erlaube ich mir
mitzuteilen , daß ich den käuflich erworbenen Betrieb des
Herrn Jean Siübinger unter der Firma

J . Stübinger ,
Wiener BäcKerei und Konditorei

Inhaber : Karl Hirsch ,
in unveränderter Weise fortfahren werde . In fachmännischer
Weise werde ich bemüht sein , allen Ansprüchen , soweit
es die heutigen Versorgungsverhältnisse zulassi -n , gerecht
zu werden . Den Feinbäckerei - u . Konditoreibetrieb
werde ich , sobald die einschränkenden Verordnungen auf¬
gehoben sind , eröffnen und in einer den guten Rut meines
Vorgängers sichernden Art beireiben .

Ich bitte um geneigten Zuspruch

Karl Hirsch,
Inhaber der Firma J . Stübinger .
Wiener Bäckerei u . Konditorei .

Karlsruhe , den 30 . April lyiy .
Kurvenstraße 9 .

Städtisches Konzerthaus
Mittwoch , den 30. April 1919 .

Vorstellung des Bad . Landeatheaters .
79 . Sondervorstellung .

Dreimäderlhaus .
Singspiel in 3 Akten von Dr . A . M . Willner und Heinz
Reichert . Musik nach Franz Schubert Für die Bühne

bearbeitet von Heinrich Bert£ .
Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr .

Kaüee Bauer
Heute Mittwoch, 8 Obr abends

Großes Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Konzertmeisterin Toni Graner .

Programm .

10.

Musstnan-Marseh Karl .
Immer odei nimmer , Walzer . Waldteufel .
Vorspiel zum III. Akt a . d . Op .
K nihild Kistler .
CTyptischos Ballet
Rave angiUque
Großeraatasle a . Die Afrikaner !»

Pause .
Ouvertüre zu Dichter and Bauer
Poranek . Russisches Intermezzo
Orotes Potpourri a . d . Operette
Die Fasclifngsfoo . . . . . .
Lasunenwfilsoi' a . Eise Nacht In
Venedig
BaHgesttster

> SchTnSmarsch.

Luigini .
Rubinstein .
Meyerbeer ,

Suppe .
Lindsay .

Kaiman.
Strauß .
Oillet .

Teehaus Rondellplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

KQnstler -TrioJeden Abend und
Sonntag nachmittag

von Bretschger .

rüellmico
zur Pflege bei Schlippen , Haar
- u 'jKail . iiiantjelhaftamHaar -
wuchs empfiehlt sich durch seine

bewiesenen Erfolge .
Söldens Medaille Dresden 1912.

HollmiPft . Haarwasser , gr . Fl . M. 4.—"EI 'n» C0 Haarcrem . er. Dose „ 4 .50
bei

H. Bieler ,
Kaiserstraße 223

zwischen Douglas - und Hirschstraße .
Versand nach auswärts unter

Nachnahme .

Glycerin
eingetroffen .

Orogßrlß MZ Kurvenstraße 17
Zweiggeschäft

Baflenla -DroserieKaiserstr . 245
Nähe d. Kaiserplatz .

Mi
Mcrpiiittci,

swit ReMtnreii
auch schwierigster Art . wie Ein -
bau neuer Stimmstöcke , Neu -
bcsaitung . I- Kupferbraht .

Svczialbehandla . gelber Klaviaturen , Äieubeleaen
mit Elfenbein oder Galalith , besitze » abgespielter
Hämmer , sowie der Mechaniken . Modernisieren
und Polteren alter Klaviere übernimmt

Slavierbau - u . Reparatur -
anstait mit elektr. Betrieb ,

Sarisruhe , Ritterstrahe 11 , Telephon 3397 .
Anla « ! von gebrauchten Klavieren .

Müßt ,

Riempps
Deutscher

Schwarzer Tee
neue Herstellungsart

ein vorzügl . Teegetränk
ähnlich dem chinesischen Tee

Verlangen Sie

Frei-Probe
in allen einschlägigen Geschäften

CtirlstionRiempp

Gastspiel von
Oenggs Bauerntheater ,
Mittwoch , d. 30 . April .

Hinter.
Schwank in 3 Akten von
H . Werner und W . jakobi .
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

K.et PHÖNIX
PMönix — Aun/mmA

Donnerstag , 1. Mol 1919,
nachmittags 3*̂ Uhr , auf dem
Sportplatz Im Fasanen¬
garten tEingang Ecke Zirkel

und Englerstraße )
Eröffnungsspiel

1. Fußball -Club
Pforzheim

gegen
K.F .C. „Phönix "
II . Mannschaft Beginn 2 Uhr

Eintrittspreise : 1. Platz 1 50 ,
2 Platz 1.- , Schüler und
Militär 50 Pfe Mitglieder
wollen die Mitgliedskarten

vorzeigen .
Donnerstag abend

anschließend an üieWettspiele
Fealkommers mit Tanz
zu Ehrend . Pforzheimer Gäste

Freitag , den
~

9 . Mal 1919,
abends 7 ' /s Uhr

Monats-Versammlung
mit hochwicht Tagesordnung .

Der Vorstand .

F .U. Beiertheim.

Donnerstag , den 1,Ma8
auf unserem Platze

MMm - WW I
gegen B . F . V . I .

II . u . III . Mannschaft gegen
Rüppurr I . u. III . Mannschaft
Beginn */& 3 und 1j25 Uhr .

Die Mitgliedskarten sind
an der Kasse vorzuzeigen .

Schulranzen ,
Schultasche»

nnd Sckulmavven
emvstetilt

Keschw . Lümmle .
Kronenstrahe S1.

Weit - Kino
Kaiserstraüe 133.

ininimitmiiiiimni i inMuium i H i nninnni .
Nur 3 Tage :

Mittwoch — Donnerstag — Freitag .

Alleiniges Erstaufführungsrecht !

Die große Sensation

Drama in 5 Akten.

in der Hauptrolle : Cldlrß l S " !! .
Inszeniert von Valy Arnheim .

[iiiiniiiHniiiiiiiiMiiiHiimiimmiiiiiiimimj

fi
Lustspiel in 2 Akten.

In der Hauptrolle :

lene QsB ^ Arthur Bergen.

j
Mittwoch, 30 .April b .einscht . Dienstag , 6 .Mai |

Pax Aeterna
(Der ewige Frieden)

Das Erwachen
desVölKerbundes .

,.Pax Aeterna ", ein Film von Öle
Olsen , dem Schöpfer des Films
, ,Das Himmelsschiff ", wurde im
Februar 1919 zum ersten Male in
Kopenhagen einem Elitepublikum

vorgeführt .
In den Logen sah man die Charakter
köpfe bekanntet Diplomaten , die poli¬
tischen Korrespondenten der gioßen
Auslandsblätter , de geistigen Fühier
des dänischen Volkes und aii die
großen Pazifisten , die in der ganzen
Weit für die Schaffung des ewigen
Friedens eintreten . Welche Ziele ver¬
folgt nun der Film , welche Wege schlägt
er zur Wahl ung des Völkerfriedens vor ?
Die Handlung gibt darauf , wenn auch
im symbolischen Gewand , die Antwort .

Wie das Recht des Einzelnen der
Obhut eines Mächtigeren , nämlich des
Staates und seiner Funktionäre , anver¬
traut ist , so muß auch das Recht der
Völker in die Hände einer Institution
gelegt werden , die so unanfechtbar und
so st rk ist , und die das Oute so un¬
verbrüchlich will , daß sich die ganze
Welt ihrem Richtspruch in Achtung
beugl ! Erst auf einer solchen Grund¬
lage kann das Völkerrecht eedeihen .
Die ungeheuren Summen , die bisher
in die Rüstui gen flosst n , würden sich
dmn als unendlicher Strom de - Segens

auf die Menschheit ergießen !"
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